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Obs 


wahr in ? 


Ex-Kaiſer und ExKrouprinz müſſen 


angeblich Holland verlaſſen. 


at 


zollen Stinizcht verisy 


t baben. 


Fhnen wird Beteiligung an ciiter mo 
narchiſtiſchen Verſchwörung inDeutſch— 
land Laſt gelegt. Vormalige 
deutſche Kaiferin wieder ſchwer krant. 
— Erleidet Rückfall nach der Abreiſe 


ihres älteſten Sohnes. 
- 


zur 


I 
„ 


Nor 
mil 


Berlin, 18. Jan. vormalig 
deutſche Kaifer und der vormalige 
Kronprinz ſind von der holländiſchen 
Regierung zum Verlaſſen Hollands 
aufgefordert worden, weil ſie angeb 
lich an den Vorbereitungen für einen 
neuen revolutionären Staatsftreich 
eteiligt ſind. der von vormaligen 
deutſchen Offizieren zur Wiederher⸗ 
ſtellung der Monarchie in Deutſch— 
land geplant wird. So wird dem 
„Berliner Tagebl aus Wien ae 
meldet, 

Wie es heißt, it die holländiiche | 
Negieruma in den Belik von doku— 
mentariigen Bewerien dafür aelanat, 
Dub der vormaliae Kaiſer ſowie der 
— Kronprinz das Aſylrecht 

erlegt unp aepiant haben, an ber 
Spihe der föniastreu gebliebenen 
Iruppen in Berlin einzurüden und | 
die gegenwärtige Regierung zu tür 
sen. 
Ausweiſungsgerüchte in 

Sm Haag, Jan. offi⸗ 
jelle Korreſpondenzbureau erklärte 
ute die Re —* unbegründet, 
denen zufolge 
Kaiſer und 


der 


44 
li 


Das 


18. us 


5 
x 


Der bo 


wit 

und der vormalige deutſche 
Kronprinz wegen Beteiligung 
monarchiſtiſchen Verſchwörungen 
Deutſchland aus Holland ausgewie— 
ſen werden ſollen 


{ın 
ill 


Monarkhiiten in Berlin rübrig. 

London, 18. Jan. Wie der „Times“ 
aus Berlin gemeldet wird, iſt in 
Berlin eine preußiſche Monarchiſten 
oartei ins Leben aerufen worden, 
ım in erjter Linie in der Reichs— 
yauptitadt eine „Orgeich” ins Xeben | 
su rufen. 

Ex-Kaiſerin hat Wieder Nüdfall, 

Im Saag, 18. Ian. Die vorma 
ige deutſche Kaiſerin Auguſte Vikf-— 
toria befindet ſich heute wieder in 
ehr ernſtem Zuſtand. Sie hatte ei— 
nei 


1 
l 


tie: | 
igen J 


Kronprinzen 


N vormalig 
drich Wilhelm. 


urnäag 


en 
zer nach Wierin 
kehrt iſt 
Hugo Stinnes geht nach Brüſſel. 

Berlin, 18. Juni. Hugo Stinnes 
iſt von der Regierung aufgefordert 
worden, die Sachverſtändigen der 
Regierung, die zu der demnächſt in 
Brüſſe ſtattfindenden Konferenz mit 

den Alliiertenreiſen, zu begleiten. 
Dentſchland läßt keine Farbenexperten 

nad) Amerifn. 

Berlin, 18. Jan. Der deutſche 
Eeſchäftsbetrieb würde eine Schäbi- | 
gung erfahren, falle e8 Sacper: 
ftändigen auf dem Gebiet der Fabri- 
fation von Farbitoffen geitattet wür- 

e, nach Amerika auszumanderı. | 
Sp tit heute jeitend der zuftändiaen 
Behörden entichieden worden, 
jwei Erperten auf dem Gebiet ber 
Herftellung der Farditoffe, Die von 
den Dupontichen Werfen 
worden, die Auswanderungserlaub- 
nis vermeigerten. 

Mill onär und Bolſchewiſt. 
ledet im Konvent der italieniſchen So 
zialiſten kommuniſtiſchen Ausichrei 
tungen das Wort. 


— 


Mo 


rno, 18. Jan. Bei der 
ien , Abend ſitzung des 
Nntionaltonpents der italienischen 
Soztalifte n ſprach faſt ausſchließlich 
der 30 Jahre alte M —2— und | 
Vvolſcher wiſt Terracini. Er erging ſich 
in Angriffen auf die Gemäßigten und | 
—— tommuniſtiſche Lehren. 
Der Deputierte Lazzari, der! 
Eugene 2. Debs ver italienifchen |? 
Spztaliiten, riet ın einer länaeren | 
Nede eindrinalih zur Ginigfeit in 
der Bartei, und jeine torte hatten 
zur TFolae, Dat 
wiſchen den Kor nmuniiten und den 
Semäßtiaten herbeiqeführt wurde, 


Freundſchaft vorüber. 
Wrangels meuternde Koſaten und Fran— 
zoſen geraten aneinander. 
Konſtantinopel, 17. Jan. 
bige franzöſiſche Truppen rich 
am Samstag ihre Maſchinengewehre 


getri 


ars | 


aegen meuternde ehemalige Wrangel: |», Grohmuster der ruifiihen Re- | 


Ihe Kofaten, die in einem Lager in 
Ichatalja, 25 Meilen 
von 


Konſtantinopel, untergebracht 


| 
I 
| 
I 
I 
I 
| 


Premierminiſter 
Er bemerkte, die Vereinigten 


ehe 


I DEN 


rmalige deutiche ; x 


*Räumung 
an > 


in | 


Rückfall ſofort nach der Abreiie | 


die 


Gier taaendeit | 


teten |} 


nordweſtlich 


Su euts 


Der Marine⸗ Reiertag”, 


Was der vormalige japanifche Premier 
Marquis Otuma dazu ſagt. 

7 von ameri— 

Vorſchlag, 

Vereinig— 


Ja il. Der 

ber Seite Foiimmende } 
sapan, Enatad und Die 
ten Star zien jo 
„Maexrine Feiertag“ 


Torio 


fantjcher 


1 


einigen, bildet 


tümer Amerika ſeine nationalenAus 
gaben su beichränten wlnjcht md 
ber Rorichlag it daber mebr auf den 
Vorteil Amerikas berechnet, als auf 
die Förderung des Weltfriedens. So 
erklärte heute gelegentlich eines In— 
terviews der — 
Marquis Okuma. 
Staa— 


ten jollten vorerit ſich mit England 


wegen der vorgeſe hlagenen Unterbre— 


ſchung der Marinerüſtungen beraten. 
Erſt wenn ein Uebereinkommen lung an den Stadtrat zurückgehen zu engliſche Staatsſekretär 
n England und den Rereinige| 
‚ten Staaten berbeigeitibrt worden,‘ 


wiſche 
fügte der vormalige Freniermini- | 
iter hinzu, „wird Japan ti der Dage ; 
jein, fich mit den Borichlag zu De- 
jhäftigen. Japans  Marinepro- 
gramm tr auf das Mindeitmad an 
tt, Defien man zur Soandesvertei 
ia benotis Er 


Die 111 


Ver. Staaten meiien dein Tod des Yet 
nants Yangdon in MMadimoitof 
große Bedentung bei, jagt japantinje | 
Zeitung. 


— 
y'r 


x 
IC „Stil 


1 


lin Shimbun“ 


A 


arm 


vertr itt 
Staaten 


mäßen dem Vorfall in Wladiwoſtok, 
der 


Langdon 
Abrede geitellt. 5 


Tod des Marineleutnants 
zur Folge hatte, zu große 
zedeutung bei. 

„Falls, wie man glaubt,“ fährt 
das Blatt fort, „Amerika ſoweit ge— 
hen wird, die grundlegende Politik 
Japans A 
Zibtriens durch Die japa— 
niſchen ubpen mit zur Sprache 
zu bringen, ſo dürfte 
dein neuer Grunð für weitere Unter— 
handlungen zwiſcheñ den beiden 

dern geſchaffen werden. Außerdem 
dürfte es in dem Fall zwiſchen Miß— 
helligkeiten zwiſchen dem javaniſchen 
Auswärtigen Amt und den Militär— 
behörden kommen.“ 

Die „Hochi Shimbun“ giebt ihrem 
Erſtaunen über „die Furchtſamkeit 
der japaniſchen Regierung“ Aus 
druck und ſchreibt dann weiter: 


den 


in 


F 


* 
mi 


„Die Negierung tut alles Erden: | 


liche, um ſich bei MAmerita zu ent- 
ſchuldigen, während laut den ſoweit 


it Japan vorliegenden Nachrichten, 
Leutnant 


die Schildwache, von der 
Langdon erſchoſſen worden, abſolut 
|Teine Schuld traat. Allen Anjchein |C 
| nach bat die Nenierung zwei We 
| fionen des Vorfalls, eine für en 
rika und eine für den „Seimfon 
ſum“ 

on Seitunas 
woſtok heißt es 


depejchen aus Wladi— 

Leutnant Langdon 
ſei noch bis zum treuer r „Albann“ 

gekommen und nachdem er den Gruß 

Wachtphoſtens an der? Lamplante 
dert hatte, zuſammengebrochen. 
Die Nachricht, daß die Gattin des 
VLeut nants, eine Ruſſin, ſich aus 
über ſeinen Tod entleibt | 
ıhaf, wird in den Depeichen, die an 
| iefige Yertunger gelangt find, be 
| ſtätigt. 


Weitere 


des 


erwid 
| 


Kummer 


uniformierte Amerikaner 
Wladiwoſtok beläſtigt. 


Wajhington, 18. Jan. Wie heute 
in Erfahrung gebracht worden, ſind 


engagiert ſeit der Tötung des Leutnants Lang- richteten, 


don in Wladiwoſtok zwei weitere 
uniformierte Amerikaner am 8. Ja— 
nuar von einer japaniſchen Schild— 
* angehalten worden. Es han— 
delt ſich hierbei um zwei amerikani— 
ſche Matroſen vom Kreuzer „Al— 
bany“, die an Land geſandt worden 
waen. um Nachſforſchungen über 
den Verbleib des Revolvers des 

eutnants Laugdon anzuſtellen. Sie 
— von japaniſchen Soldaten 
feſtgehalten, bis ſie ihre Identität 
nachweiſen konnten. 


Rabinettsfriie in Spanien? 

Paris, 18. Yan. Laut einer aus| 

Madrid hier eingetroffenen Depeiche | 
Ihat das fpanifche Kabinett beichloi: 
Ten, feine Demilfion zu geben. Wie 
jes beißt, wird Rremierminiiter Dato | 


eine Annäherung |den König bei defien heute bevorite- neuen 


| denber Nüdfeht nad Madrid von 
Sevilla von diefer Entjcheidung des 
Kabinetts in Kenntnis fehen. 

Bilboa, Spanien, 18. 
| Poliz ei entdedte heute in einem 
Haufe Hier 12 Bomben. Die in dem! 
Haufe angetroffenen Perjonen wur: 
den in Haft genommen. 


Jan. Die 


| bolution‘‘ ihwer franf, 


Paris, 18. San. Fran Statberina 
Breſchkows faja, die „Großmutter 


=. 
gr 
\ 


Iten ji auf eine | 


x < De .-| 
einen beredeten Beweis dafür, das | 
ungeachtet feiner ungebeneren Neiche | 


japaniſche 


‚nes Iv 


. | weitere öffentliche Verhöre 


zu 


Dadurch | 


va 


"m 


kom Said augenommen. 


2 


Morgen dürfte Stadtratüber Ihomp- 
ſons Verfehrsplan abjtimmen. 
| 


Daun gebi’s nad Springſield. 


Von St 
J 


adtingenieur Combs Reorganiſa- 
tion des Waſſeramts vorgeſchlagen. — 
Bau einer neuen Polizeihauptwache 
gpoplant. 


Mit acht gegen zwei Stimmen hat 
der ſtadträtliche Transportations— 
ausſchuß geſtern den Beſchluß ge— 
ſchluß gefaßt, den Bericht der Ver— 
lehrstommiſſion des Bürgermeiſters 
morgen mit einer Annahme-&mpfeh: |! 


laffen. 


218 


wie, 


653 bedeutet diefes aber fei 

daß die Ausſchußmitglie— 
der den Plan voll und ganz guthei— 
ßen. Vielmehr waren fie, den heu— 
‚tigen Kommentaren im Rathaus 
nach urteilen, der Anſicht, daß 
zwecklos 
ſeien, da Bürgermeiſter Thompf⸗ n 
eine Aenderung des Planes doc: 
nicht geitatte, und dab deshalb auch: 
Iteine Vorichläge entaegengenommen ı 
| werden follten. 
der Gtadtrut 
ſichtlich 


il 


unter Aufhebung 
geln annehmen und 
—— ſchicken. 
Acht Mitglieder des 
ausſchuſfes waren bei der 
Abſtimmung abweſend. Für An— 
nahme des Berichts ſtimmten die 
Aldermen James MeNichols, S. O. 
Shaffer, O. H. Olſen, L. B. Ander— 
son, Wmn. F. Lipps. Sohn Toman, 
S. S. Walkowiak und A. Fiſher. 
Dagegen ſtimmten die 
Guy Guernſey und 
Smith. Guernſey meinte u. a., 
| Steuerzahler täten aut, den ‘Plan 
gründlich zu ftudieren und ihre Ein: | 
Iwände vor dem zuitehenden Wus: | 
ihuß der Staatsleaislatur aeltend 
zu machen. Andere Ausſchußmit— 
glieder erklärten, ſie hielten den 
Plan durchaus nicht für vollkommen, 
Lund. die von dem Vorjitenden Alb. | 
u. ©. Schwark fowohl wie von an— 
deren vorgejchlagenen Veränderun— 
gen verdienten allgemeine Beach— 
tuna; aber fchließlich werde 
| Volt bei der Referendum-Abjtim 
imuna do das legte Wort zu [pre 
chen haben. Bon Xojeph R. Noel, 
dem Wräfivdenten der Handelsiam- 


der Re 
ſofort 


geſtrigen 


J 


Joſeph H. 


Be I 
s beißt, die —— habe ſeit 
v. |sabzen verſucht, die jegigen vierund⸗ 
zwanzig Beſteuerungsgruppen zu 
— und ſei entſchieden da⸗ 
gegen ,daß mit dem Straßenbahn— 
ſvoflein noch eine weitere geſchaffen 
werde. Dieſe Anſicht ſcheinen die 
en Stadtpäter zu teilen; 
Meinung nach follte ein frädtifches 


| x 


K Strahenbahniyiten ſich ſelbſt be— ſtellte Fich heuie die erjte falte Welie Sinn Fein 


13 


itenerung unnötig je. 
Zur Finanzirage . 

Wenn die von Stadtingenieur 
P. S. Combs geplante Reorganiſie— 
rung des ſtädtiſche Waſſerdeparte— 
ments durchgeführt wird, dann 
(dürfte die ZJabl der MAngeltellter 

ein Poträctliches vermindert | 
werden. Gombs erflärte dor dem 
Finanzausſchuß. daß in ee 
| Sällen ichs Leute eine Arbeit ver- 
die bequem bon einem 

Manne getan werden fonne. Er tit 
dafür, dal; die Stadt in feinem 
Devartement überhaupt feine MArbei- 
ter beihäftige, fordern die Nusfüib- 
rımg der nötigen Neu: und Re: 
|paratirrarbeiten Tontraftlic vergebe. 
|Die von Combs verlangte Bewilli— 
gung für das Departement beläuft 
ſich insgeſamt auf $10,761,729, 
wovon u. a. 833,921,000 für all— 
gemeine Bauarbeiten und 8950,000 
für den Bau der William 
Thompjon - Bumpitation beitinmt 
iind. Ber Finanzausihu nabm 
das Geluh unter Veratung, 

Die nene Rolizeihbauptwache. 

Mai. James Miles, der dom Fi⸗ 
nanzaus zſchuß beauftragt wurde, Da— 
‚ten für den eventuellen Bau einer 
Polizeihauptwache zu jan. 
| mieln, aibt in feinen nunmehr fertig- 
| Stadt fönne 


* 


|geitellten ® Bericht an, die 
jährlich $141,000 an Bargeld jpa- 
— wenn das, übrigens von Polizei: | 
chef Fitzmorris warm befürmwortete | 
I|Brojeft durcgeführt würde, Ab— 
gejeben von der Eriparnis könnten 
mindeitens hundert weitere®oliziiten 
für Patrouilledienit verivendet wer— 
den, was für die Stadt einen Roli- 
— ⸗ bedeute, für den ſie jährlich 
8200,000 auszugeben habe. Unter 
dem Plan würde die neue Zentral— 


ſind, nachdem die Koſalen ihre Offi— der ruſſiſchen Revolution“ ‚die fürz- noligenwadhe unmittelbar weſtlich 


ziere entwaffnet hatten. 

Das Feuer murde jeitens 
Nufien eriwidert und zehn Sinahale- 
fen wurden getötet, während 20 
Sinahalefen und zwei franzöfiiche | 
Offiziere verwundet wurden, 

Die franzöftihen Truppen nm- 

‚ingelten das Yager der Koſaken und 
es gelang ihnen schlieglich, die Men- 
terer zu üiberwältigen. Die Rädels- 
tübrer wurden in Haft genonmmen 
und ‚werden ‚vor ein. franzöfiiches 
iriegsgericht gejtellt werden, 


lich nad) Paris gefommen war, um 
ehemaligen Tuma beizumohnen, 
liegt im rufjiichen Hospital in Pou- 


logne ichwerfranf darnieder. 


Sie wurde in. der verflojienen 
Woche nad) dein Hofrital aebradt, 
da jican einer allgemeinen Entkräf- 
tung amd an eincı Serzaffeftion Iei- 
det. „Sie it jeßt 77 Sabre alt und 
ihre Tätigfeit im Intereſſe der Re- 


vohution. begann: fie im Siter, ‚bon 


26 dahren 


vom Schleifebezirk gebaut werden 


der einer Konferen; von Mitgliedern der und Räumlichkeiten für die Zentral— 


| Rolizeiabteilung, für das Deteftiv- 
burcau, für die Bolizeiabteilung von 
Desplaines und Harrijon Str., für 
die drei „Detention  Homes“ md 
fiir die Sugend- und Autorajer-Ge- 
richte jowie für die Gerichte für öf- 
fentlihe Moral: und Familienange— 
legenheiten enthalten. Die unge. 
heuer. wertvollen After des Sdehti- 
IR ebenen Enpet er de zur 


Infolgedeſſen wird 
den Bericht voraus—⸗ 


nacı ! 


Transport- 


Aldermen | 


die | 


das 


ihrer | 


lauf 16 Grad unter 


Sale is 
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Dienstag, den 18. Januar 1921. — % 5 Uhr Ausgabe, 


Station "aufbewahrt, die — 
des Polizeichefs Anſicht im Falle 
eines Feuers eine der gefährlichſten 
Menſchenfallen der Stadt iſt. Die 
Stadt muß gegenwärtig für Mieten 
und Unterhalt der Polizeigebäude 
im Schleifebezirk 381,340 jährlich 
bezahlen und für die Räumlichkeiten 
in City Hall Square und anderen 
Gebäuden 8342,000. Dadurch, daß 
die vier Gerichte in das neue Ge— 
bäude verlegt würden, würde die 
Stadtverwaltung mehr Pla im 
Rathauſe belommen. 

ie 
Die Premierfonferen;. 
Slond George und Garl Gurzon wer: 
den Sonntag abend in Paris anlangen. 
Paris, 18. Ian. Wie heute hier 
| betanmt gegebeir worden, werden ‘Pre= 
mierminitter Lloyd Georae und ber 
des Aeu— 
| bern, Earl of Curzon, am Sommtag- 
abend bier eintreffen, um an ber ae 
| planten Konferenz der alliierten | 
Premierminister und Minilter des 
—e— teilzunehmen, gelegent— 
lich welcher in erſter Linie die Ab- 
rüſtung Deutſchlands 
Ir ua kommen wird. 


zur Grörtes| 


Bekennen ſich ſchuldig. 

Sand und Kiesfirmen in New Vörk ge— 

ſtehen zu, das Sherman Geſetz verlest 

zu haben 

New Nork, Jannar. 
Sand- und Kieskorporationen 
kannten ſich heute vor Bundesrichter 
Hand ſchuldig, das Shermanſche 
Antitruſtgeſetz verletzt zu haben. Sie 
ertiärten ſich zu der Auflöſung der 
Sand und Kiesbörſe, der ſie ange— 
hörten, bereit und wurden zu Geld— 
ſtrafen von zuſammen 810,000 ber 
jurteilt, Die betreffenden Gejell 
ſchaften waren: Goodwin-Gallagher 
Sand and Gravel Corporation, | 
Manhattan Sand Company, Lenor | 
Sand and Grave Company Aut, 
und Colonial Sand and Stone Co. 
Inc. er waren auch die Be- 
‚amten der Firmen in Anklagezu— 
Itand veriegt worden und Tre wurden 
zu je $5000 Strafe verurteilt, wäh- 
rend für die Airmen die Straffumn- 
| me auf je $1000 angeſetzt wurde. 
Die Anklagen waren auf Ausſagen 
‚din erboben worden, die gelegentlid) 
der Untegucdung des hieligen „Baut- 
|truits“ gemacht worden, 

Bittere Rälice, 
Iorento, Jan. In Itoquois 

Fall Ontario, ſtand das Thermo⸗ 
meter heute morgen auf 40 Grad un— 


18. Vier 


be 


— 8 
[ ‘ 

To t 18, 

8 

15, 


ı MuSsnahme der Külte des Atlant iſchen 
und der des Stillen Ozeans 

bittere Kälte. In Ottawa ſtand das 
Termometer auf 18 Grad unter Null, 
in Winnipeg auf 2 2 unter Null. Ge: 
ſtern waren es in Winnipeg 32 Grad 
unter Null aeicefen. 

MWatertoon, N. 9., 18 Im 
nördlichen Teil des Stagtis Mein Yort 


zahlt machen und eine Sonderbe- dieſes Winters ein. Laut den Anga⸗ für den öſtlichenWahlkreis von Cort 


ben der hieſigen Wetterwarte ſtand 
das Th hermometer heute morgen hier 
Null; in — 
Mooſe waren es 34 unter Null; in 
Lyon Falls 24 unter Null; in New- | 
jten Fall3 22 und in Notsdam 16) 
kei unter Ruf, | 
In Sicherheit. 
ſatzung des Marineflugſchiffs „N C6“ 
in Nicaragua gelandet. 
. Juan Del. Sur, Nicaragua, | 
san. Die Beietung des Ma- | 
en „NC-6“ iſt mit dem 
Ilugſchiff wohlbehalten etwa fünj⸗ 
zehn Meilen nördlich ‚von San Juan 
Tel Sur aclandet. Leutnant Cont: | 
Pu, der Befehlshaber des Flugſchiffs 
traf heute hier ein und überbradhte 
perjönlich die Nachricht von der Lan- 
dung. Das lugschiit war am Sam: | 
tag in einen Sturm geraten, der | 
auch den. ganzen Siantaq über an |* 
| hielt, aber es gelang Ächlieizlich, die !@ 
Sendung zu bewerfftellinen. 
Glüdlihes Deiroit! 


irahenbahnfahrt wird von 1. 
an nur 5 Gents foiten. 


Detroit, 18. Jan. Die Geleiie | 
der Stadt Detroit gehörigen |‘ 
raßenbahnſyſtems wurden heute 
zum erften Male auf einer Sirecke 
von ſechs und einer halben Meile 
von einem Wagen, im welchem fich 
|bder Betriebsleiter 3. S. Goodmwin 
\befand, befahren. 
Der regelmäßige Verkehr beginnt 
jam 1. Februar und der Yahrpreis 


Zr 
wi 


| 
Sebruar | 


| 
| 


wir rd fünf Cents betragen. 
| Mallerfirma banferott. 


| 
| 
Boiton, 18. Yan. Die Maler: | 
firma Garneit 8. Smith & Eo., die) 
der biefigen jotwie der New Norker | 
Attienbörfe angehörte, used deren, 
Spezialität Anduftriepapiere Neu: 
england: waren, bat jich heute für 
banterott erklärt und wurde unver: | 
züglih von der biefigen Börſe 
jufpenbiert. Wie der Chef der Fir: 
ma berficherte, wurben die finanziel- 
len Schwierigkeiten der Firma da= 
durch verurfacht, daß fie der Century 
Steel Company in Pougbteepfis, 
N.Y., deren Aktien fie untergebracht, 
ein Darlehen‘ von $643,731 gemähtt } 
hatte. Die Aktien waren urfprüng- 
fi} zu $10 das Stüd auf den Mortt: 
t gebracht werben und wurben | 
> 96. ae zer! 


x w; F 


* 


ſperrt worden, volle 48 


iſt 


25 


| lauerzen. 
| rei, aver 


| 


ag ein Schreiben vor, in dem (ter Null. In ganz Kanada, mit der|N’Citrange Malone, 


herrjcht | rerifcher Neden verhängte 
von ſechs Monaten Haft, 


Augebliche Brand ifter. 
Sechs angebliche Zinn Feiner in Haft, 
die verfucht haben jollen, Delwerft in 
London in Brand zu jteden, 
Sondon, 18. 
Stunde wurden 


Zu früher 
hier ſechs 


Jan. 
heute 


— — — — — 


Bofraub, 


Zwölf Sade mit ne 


Briefen njw. die Bente, 


Männer verhaftet, die im Verdacht | 


itchen, die Sinn Fein:r zu fer, 
am Samstag den VBerfuh machten, 
de3 Werft der Vacuum Dil Com: 


pany in dem Stadtteil Wandtwortb ! 


ii Brand zu iteden. Ciner der Ver- 
baiteten foll der Anführer der Stimm 
Keiner fein, die angeblich allerhand 
Sachbeſchädigungen in London wäh— 
rend der legten Tage verübt haben. 
Drei der VBerhafteten Datteır, iwie die 
Bolizei bebauptet, allerlei belaitende 
Schriftſtücke in ihrem Beſitz. 

Die Polizei hat mit einer ſyſtema— 
tiſchen Durchſuchung der Stadtteile 
Wandsworth und Clapham nad! 
Sinn Feinern begonnen. 

in Dublin 
gebnislos. 
Dublin, 18. Jan. 

Hausſuchungen in dem 

ı Ims, der von den 


Hausſuchungen waren er 


Obſchon die 

Teil Dub— 
Truppen abge— 
Stunden ge— 


währt hatten, ſo iſt doch abſolut nichts 


von Belang entdeckt worden und die 
Hoffnung der Behörden, daß es ih— 
Inen aelingen wirde, das Haupt— 
wmartier der Nepublifaner zu finden, 
zu Schanden gaavorden. Nicht 
immal Waffen oder Munition wur: 
it gehimden. 

Yır den Saustuchumgen betetlig» 
ten ji an die 100,000 Soldaten, 
Nad and Tan, Epitel md andere 
Veonite und das Ergebnis war, daß 
zwei Verbaftungen vorgenommen 
wurden, 

Hinterhalt vereitelt. 

London, 18. Januar. In Timo— 
league in der Nähe von Cork find |, 
Ziviliſten verhaftet worden, die 
angeblich in einem Hinterhalt lagen 
und auf eine Truppenabteilung 
Es kam zu einer Schieße— 

es wasr den Ziviliſten un— 
möglich, ihre Flucht zu bewerfſtelli— 


ei 
DL 


Ln 


ıgen. 


Angriff auf Bolizeimade abgeichlagen. | 

Gorf, 18. Kan. Muf die Bolizei- 
wache in der Zudey Straße wurde 
bon einem Bolfshaufen ein Angriff 


gemacht, der jedoch ſchließlich abge⸗ 


ſchlagen wurde. Der Kampf dauerte 
eine halbe Stunde und im Verlauf 
deſſelben gelangten auch Bomben 
zur Verwoendung. 
Muß ſttzen. 
London, 18. Jan. 
—— Noven ber 


Das im ver— 
über Leutnant 
ein liberales 
wegen aufrüh— 
Urteil 
iſt vom 
Appellationsgericht, bei welchem der 
Verurteilte Berufung eingelegt hat— 
te, beſtätigt worden. 
Es ſitzen 17 iriſche Parlamentsmitglieder 
im Gefängnis. 
18, Kan. 
Mit 


Parlamentsmitglied, 


Belfaſt, 
glied des Parlaments 


wurde geſtern in Haft genommen und 


\e3 befinden fich nunmehr 17 Sinn| 


Fein Parlamentämitglieder im Ge— 
fängnis. 

Cedis Mitglieder des irischen re= 
publikaniſchen Be meilen | 
zur geit in den Vereinigten Staaten, 


zwei befinden * J— dent europäts 


|fchen Feſtland, zwei find gejtorben 


(und einer, Diarmid Lond, hat fein 


Amt niedergelegt. 

Der Ronftabler Boyd wurde ger 
|ftern in einer Wirtichaft in Cappaabh: 
mit, in der Grafichaft Tipperarn, er— 
Ichoifen. Seine Angreifer entfamen. 


Blntiger Kampf bei Galwan. 
London, 18. Jan, Eiite Abtei- 
lung „Blad and Ian“ geriet in ber 
tähe von Galway in einen Hinterz | 
halt, und gelegentlich des fih dann 


Zipiliften getötet und fieben „Blad 
and Tan“ verwundet. 


Arthur Griffith kommt vor Kriegsgericht. ſachen in das Erdgeſchoß befördert | tauchtein, erbeutetei | 


Dublin, 18. Sau. Arthur Srif- | 


fith, 
N Io 


Organiſation, der hier am 26. 


| bember in Haft genommen ee 


ivar, wird, fall5 die gegenwärtigen 
Pläne zur Durchführung Tommen, 
kriegsgerichtlich Pprozefliert werden, 
wenn dieſer Prozeß ſtattfindet, iſt 
ſoweit noch nicht beſtimmt. 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer. „Imperator“, der 
Donnerstag von New York nadı 
Cherbourg fährt, nimmt Briefe nach 
Deutſchland und Litauen mit. Poſt— 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
heute um Mitternacht. 

Der Dampfer „Harry Luckenbach“, 
der Freitag von New Pork nach 
Hamburg fährt, nimmt „per Tam- 
pfer Harry Luckenbach“ adreſſierte 
Brieſe nach Deutſchland und Pakete 
nach Deutſchland, Oeſterreich, der 
Tichecho⸗Slowakei, Ungarn, der 
Schweiz und Litauen mit. Poſtſchluß 
im hieſigen Hauptpoſtamt Mittwoch 
nachmittag um 4:30 Uhr. 

Der Dampfer „Hawaiian“, der 
Samstag von New York nah Ham: 
burg fährt, nimmt „per Tampfer 
Hawaiian“ adreſſierte Briefe nad) 
Deutſchland und Patete nach Deutſch-⸗ 
ws eiterreidy, der Tidreho-S1o- 
we din dien der. mens EB 

uß im igen Hauptpoitamt. 
nadmittag um 80; 


die | 


David Kent, | 


Ras enthielten Tec? 


Das Räuberitüdden heute am jrühen | 
Morgen vor dem Anion Balınhof ver: 
ibt. -— Alles Suchen nadı den irejen | 
Banditen bisher erfolglos. 


wolf Boitiädfe, von denen zehn 
mit eingeichriebenen Boltiachen ge: 
füllt waren, welche nach dem nord— 
weltlichen Teil des Landes gejchiet 
werden jollten, wurden beute zu 
früher Morgenſtunde vor dem Union 
Bahnhof an Canal und Monroe 
| Straße dor den Mugen don im: 
'eefähbr zwanzig Berionen von vier 
verwegenen Autebanditen bon einem 
Kraftlaſtwagen der Bundespoſt ge— 
—2 Die Burſchen entkamen.! 

ie Angaben über den Wert der ge— 
——— Sachen gehen weit ausein 
ſander. Während einerſeits behaup 
|tet wird, daß er fich auf etwa $150, 
1900 ftelle, gab Poftinjpeftor 
!pelle heute morgen an, daß es 
wahrjcheinlih vor alen um Gheds 
handle, die nur fchwer, oder über 
haupt nicht, in bares Geld umaejegt 
werden tönnten Co geichieft wurde 
der Raub ausgeführt, daß, cbaleich | 
er direft unter mehreren aroßen Bo: | 
genlampen und vor ben Augen von 
zwanzig Berfonen vor sich ging, 
außer den zwer Roitbeamten und 
ſechs Eiſenbahnangeſtellten, 


U 


sich 


iemand was Verdöchtiges be 
— Banditen Gielten ihre 
—— borgen, und richteten 
auch, als ſie fortfuühren, nur 
davon auf die Ueberfallenen. 
beamte erklären, daß die Ber 
jo groß iſt, wie ſie ſonſt 
hätte ſein können, da gerade heute 
ſmorgen außergewöhnlich wenige 
Poſtſachen zu befördern waren. 
Poſtinſpektoren, die bereits ſeit einer 
Woche an der Aufklärung eines in 
Mt. Vernon verübten Poſtraubes 
arbeiteten, bei welchem die Räuber 
Poſtſachen im Werte von 885,000 er⸗ 
beuteten, machten ſich unmittelbar, 
nachdem der Ueberfall gemeldet wor— 
den war, auf die Suche nach den 
Spitzbuben. Sie ſuchten die ganze 
Stadt und die umliegenden Ort 


ei 
an: 

ie 
verb 


* 


J 
P om 
ite nicht 


Nat tten ab, fonnten aber bisher feine | 


| —— von ihnen finden. 
interſtüßt die Bundesbe« i 
—* Bemühungen, indem ſie den 
Befehl erließ, alle verdächtig aus— 
ſehende Kraftwagen anzuhalten md 
zu durchſuch Geheimagenten der 
Bundesregierung ſind der Anſicht, 
daß verſchiedene in letzter 

meldete emo. von Wer 
onen verübt wurden ganz ge 
Ina mit der der Boit- 
beamten ve und daß 


Die Polizei 


»sbeamten bei 


en. 


| 


die 


Täti —5 
rtraut ſind, 
offenbar ein noch in Dienſten 
Behörde ſtehender Beamter oder 
früherer Beamter der Führer 
Benditenſchact iſt. 

Die heute morgen geſtohlenen 
Foſtſachen ſollten mit den 
Nr. 50, der um 2 Uhr 30 den Bahn 
Ihor verlieh, abaefpiet werden. Der 
Zug hält zuerſt in Minneavolis an 
Io die eingejchriebenen Sadıeıt aber- 
mals jortiert md verteilt werden, 
worauf cs dann nach Portland, | 
Seattle, Spofane und andern Städ- 
ten des Nordweitens gebt. 

Der Ueberfall. 

Poſtlaſtwagen, welcher 
Carter gelenkt wurde, 


ein 
der 


| 


| 
er 


| —— und 


jauf dem Nic der Poftclert Richard | 


%. Sliney als Gehilfe befand, war 
hatte am Rand des Bürgerſteigs bei 
dem Aufzug, durch welchen die Poſi— 

werden, angehalten. Gr fand an; 
der Nerdoftede der Monroe Straße 
Der Boitaufieher der- St. | 
Paul Bahn und Philip Kahilf, ein 
anderer PBoftangeftellter, ivaren aus 


dem Bahnhofsaebäude gefoimmen, um 


Carter und Sttney beim Abladen su: 


helfen, als ein ſchwarzer Kraftwagen, 
in dem ſich vier junge Burſchen be⸗ 
fanden — einer von ihnen trug einen 


— — um die Ecke tam 


und gerade gegenüber dem Wagen, 
|de- Bunbespoit anhielt. Drei der! 
Burſchen ſprangen aus dem Gefährt 
und Itefen über die Straße; ivo außer | 
den bier borerwähnten Männern noc) | 
bier andere Eijenbahnbeamte auf die 
Ankunft, eines zweiten Lajtmagens-| 
| ber Bundespoft warteten, und uiae= 
fähr zwanzig andere Männer, 
tungsablieferungskutſcher und Kraft— 
droſchkenlenker, herumftanbent. Einer 


der Burſchen ging auf die mit den 
Poſtfochen beſchäftigten Beamten zu, 


ertlattie ihnen, daß er einen Revolver 
in der Taſche habe, und befahl ihnen, 
ganz genau ſeine Befehle zu befol— 
gen. Dann hieß er Cahill auf dem 
Bürgerſteig ſtehen bleiben, um jeden 
Derd...ht zu vermeiden, dab fich ir- 
gendetwas Ungewöhnliches ereigne, 
während Enright, Carter und Slinh 
ben Kraftlaftivagen befteigen und. bie 


| —— Bee von den 


Mun— 


w elche J1 
von den Burſchen bedroht wurden, 


einen 


vielleicht 


ar 
Zeit (= 1 


der ! 


Boltzug | 


Fiume verlaſſen. 


von | 


2 6 euts 


n trenmen 


dewöhmicen Poſt 
ten. 


ı muB; 


— 
Iüe 


* 
ze 


| Trohuig wirfte, 
In der Zwiſchenzeit war der Kraft— 
wagen der Banditen gerade neben 
das Gefährt der Bundesbehörde ge— 
bracht worden. Nachdem die Ueber- 
rumpelten die ihnen 
Arbeit vollendet hatten, 
die Säcke mit 
Poſtſachen ſo ſch 
das Banditenau 
das Gefährt eilends fortfuhr. 
demſelben Augenblick rief 
Haltet das Gefährt an, 
überfallen worden!“ Doc der Füh- 
rer der Bande richtete fein Schieß⸗ 
eiſen auf ihn und forderte ihn auf, 
den Mund zu hallen, da es ſonſt 
blaue Bohnen ſetzen würde. Dieſe 
Drohung wirtte, und es gelang den 
Halunken dann, zu entkommen. Kei— 
ner der Augenzeugen verm⸗9 te die 
°F emnumnmet des von den Baı ibiten, 
benutzten Kraftwagens anzugeber 
| erzisc Minuten nachdem die Fiu— 
| 
| 
IT 
| 


.n 


Ir 


I 
\ 
| - 
| mußten 


nell 


D 


ivie möalich in 
werfen. 


\ 
L 
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| 
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Ir 
| 


| 
| 
| 


* 
war 


ber verſchwunden ren, und 
dem den Behörden das Vorgefaällene 
etannt gegeben war, waren Detek— 
tiveg von den verfchiedenen Bolizet: 
‚wachen foiwie mehrere Boftinipeftoren 
Izur Gtelle, alle iüre Bemühungen, 
nur eine Spur der Räuder 


ua zu 
Ip hapır sr ho 
1 anden, waren aber bis ber er 


folglos 

— — 
⸗ Filmferner. 

Zwei Verionen tot und zehn durch Ex— 

I »loiton von Wandelbilderfisns verlett. 


Bayonne, N. 3., 18. 
centlich einer Erploiion 
seuers in den Anlagen Der 
Film Gompann wurden heute 


‚an. 
und 


zehn Perſonen verlett wurden. 
Zwei bis zur Unkenntlichleit 
tohlte Leicken, die 
durch die Wucht der Exxploſion aus 
einem Fenſter der Anlage herausge 
ſchleudert worden wa 
Eiſenbahngeleiſen 
Gebäudes aefunden. 
eiche augenſcheinlich 
Frau. Zehn Verletzte wurden 
dem Hoſpital geſchafft. 

In dem kleinen Gebäude befanden | 
ib, als 
m, 15 Berfonen. Der Bau ftand 
folge der Erplofion im Nu in 
Flamn Den Löſchmannſchaften 
gelang es, die 
Entftehungs herd zu beſchränken, 
wennſchon zeitweilig benachbarte Ge— 
bäude bedroht waren. 
ſion wurde dadurch verurſacht, 
ein Film in Brand geriet. 


ver 


ren 


+17 


le 
den in der 

des Die 
L die einer 
nach 


ka 
fi 
en. 


| 


de 


daß 

Graufſige Kataſtrophe. 

Bei Benzinexploſion kommen in 
land 68 Eiſenbahnpaiſagiere 
Leben. 


uns| 
ung | 


\ 
| 
' 
I 
I 


topenbagen, 18. Samıar, In 
folge der Exploſion von Beuzin. das 
auf einem von Luga am Finniſchen 
Meerbuſen nach Nopgorod auf der 
Fahrt befindlichen ruſſiſchen Eiſen 
bahnzuge mitegführt wurde, geriet 
der Zug in Brand und 68 
ſagiere verbrannten. 
„Berlinugske Tidende“ aus 
fors gemeldet. 
| Gr scht auf Reife. 
| Gabriele »’Annunzio wird mit alferiet 
Reiſepäſſen ausgerüſtet Finme ver— 


laſſen. 


. Jan. Gobriele d'⸗ 
is io wird nd 


imährend biefer Woche 
Er bat Fich Reile: | > 
| palje nach ver Schweiz, Griechenland, 
ISpanien md nach FFranfreich ge: 
ſichert. In Fiume befinden ſich noch 
immer 500 ſeiner Legionäre. 

Am hellen Tage. 


ſtattet dem 
Goal Go. einen 


Die 


| 
I. 
P 
| 
| 


| Nänbertrig 


| Bureau der 
Hinner 


Beſuch ab. 
fur; 


Dret Banpditen, ; vor 1} 


‚entipinnenden Kampfes wurden Diet | por dem — vorgefahren und Uhr heute nachmittag in dem Bars | 


reau der Hinner Coal Co., 
hawk Straße und Ebton Nve,. 


Black 


*100 in barem | 


!&eld. Stuner war allein zugegen | 


der Griimder der Sinn Fein Canal Straße, ungefähr 20 Fuß von und wurde mit vorgehaltenem Re— 
Heraus gabe 3 Mame 


| polver zur 
| mons gezwungen. Die Strolche fuh 
ren mit einem bereit ſtehenden Auto 
davon und entkamen wunbebelliat. | 
Wären ſie etwas früher gekommen., 
dann wãre ihre Beute größer gewe— 
fen. Grit —* ige Minuten vorher 

hatte Hinner 8500 nach eine 
| gelamdt. 


v Banfı 


ao zueitek | 
Ghicago und Nmgenend: Klar Keute 
Iabend nnd morgen, zuweilen aber ciwas 
bewölkt. Zunehmende Luftwärme. Nie— J 
drigſte Temperatur heute nacht ungefähr | 
20 Brad. Noflanende füdöſtliche dis 


l 
jüdlihe Winde, 
Illinois und Wisconſin: allgemeinen , 
flat > ınehmeitde 


Im 

heute abend und morgen 

Luit värme. 
Iowa: 


morgen. 


Zeiliweile Dewölft Beute abend und 
Zunehmende Luftwärme. 

Indianag und Rieder-Michigan: Bewöllt und 
unbeſtändig heute abend und morgen. 
nehmende Luftwärme. 

Sonnenunterganq. hente: 4247. | 

Sonnenaufgang, morgen: 7:14. 

Monduntergang, morgen irüb 2:53 . 

} 
| 


Der Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben desWetieramzes 
von geſtern nachmittag 8 Uhr an: 

Uhr nachm...... 18] Ur morgens... ..? 

Uber nacdım......10 Uhr .murgen3.. ..: 

Uhr nachm ae | Uhr mergend....22 | 

> Uhr. nadm......10 Uhr morgens.. ..22 | 

Uhr abend3.....19 Uhr. ntorgens... 

Uhr abends.....10 Ude morgens... 

Ubr abendS.....19 Yir morgens... 
10 Ubr 20 Uhr — 
H **3 abeiuws....:20 Uber‘ borm.. 

hr mittermacht.20 uhr. a. — 
une morgeı 13.20 u; mittags... 
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>» ame 


cen eingelchriebenen | 
worauf! 


Sliney: | 
wir Find | 


nach⸗ 


Gele⸗ 
eines 
Bellows 
bier | 
wer Perjonen aetötet, wahrend ilber |. 


augenfcheinlic | 


wurden auf! 
Nähe! 
eine 


das Feuer zum Ausbruch 


Flammen auf ihren |: 


Die Er p lo⸗ 


der Vaſ⸗ 
So wird der | 
Hellings ı 


beſitzen. 


|, dorf. 


rmit No. 176, authorized by the 
6 1917 on file at- 


By order of the President. 
A. S. BURLESON. 
—E— General. 
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Unbekaunter Manu vor einer Apo— 
I 


wo. 
ur 


theke an Larrabee Str. erſchoſſen. 


| 
| 


aufgetragen? ı 


morder erfomm:n, 


— — 


Bandit, den man in Berdadit bat, 
|  Koberg grtötet zu haben, 


Paul 
in Haft ze— 
nuommen. — Mutmaßlicher Einbrecher 
dingfeſt gemacht. 

| 


— 


| Wenige uten vor elf Uhr 
mittag vor der Apo— 
eines Italieners, 
Straße, ein Mord 
Annahme der Polizei 

Schwarzen Hand“. 
eugin der Frau 
* ilins, 1449 Larrabeec Straße, be— 
richtet darüber das Folgende: „Ich 
befand mich in der Telephonbude in 
Degalios Apotheke, als plötzlich ein 
Schuß fiel. Ich eilte vor die Tür 
und drei weitere Schüſſe folgten. 
Ein Mann lag röchelnd auf dem 
Bürgerſtei in feinem Blute, wäh— 

rend ſeine Mörder, vier an der Zahl, 
—E Italiener, davon— 
ſtürzten und ſich in das nahe Güß— 
ſchen der Rees Straße ſchlugen, 
ve ſie meinen Blicken entſchwanden. 
Ich war zufällig allein in der Apo 

theke auweſend, der Gehilie Charles 

Bach befand ſich im Kellerraum.“ 

Die Leiche, die bis dahin nicht 
identifiziert wurde, iſt die eines etwa 
40 Jahre alten Mannes. Sie würde 

nach einem Leichenbeſtattungsgeſchäft. 
Nr. 1325 Clobourn Avenue, ge⸗ 
bracht, und die Polizei der Chicago 
Avenue Wache wurde benachrichtigt. 

Der Gehei inbolizi it William Plan 
war bald zur doch von den 
Mördern war Spur zu entde 
Er fand zwei Revolver mimit— 
vn Eingang zu dent Gäkchen, 
und zweifelt nicht daran, daß Ver- 
treter der „Schwarzen Hand“ die 
Mörder waren. Frau Collins be— 

etwa 25 Jahre alte 


Min 
wurdeh a ute vor 
theke C. Degalios 
ı 1348 Yarrabee 

verüb 


nach 
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ic 


ihreibt fie als af 
junge Burſchen. 

Lobergas Mörder. 
| Unter dem Verdacht, der Mörder 
des Juwelenhändlers Paul Lobera 
zu jein, befindet fi im Detektive: 
‚bureau John Gaudino, welcher unter 
|ber Verbrecherwelt ala „Imo Gun 
Johnny“ bekannt iſt, in Haft. Wie 
es heißt, wurde er bereits von drei 
Bora eugen bes WVorfalles ala der 
| Täter wiebererfannt, doch die Polizei 
hegt noch ihre Ymweifel darüber, Lo=' 
|berg wurde bekanntlich am 23, De- 
|;emiber in jeinem Laden an Milwait- 
'tee Vor. von Banbditen erjchoffen.. 
Detektives, melde an dem Fall arbei- 
ten, wurden durch eine telephoniſche 
Unterhaltung, die fie mit anhörten, 
auf Gaudinos Fährte gebracht. Er 
wurde in der Billardhalle Nr. 710 
S. Racine Ave. feſtgenommen. 

Fleiſcher überfallen. 

n ſeiner Fleiſchhandlung Nr. 
3601 ©. State Str. wurde Sam 
Garber von zwei Farbigen überfal— 
len, welche ihn in einen Eisſchrank 
ſperr ten und dann die Kaſſe um 354 
plün\erien. 

An dem Kraftivagenichuppen Nr. 
4405 Grand Boulevard wurde ber 
dort bedienſtete farbige Wächter 

ouis Somage von zwei Räubern 
ren gebunben und gefnebelt, 
Die Schurken fuhren danıı in einen 
IS. Hriend, Nr. 5424 Grand 
| Soulevard, gehörigen Krafimagen 
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| Anicheinend guter Fang gemacht. 

Zwei Geheimpoliziſten der Town 
"190 ıl Wache nahmen Heute in der 
‚Frühe an Kenmore und Wilfon Une. 
den 30jährigen Frank Randaf, aliıs 
Sohn Nelfen, 1019 Montana Str, 
|fejt und glauben in ihm einen vers, 


auf wegenen Einbrecher wticht gu ha— 


ben, der in letzter Zeit Dutzende von 
| Räudereien auf der Nordfeite aug- 
führte und auf den emfig gefahndet 
wird. 
Randall trug eine Handtaſche, als 
ie beiden Geheimpoliziſten Sulliban 
nd Haffersbod an ihn herantraten 
it der Frage, imarum er in jo ber» 
ächtiger Weife bin und her ſpaziere. 
„Is warte auf Xemanden und be: 
oo mich auf dem Wege. nahhaufe“, 
tgegnete er, und Fuchte fih num: 
J davonzumachen. Man —* 
ihn indeſſen, mit nach der Made ; 
fommen und framte dort bie Sand. 
tafche aus. ES ergab fi, daß fie 
das Eigentum William Haynes, Nr. 
1012 Newport Ave., war, dem fie 
unlängst zufammen mit anderen Ga- 
‚chen von Einbrechern geraubi mordeit 
war, Gie war mit Beuteftüden ge= 
| packt voll, die einen Wert von $1009 
Frau Selma Moore, 1019" 
Sunnyjide Uve., und Xof. Chphers, 
1262 Leland un. bezeichneten einen 
Teil der Beute als thr Eigentum, 
—-—— oa - —- 
Schiffsuachrichten. 
Angelommen. 
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Gäßchen zwiſchen den beiden 
Mauern heimeilte, glaubte ſie hin— 
ter ſich Schritte zu vernehmen. Sie 
Iiwaate e8 nicht, fih umzufchauen, 
|jondern lief bis zu ihrem Garten, 
Saftig öffnete fie das Tor mit ihrem 
Schlüſſel, ſchlüpfte hinein und 
wollte eben wieder zuſchließen, als 
ein heſtiger Druck von der anderen 
Seite es von Neuem öffnete. Die 
Nacht war nicht ſo dunkel, daß ſie 
nicht auf den erſten Blick Monte— 
nervio erkannt hätte, der bleich, 
mit bblutunterlaufenen Augen vor 
ihr ĩtand. 

„Elende!“ knirſchte er und zog 
in der maßloſen Wut, die über ihn 
gekommen war, einen Dolch her— 
vor. Er würde auch zugeſtoßen 
haben, allein er zögerte einen 
Augenblick, als er in die tiefdunk— 
len Augen Leonides ſchaute, die 
ihm entgegenblitzten und im näch— 
ſten hielt ſie ſchon ſein Handgelenk 
mit beiden Händen feſt umklam— 
mert. 

„Laß den Dolch los!“ flüſterte 
ſie und er mußte gehorchen. Mit 
der Geſchwindigkeit eines Panthers 
entwand ſie ihm die Waffe und 
ſagte dann, auf das vor ihnen lie— 
gende Haus deutend: „Komm, dort 
wollen wir weiter reden!“ 

Und er gehorchte abermals, wie 
willenlos, als ob ihn das dämoni— 
ſche Weib ganz in der Gewalt hätte. 
Ruhig ſchloß ſie das Haus auf, 
zündete eine Kerze an, die in einer 
Niſche bereitgeſtellt war, und wink— 
te Montenervio, ihr zu folgen. 

„Und James?“ fragte er leiſe. 

„Er ſchläft,“ entgegnete ſie mit 
einer verächtlichen Geberde, „und 
wir bedürfen ſeiner nicht bei un— 
ſerer Auseinanderſetzung. James 
und ich ſind Eins.“ 

Sie betonte das beſonders, um 
dem Chevalier klar zu machen, daß 
er auf kein Dazwiſchentreten ihres 
Brüders zu rechnen habe. Sie 
öffnete die Tür eines zu ebener 
Erde gelegenen Salons, zündete 
eine Gastlamme an und lud Mon— 
tenervio mit einem liebenswürdi— 
gen Lächeln ein, auf einem Stuhle 
neben dem Divban Platz zu neh— 
men. Statt ſich zu ſetzen, trat er 


Kinder schreien nach Fletcher’s 
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Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben und die seit über 30 Jahren 
in Gebrauch ist, trägt seit ihrem Entstehen den Namenzug von 


und ist von Anfang an unter seiner persön- 
* DILL; lichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen 
i E Z %4 Sie sich von niemandem darin täuschen! Alle 


Fälschungen, Nachahmungen, und, ‚„‚genau so gute‘‘ Mittel sind nur 
Experimente welche es mit der Gesundheit der Säuglinge und Kinder 


leicht nehmen und sie gefährden. Auf der einen Seite etwas Erprobtes; 
auf der andern blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das für Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Rieinusöl, Paregoric, Tropfen und 
Beruhigungsmittel in Sirupform für Kinder. Schmeckt angenehm. 
Enthält weder Opium, Morphin, noch sonstige Betäubungsmittel. Ein 
altbewährtes Mittel, welches seit mehr als 30 Jahren andauernd Ver- 
wendung gefunden zur Linderung von Hartleibigkeit, Blähungen, Wind- 
kolik und Durchfall. Es beseitigt den dadurch hervorgerufenen Fieber- 
zustand, und indem es Magen und Darm reguliert, begünstigt es die 
Einverleibungder Nahrungstoffe und befördert gesunden und natürlichen 
Schlaf. Der Kinder Wohl, der Mütter Freund. 


ECHTES GCASTORIA TRÄGT 


stets den Namenzug von 


“ 
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Seit über 30 Jahren in Gebrauch 


' Die Sorte die Sie immer gekauft haben 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK cıTY. . 
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lernteſt?“ 
Tone. 
Dagegen vroteſtierte er aber 
lebhaft. „Nein, nein, Leonide. 
Zuerſt freilich hätte ich das wohl 
annehmen können. Du ſtandeſt ge— 
wiſſermaßen ganz allein, Dein Bru— 
der war immer in Monte Carlo, 
und da Deine Schönheit, Dein gan— 
er- zes Weſen mich entzückte, ſo fand 
ich nichts Unrechtes dabei, Dir zu 


fragte ſie in bitterem 


Der xote Korſo. 


| 
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Noman bon F. Salet, 
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(18. Yortießung.) 
„Schläft jonit alles in der Villa?“ 
„Längſt — Sie dürfen ganz un 

beſorgt jein.“ 

„Und Sanır ich mich auf Jhre 
ſchwiegenheit verlaſſen?“ 

„C. unbedingt!“ verſicherte die huldigen.“ 
Wärterin lebhaft — wie hätte ſie „Was weiter 
auch wohl ein ſo einträgliches Ge- tete.“ 
heimnis verraten ſollen! Sie bliebb Still doch. Ich ward mir aber 
in dem Vorzimmer zurück, während! 


ſehr bald klar darüber, daß ich 
Leonide ſich anſchickte, bei dem Kran-ſ Dich licbte, wie nie ein anderes 
ken einzutreten. 


Weſen zuvor, und daß Du es ver— 
„Iſt er wach?“ fragte ſie vorher dienteſt, mit aller Ehrfurcht geliebt 
noch. zu werden. Nun freilich ſchlug mir 
„Jawohl — ſorgen Sie nur dafür, | dns Gewiſſen, aber fannft Dir mich 
daß er fich nicht zu ehr aufreat!“ verdanmmen, Wenn meine Zeiden 
Das junge Mädchen antwortete ſchaft noch ftärfer war?“ 
nicht mehr, fondern verjchiwand ı Tas Miles war zwar vollitändig 
dem anftopenden Gemad), erfinden, aber der Graf bildete jich 
Leonide!“ in dieſem Augenblicke ein, daß es 
„Mein Liebling!“ wahr jet, dab cr wirflidy all’ dieje 
Er ftredte ihre in leidenjchaftlicher | Sefiihle gehabt habe, Nebenbei 
Erregung feine Arne entgegen, aber | dachte er auch au das fhhöne Ver- 
nach dem eriten Kub mötigte fie ihn | mögen von Mi Barclay, dejien 
mit fanftem Zwange, fi} ruhig wie- | Betrag ibm aanz aenau bekannt 
ber hinzulegen. Cr betrachtete ſie war, und ſchloß mit gutgeſpieltem 
mit verzückten Augen; ſie war bleich Freimut: „Ich habe alſo gefehlt, 
und zitterte, ihre Hände waren kalt. | allein ich bin ja jetzt in der Lage. 
„>, wie danke ic) Dir, daß Du zu cs wieder gut maden zu Lönnen!“ 
mir *:lommen bit!“ Flüfterie er, | junge Mädchen verbarg ihr 
| 
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den Lippen amd 
Fäuſten vor ſie hin. 

„O, ich bitte!“ ſagte ſie, gelaſſen 
die Kiſſen ordnend, um ihren Kopf 
darauf zu legen. Nur keinen Lärm, 
das könnte James wecken. Er iſt 
immer ſehr verdrießlich, wenn er 
einmal in ſeiner Ruhe geſtört 
wird. Auch die Dienſtboten könnten 
uns hören und lauſchen wollen.“ 

Meinetwegen mag die ganze 
Welt hören, was ich von Dir denke,“ 
entgegnete er. „Woher kommſt Du, 
Elende?!“ 

„Sei doch ſo gut und ſetze Dich, 
vor Allem aber ſchreie nicht ſo, ſonſt 
gehe ich fort. Ich will Dir nur 
ſogen, daß Du durchaus im Irrtum 
biſt, wenn Du mich noch immer wie 
ein Kind behandeln zu können 
meinſt.“ 

„Nein, Du biſt freilich ein Weib, 
und ſogar das falſcheſte, verächtlichſte, 
was es gibt ... Woher kommſt Du?“ 

„Das werde ich Dir ſagen, wenn 
Du* mir vorher berichteit, in welcher 
Meile Du die Miffion ausgeführt ! 
haft, die ih Dir übertragen.” | 

„Du glaubit wohl mit mir fpielen | 
zu können?“ eıtgegnete er flirnruns | 
ze... „Leomide, bit Du denn mwirf= 
ih noch dasjelbe Wefen, das ich ſo 
namenlos liebte? Welch' eine furcht— 
bare Veränderung iſt mit Dir vor— 
gegangen?“ 

„Reden wir erſt einmal von Dir,“ 
gab ſie ſpöttiſch zurück. „Seit wann 
begrüßt man denn eine Dame mit 
dem Dolch in der Fauſt? Das mag 


zu nichts verpflich— 


n 





Das | 
„3a, ich je,e um Demetiwillen alles | utlik in den Händen und muır- 
aufs Spiel!” melte: „Meldyes Gefühl, fein Glück 
„Gehören wir denn nicht uns| dem Tode einer Anderen verdanken 
trennbar zuſammen?“ erwidert müfſſen!“ 
er, ſie von neuem an ſich ziehend. Sie empfand eine ſeltſame Mi— 
„Du MBDEN €3 0, daß ich jede ihung von Neue und von Freude, 
za ſehnſuchtsvoll Deiner patric, | während der Graf mit philofopht- 
zu must c5 11 meinen. Augen g0= | icher Eraebung meinte: Eu Das 
lefen haben; und ebenfo entnabnt] yaist jich mn einmal nicht ändern,“ 
ich Deinen DVliden, dab Du Fom-| Nu feinem naiven Egoismus 
men würdeft. Wir find Eins, beim jegte er fich Alles. beitend zurecht: 
wir verjichen ms aud) ohne) cr betrauerte feine Frau aufrichtig, 
Sprache.“ aber er konnte ſie doch nicht ins 
Sie ſchüttelte traurig den Stoni: | Sehen zurüdenfen; er war viel zu 
„Alles das halt Du mir and) früber | img, am immer Witwer zur blei- 
gejagt, und dody belogit Tu mich!“ ı Hem, und wenn er das Glücd hatte, 
jei barmherzig,” murmelie | jeine Stinder  wiederzubefonmen, 
er verwirrt, da er gehofft hatte, fie war er dann nicht verpflichtet, 
werde dasDbergangene ruhen lafjeır. | ihnen eine Mutter zur geben? Er 
„Du ſchworſt mir, dab id) Dein meinte, da eS paflend jein würde, 
Ein und Alles auf Erden Sei, daß nun auch von ſeinen Töchtern zu 
Du nur mich allein liebteſt, fuhr ſprechen, und fuhr daher fort: „Ich 
ſie mit ſchmerzlicher Bitterkeit fort, bin feſt überzeugt, daß Du die 
„und doch hatteſt Du Frau und ginder ſehr lieb gewinnen wirſt — 
Kinder!“ rn Ihoftentlih werden die Nadtor- 
„sa, Du bait Recht,“ erwiderte) ihungen der Vehörden recht bald 
er in wirklicher Ergriffenheit, „das! yon Erfolg aefrönt werden 
war fchleht von mir, aber mın! * 
höre auch meine Entſchuldigung. fie nicht lieb haben?“ verſetzte Leo— 
Zieh, che ich Dich fonmen lernte, | nide mit autgelpielter Rührung, und 
wußte id ja gar nicht, was wahre) mit diejer Antwort war für den 
Siebe fei. Ich war meiner Frau) (Grafen das Thema erledigt. Lie 
aufrihtig zugetan, allein das war | Yamen jet Veide nicht mehr auf die 
eine durchaus brüderliche Zu⸗ Vergangenheit zurück, ſondern Leo— 
neigung, ich könnte ſie ſelbſt eine nide erzählte ihm in heiterer Weiſe 
päterliche nennen, von der Zeit au, alle die kleinen Liſten, welche ſie 
da ihr Leiden ſo raſche Fortſchritte gebraucht hatke, um ihre Ueber— 
machte. Um ihrer Geſundheit wil⸗ ſiedelung nach Cimiez ganz unver— 
len, nicht zu meinem Vergnügen, fänglich erſcheinen zu laſſen, die in 
hatte ich fie hierher gebracht, aber der Tat auf den Nat des Arztes 
fie jelbft verlangte, daß ich nicht im 19 auf einitimmiges Zureden aller 
mer bei ihr bleiben, jondern mich zer= | inrer Retannten erfolgt war, 
ſtreuen ſolle . . . Sie war ſo gut!“ ind Dur biit nun ganz in mei— 
Er trocknete eine Träne, die ihm ner Nähe?“ fragte Saint-Ermond 
über die Wange lief. „Dur Fannit} ariik felia. 
ja auf jie nit eiferfüchtig jein,| „Freifich, wir wohnen Taum 
nicht wahr?“ | sünf Minuten von Dir entfernt. 
„Rem, nein,“ murmelte Tcomde. | Das Saus iit zwar nicht fo bebag- 
„Aber weshalb verihwiegit Tr) ich wie unſere Willa in Cannes, 
denn bolljtändig ihre Eriitenz, | aber der Garten eritreft jich bis zu 
weshalb täuichteit Dur die ganze) einem jchmalen Gäfschen zwiſchen 
Stadt, mich inbegriffen?“ zwei Mauern, das zu Deinem Gar— 
„Mein Gott, anfangs war ten Führt. Ich brauche dann nur 
"mir peinlid, von der Kranken zu) noch durch eine Sede zu ihlüpfen 
iprehen, und nachher Fonnte id | nd bin bei Dir!“ i De 
dieſe Unterlaſſung nicht mehr aut | Gr war entzüdt darüber und 
maden. Dir bätte id gern die | meinte, da cine Franzöfin niemals 
Wahrheit geitanden, allein ih Fand | auf fo romantische Xdeen Tommen 
feine Gelegenheit dazır. Wegen der | würde; inzwiichen warf aber Zeo- 
übrigen Gejellihait embfand ih nide einen Blid auf ihre Ahr und 
feine Bedenken, denm bier in Nizza erklärte, e8 jei die hödhite Zeit, ihn 
täuscht md betrügt fich ja Alles ac | wieder zu verlaiien. Troß feiner 
genjeitig.“ . | Bitten verabjcdhiedete fie ſich auch 
„Da bait Du mich wohl für| gleich, ihn durch da3 Verjprehen 
ebenjo verädhtlich gehalten, wie die baldiger Wiederkehr tröftend, 
Geſellſchaft, in der Du mich kennen) Als fie durch das erwähnte 


| 
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in den PBampas der Brauch fetır, bei, 
uns glüdlicherweile noch nicht. — 
Zunächſt ſei jetzt ſo gut, einFenſter zu 
öffnen — es iſt erſtickend heiß hier!“ 

Ohne ſeine Schwäche ſelbſt be— 
greifen zu können, gehorchte Monte- 
nervio wiederum. Als er dann zu 
Leonide zurückkehrte und ſie betrach- 
tete, glaubte er das verführeriſche 
Weib noch niemals ſo ſchön geſehen 
zu haben. Er ſetzte ſich neben ſie, er— 
griff ihre Hände und verſuchte, zum 
Lohne für das, was er für ſie aus— 
geſührt hatte, von ihren roten Lippen 
einen Kuß zu erlangen. Leonide 
aber wendete den Kopf zur Seite, 
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| „Die armen Kleinen! Wer follte 


+ 
Nie man yihten-Hniten- 
Eprup daheim mad, 


Sat nit ſeinesgltichen betreffs ſchnel· 
ler Erfolge, Nimmt einen Augen- 
bi herznitellen nnd eripart 
Euch etwa 82. 
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Fichte wird in beinghe allen Huſten-Nezepten 
und, Mitteln gebraucht. Der Grund ift. daß 
Fichte mebrere Elemente enthält, die eine ber— 
borragende Wirkung zur Beſchwichtigung uind 
Heilung der Schleimhäute des Halfes und der 
Bruſt baben. 

Fichten Huſtenſyrups find Zuſammenfetzun⸗ 
nen aus Fichte und Syrup. Der SyrubVeftand— 
teil iſt gewöhnlich einfacher Zucer⸗Syrup. 

Um die beſte FichtenSuftenarznei herzuſtel⸗ 
Ien, die Geld faufen Tann, tut 215 Unzen 
Piner in eine Fintilafhe and füllt fie mit 
zubauſe gemachtem Zuderiyrum auf. Oder Jbt 
Tönnt gellärten Molalles, Honia oder Goims 
Syrud anſtatt des Zuderfprups gebrauchen. 
Auf jede Weiſe erbaltet Ihr ein volies Pint — 
mehr als Ihr fertig für das dreifache Geld 
laufen lönnt. Er iſt rein, gut und ſchmeckt an— 
genehm. 

Ihr lönnt füblen. wie es einem Huſten oder 
Erlältung in einer Weife zu Leibe geht, die 
etwas bedeutet. Es mag ein trockener, heiſe— 
rer oder quälender Huſten ſein oder ein wfer 
mit beſtändiger Schleimabſonderung. Die Ur— 
ſache iſt dieſelbe — entzündete Schleimbäuie 
— und dieſe Finer- und Chrupzufammen- 
ſebung macht ihm ein Ede — gewöhnich in 
24 Etunden ober Pesiger. Ausgezeichnet auch 
für Drondiales Aflyma, Heiferfeit oder irgend 
ein getwöhnlihes Halsleiden, 

Riner ift ein ftarf Tonzentrierte® Präparat 
aus chicem norivwegiihen Fichten-Ertraft und 
it meltberühmt wegen feiner jnellen Mir 
funa bei Suiten. 

Hütet End vor Erfagmitteln, Nerlanat’von 
Eurem Apotbefer „214 linzen Piner“ mit Ges 
brauhsanmweifung und nehme nichts andere, 
Rollftündine Yufriedenftellung garantierit oder 
Geld Aurüderfiaitet. Ihe Ping Co, St. 
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Abendpoft, Chicago, Tirxstag, den 18. Jannar 1921. 
mn | —— 


(File die „Abendvoft“.) 


| (Ans der Tenkichrift 


Non Adol 


\ 


der Appell an dns amerikaniiche Sinpital. 


Sir William Goodee.) 


Gelber. 


öV— — 


Wien, 12. Dez. 1920. 

In einer der Beilagen zu ſeinem 
Memorandum über den Wiederauf— 
bau Oeſterreichs wendet ſich Sir 
William Goode ausdrücklich an das 
amerikaniſche Kapital, dem er die 
Vorteilhaftigkeit der Beteiligung an 
den einſchlägigen Projekten ausein— 
anderſetzt. Ich glaube darum die be— 
treffende Partie des Memorandums 
in aller Ausführlichkeit mitteilen zu 
ſollen, da man ſich dadurch über die 
Sachlage jedenſalls beſſer und raſcher 
ein Urteil wird bilden können, als 
auf Grund eines dürftigen und viel— 
leicht auch in manchen relevanten 
Punkten nicht genauen Auszuges. 
Das Kapital, um welches es ſich hier 
handelt, iſt dasjenige der Elektri— 
fizierung der öſterreichi— 
ſchen Waſſerkräfte. 
William Goode gliedert die Ausein— 
anderſetzung hierüber in ſieben Un— 
terabteilungen und zwar 1.) Die ver— 
fügbare Kraft, 2.) Energiebedarf, 
3.) Energieverteiluna, 4.) Gegenmwär- 
tiger Stand der Trage. 5.) Kohlen: 
Eriparniffe, 6.) Ausbaufoften, 7.) 
Shlußfolgerungen — und behandelt 
die Sache iwie folgt: 


1.) Die verfügbare Kraft. 


Nah forgfältiaer Sichtung und 
Beurteilung vieler fich wiberfpre= 
chender Berichte und®utachten fomme 
ih — fo erklärt der Berfalfer — 
zum Schluſſe, daß die öſterreichiſchen 
Waſſerkräfte bei einem Höchſtaus— 
maße des Ausbaues an die 3,000,000 
PS liefern können. Davon entfallen 


'ihätungsweife 700,000 BS auf die 


Donaumwerfe und 1,490,000 PS auf 
Hohdrudanlagen von mindelten® 
1000 PS Leiftungsfähiateit. Große 
Meinungsverfchiedenheit beiteht über 
die Frage, ob die Waiferfraft der 


jedoch mit einer Verwinjhung auf] Donau billiger oder teurer zu ftehen 
mit geballten | fäıne, al3 die der Hocdhdrudanlagen 


in den Alpenländern. Darüber be= 
fteht aber jedenfalls kein Zweifel, daß 
die Maflerfräfte, über welche Deiter: 
reich verfügt, mehr al hinreichend 
find, um auf Jahre hinaus den Be- 
darf an hydro⸗elektriſcher Enge zu 
veden, wenn auch eine Reihe von 
Kahren vergehen wird, ehe die volle 
Auswertung der vorhandenen 3,000,- 
000 BS aud; nur annähernd erreicht 
werben Tann. (Die Gründe bdiejer 
langen Dauer der Arbeiten jind: 
Schwierige Beihaffung der notivenbt- 
aen Arbeitskräfte, vor allem ber 
Hilfgarbeiter; ſchwierige Unterbrin- 
gung und Verforgung der Arbeiter 
in den ummirtlichen Beragegenden; 
und Schließlich Unficherheit darüber, 
in welchem Ausmaße bei der berr- 
ichenden Kohlennot die heimilche In— 
duftrie die notwendigen Urbeits- 
maschinen für Tunnelbauten und an: 
dere Bauarbeiten wird zur Ber- 
fiigung Stellen fönnen.) 


2) Eneraiebedarf. 


Der für die Sleftrifizierung der 
aegenmwärtigen Staatsbahnlinien er: 
forderlihe ftändige neraiebebarf 
wird auf 116,000 PS geſchätzt. Die 
diterreichiichen Linien der Cüdbahn 
brauchen zufammen mit ihren Pri- 
vatlinien weitere 30,000 PS. Somit 
find im Ganzen für die Eleftrifizie- 
rung der Bahnen 146,000 PS not= 
wendig. 

Ein großer Teil der öſterreichiſchen 
Induſtrien könnte die Dampfkraft 
vorteilhaft durch hydroelektriſche 
Energie erſetzen. Das Krafterforder— 
nis hiefür wird unter Ausſchluß der 
ſchon beſtehenden Anlagen mit unge— 
und er fühlte, wie etwas Eiſiges ſich 
zwiſchen ihnen erhob. 

„Du hältſt mich zum Narren, 
ſagte er finſter. 

„Nein, Gaetano, ich liebe Dich auf: 
richtig, zwar in anderer Weiſe / wie 
Du mich liebſt, aber vielleicht mehr. 


“u 


Nun erzähle einmal...“ 


„Nein, aib Du mir zumächit bie 
nötigen Aufflärungen!” 

„Sobald Du mir berichtet, was 
Du aetan haft!“ 


. 


„Was ich tat, gefchah aus Liebe zu. 


Dir! Und ift es möglich, daß Du 
mir nun zu fagen wagit, Du liebteft 
mich in anderer Weife, wie ich Dich? 
Für Dich bin ich zum Verbrecher ge: 
werden, und nun?" . 

„Da Sieht man die Liebe der Män- 
ner, die für Alles, was fie tun, be= 
lohnt werden wollen.” Bon neuem 
wollte er mütend auffahren, allein 
fie beruhigte ihn, indem fie mit 
ihrem Xleinen Händchen über feine 
Stirn ftrid und dann fortfuhr: 
„Run fage mir do...“ 

„Was denn?“ 

„Was aus den Kindern geworden 
iſt?“ 

Er ſchaute ſie au und konnte die 
gelaſſene Ruhe nicht begreifen, mit 
der ſie dieſe Frage ſtellte; ſie ſah das 
Geſchehene offenbar als etwas ganz 
Einfaches und Natürliches an. 

„Nun, was verabredet wurde,“ 
ſagte er. 

„Die Reiſe iſt alſo ohne Zwiſchen— 
fall verlaufen. Und wo ſind ſie 
jetzt?“ 

„Die Eine in England und die 
Andere in Amerika.“ 


„Doch ſo, daß man ſie jederzeit 


wiederfinden kann, wenn man will?“ 
„Wie, Du beabſichtigſt ſie alſo 
wiederzufinden?“ 
Vielleicht. Ich werde es Dir ſa— 
gen, wenn es an der Zeit iſt.“ 
Ich verſtehe Dich nicht!“ 
Gortſetzung folgt.) 


Sir 


cs 


ſahr 700,000 PS veranſchlagt. Nicht 
inbegriffen iſt jedoch der Energie— 
bedarf für die elektrochemiſche und 
elektrometallurgiſche Induſtrie. Da 
ſehr billiger Strom wahrſcheinlich 
nicht in großen Mengen wird erzeugt 
werden können, dürften die letzge— 
nannten Induſtrien von der Verwen— 
|dung hhdroeleftriicger Energie ab: 
'Tehen müffen, weil fie fonjt mit Nor: 
wegen und Dalmatien nicht würden 
'fonfurrieren können. 


8.) Energieverteilung. 
| Mas die Frage der Aufteilung ber 
elektriſchen Kraft für inbuftrielfe 
|Zmwede anbelangt, jo’'muß daran er- 
\innert werben, daß mehr als bie 
Hälfte der Bevölkerung Delterreichd 
inNiederöfterreich zulammengebrängt 
wohnt und daß ziwei Drittel der 
Heizflahe aller 
Dampfteffel auf diefes Gebiet ent— 
‚fallen. Diefe Verdichtung der Indu— 
|trie vereinfacht einerjeit3 daS Pro- 
blem; andererſeits erwachſen aber 
daraus Schwierigkeiten, die durch die 
verhältnismäßig große Entfernung 
Wiens von den nächſten Kraftgewin— 
nungsſtellen bedingt ſind. In vielen 
Ländern hat man freilich mit Erfolg 


die Erzeugungs- und Bedarfsſtätte 
ſo nahe als möglich aneinander ge— 
rückt werden ſollen. Die Forderung, 
daß Wien und Niederöſterreich ihren 
Bedarf aus möglichſt nahe gelegenen 


| 
| 


alfo im allgemeinen intereile. Die in 
diefem Sinne aeeianete Kraftitätte 
für Wien ift nun, wenn von der Do- 
nau abgefeben wird, die untere Enn®. 


öſterreichiſchen 


4 


der erzielbaren SKoblenerfparnis, 
fah.t Sir William Goode fort, fann 
ich nicht gut den Ausbau aller öfter- 
reichiſchen Waſſerkräfte vorausſehen. 
Wenn man z. B. die 700,000 PS 
annimmt, die im 82 als Erfordernis 
für die Induſtrie und die öffentlichen 
Stromlieferungsunternehmungen oh— 
ne den Eiſenbahnbedarf angegeben 
wird, ſo könnte als Folge dieſes teil— 
weiſen Ausbaues jährlich eine Er— 
ſparnis von 3,100,000 Tonnen 
Schwarzkohle erzielt werden. Dieſe 
Erſparnis entſpricht der Hälfte des 
beiläufia 6,000,000 Tonnen betra— 


genden normalen Geſamtbedarfs an 


Kohle für die Induſtrie und für die 
öffentlichen Stromlieferungsunter— 
nehmungen. Die maßgebenden Per— 
ſönlichleiten der Staatsbahnen be— 
rechnen das Kohlenerſparnis beim 
elektriſchen Betrieb der erwähnten 
625 Km. mit 400,000 Tonnen jähr— 
lich. Sie ſchätzen die weitere Kohlen— 
erſparnis, wenn auch die 116,000 
PS für die Elektrifizierung aller 
Staatsbahnlinien nutzbar gemacht 
würden, auf jährlich 2,000,000 Ton— 
nen. 

Beim gegenwärtigen Kohlenpreiſe 
bedeutet die Erſparnis von 5,000,000 
Tonnen Induſtrie- und Bahntohle, 
ſelbſt dann, wenn oberſchleſiſche 
Kohle verwendet wird, die für 
Oeſterreich unter beſonders günſtigen 
Bedingungen aus dem Nachbarreiche 
verſchafft werden kann, eine Verrin— 
gerung der an das Ausland zu lei— 
ſtenden Zahlungen um etwa 12 Mil— 
liarden Kronen, oder, wenn engliſche 
(F. o. B. Cardiff-Kohle in Vergleich 
gezogen wird, über 21,000,000 engl. 


I 
! 
| 


| 


Stand de3 Mechlellurfes außer: 
ordentlich beeinfluffen. Es muß je: 
!doch bejonders erwähnt werden, daß 
tin der nächften Zukunft faum eine 


Goode mit einem Sabe, ſcheinbar 
allgemeinen Eharafter3, in melchem 
fich jedoch ein Wort findet, auf das 
ich befonder3 aufmerffam® madhen 
möchte. Er fagt: „Auf Grund von 
Beratungen mit Mitgliedern aller 
politifchen Parteien und mit offiziel- 
Ten Fachleuten bin ih zur Schluß: 
folgerung gelangt, daß alle Anftren> 
gungen fomwohl von Geite des Syn» 
inie des Auslandes auf die Bereititel- 
fung von hydroeleftrifcher Eneraie 
‚gerichtet werben follen, und zivar in 
‚eriter Linie wie der für inbujtrielle 
Zwecke.“ Was ich nun aus dieſen 
Worten herausleſen möchte, und was 
ihnen nach meiner Anſicht auch im 
höchſten Maße den Charakter der 
Farbloſigkeit benimmt, das iſt die 


Erwähnung, daß Sir William 


Goode hierüber mit allen politiſchen 
d. h. alſo auch mit den 


Parteien, 


Führern der Sozialdemokratie Be— 


ratungen gepflogen und ſich darüber 


Sicherheit verſchafft haben muß, da 
von ihrer Seite nichts geſchehen wird, 
um den Ausbau der Waſſerkräfte für 
22 er.» * — 

induſtrielle ecke irgendwie zu be— 


29 
a” 


hindern. Mit einem Worte, ich glau= | 


be, dah Sir William Goode in bie- 


len Säben die Versicherung auge: | 
ausländilche Kas | 
pital jich für den Fall feiner Beteiz 
ligung an diefer großen Aufgabe ae: | 
gen alle Sozialifierungzpläne ficher: | 


2 
* 
iD 


drüdt hat, dab di 
| 


Gleich die fol— 


geſtellt finden wird. 
auch keinen 


genden Sätze laſſen 


Zweifel darüber, daß es hier zunächſt 


um die Wiederaufrichtung unferer 
Induſtrie durch die Teilnahme des 
ausländiſchen Kapitals 


Eiſenbahnen augenblicklich 
trächtliches Defizit zeigen 


ihre Elektrifizierung ſelbſt unter 


ß 


zu tun iſt. 
Er ſetzt nämlich auseinander, daß ja 
lange Fernleitungen verwendet, trotz⸗ Jfund jährlich. Solche Beträge müſ— die Elektrifizierung der Eiſenbahnen 
dem wird es ein Ariom bleiben, daß fen naturgemäß den gegenwärtigen in nächiter Zukunft wohl feine große 
Anziehungskraft haben wird, da die 

ein bes 
und da— 


— — — 
Offen ljeden Abend bis 9 Uhr —an Sonn- 
und Feiertagen bis 6 Uhr abends. 


A. Schlesinger 


644 W. North Ave., Chicago, ZII. 


Zelephon: Lincoln 359 


Vietrolns und Grafonolas 


in aller Holzarten 
Dr, von $25 an bi3 zu 
en 5375. Gegen Bar 
ir oder gegen Abaah- 
lung. 3 Mionate 
wird für Bar 9% 
rechnet. Alte Mas 
chin worden in 
Zaufh genommen, 
Keparaturen bon 
allen Macharten 
J vonMaſchinen wer⸗ 
Juden angenommen. 
J Maſchinen werden 
M innerhalb derſStadt 
P noch am ſelben Ta— 
AH ce der Automobil 
und außerhalb der 
Gtadt per Expreßz 

Co. abgeliefert. 


Wieder etwas neues: 


Erinnerung, geſ. vom Schweizer Männer⸗ 
vSor: Waldlönig, geſ. vom Schweizer Män—⸗ 
nerchor, 51. — O ſchöne Zeit, o ſelige Zeit, 
Beſang mit Orcheſter: Eine feſte Burg iſt 
unſer Gott, Geſang mit Orcheſter, 51. — 
Wein, Weib und Geſang, Quartettgeſang; 

ua, Quartettgefang, $1, — 
Ob, die ANeiber, humor. Gefang mit Och 
iter; Belfer wie nichts, Humor, Gefang mit 
Ordeiter, $1. — Geiteral Laudon Marl, 
acfp. von Militärfapelle; Urtillerie-Mari, 
gejv. don Militärlapelle, $t. — Unter’m 
Sparrenſchild: Ifingtaner Militärfapelle; 
Mein Hera, das tit ei Bienenhaus, Orde 
fter Gelang, $1.00. — Biaue Dame, 

j t it der Marimba Kapelle. 

‚ Weib und Gelang, Walzer. 
fvielt bon Derielben Ntavelle, 81.00. 
Zwei dunkle Augen, Gefang mit Orcefter- 
begl.: Ein Böglein fang im Lindenbaum, 
Sefang mit Orcheiterbegl., $1L. — Rie man 
Snalif& Iernt, humor. Vortrag; Amerifa> 
niijhe Betrachtungen, bumoe, Vortrag, $1. 
— Halli, Hallo. Zodeleriang; Schneiderlein, 
Sodelariang, $1. — Gold» und Eilberwals 
zer, gelp. von Bincunerfapelle; Wenn I 
weine für di,, geiv. bon Zigeunerfapelle, 

1. Der I iiter, humor, Ezene; 
m or. Kouplet, $1. — 
Pie be, Ztacumerlanpelle; 
Walzer, Zigeunerkavpelle, 81. 
doſtbeſtellungen werden pünktlichſt aus— 
geführt. Poſt- und Verpackungsgebühren 
find: von ein bis zu drei Platten 156c, von 
drei auſwärts 2060. Verlangt unſeren mo— 
natlicheit freien Katalog. Singer-Nähma- 
Ihinen stets auf Lager. Gegen Bar oder 
Abaahlung. 


Ge⸗ 


31de⸗zfrſond 
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nennenswerte Kohlenerſparnis erzielt normalen Verhältniſſen ſih nur i —— — —— 


Kraftſtätten zu decken hätten, liegt werden kann. Die gegenwärtig ſchon dichtem 


im Gang 
laſſen für die nächſten fünf Jahre 
einen Zuwachs von 45,000 PS, von 
| denen aber dem Vernehmen nach 70,= 


Verkehr bezablt maden 


befindlichen Bauarbeiten | fann. Dazu fommt, daß Fich die Umz= | auch zu fanajähri 


'geitaltung imduftrieller Anlagen von 
 Dampfbeiried auf den eleftrifchen 


| viel fchneller und fparfamer bewerf- 


Von hier würde der Strom auf einer ,000 PS für den Bahnbetrieb bez |fteligen läht, als die Ueberführung 


170 Kilometer langen Tyernleitung 
nah Wien gebracht werben können. 
4.) Gegenmwärtiger Stand 
der Frage. 

Gegenwärtig befinden ſich in 
Deiterreich 177 Stromlieferungs: 
Unternefinungen im Befibe öffentli- 
cher Körperichaften (Länder und Ge- 
meinden) mit einer Gefamtleiitung 
bon beiläufia 323,000 PS und 
einem Inveſtitionswerte von 260 
Millionen Friedenzfronen, und 290 
private  Stromlieferungsunterneh- 
mungen mit einer Gefamtleiftung 
bon rund 170,000 BS und einem 
Inveſtitionswerte von etwa rund 
140,000,000 Friedenskronen. Am 
Ende des Jahres 1919 waren in 
Hochdruckanlagen 205,000 PS aus⸗ 
aebaut, alfo 14% der geſamten 
ſchätzungsweiſe ermittelten ausnuß- 
baren Großmwafferfräfte, wobei ber 
erforderliche Kraftaußgleih durch 
Dampf erzeugt wird. Eine Reihe von 
Projekten beichäftiat filh auch mit 
der Donau. Eigentlich ift aber nur 
eines bdiefer Projekte für die Aus: 
führung reif, nämlich dad Walljee- 
projeft (DOberöfterreih). An diefem 
Projett wird die Donaufraft mit 
136,000 BS aefchäbt und die Koften 
des Nusbaues mit etiva 31% Milltar- 
den Kronen bewertet. Für eine Aus— 
nügung der Donau bei Walljee hat 
eine Schweizer Finanzaruppe die 
| ;wafferrechtliche Berwilliaung erhalten, 
| doch ift dag Kapital noch nicht aufge: 
bracht. Nach dem konſentierten 
| Projekte, gegen daa hinfichtlich Der 
Hochwaſſer⸗ und Eisſtoßgefahr viel— 
feitige Bedenken erhoben werden, ſoll 
eine Wehr in der Donau errichtet 
werden. 

Die Beteiligung des öſterreichiſchen 
Staates an dem Ausbau der Waſ— 
ſerkräfte iſt bisher verhältnismäßig 
gering; doch ſind ſchon verſchiedene 
| aejebgeberifche Maknahmen zur Er— 
feichterung und yörderung der Kabt- 
talainbeitierung getroffen imorben. 
So wird beifpielömweife durch ein Ge- 
fe vom 15. Juli 1920 Waflerfraft- 
Ianlanen, die ziwifchen 1920 und 1924 
lerrichtet werden, die völlige, vom 
Staate kontrollierte Abſchreibung des 
Anlagewertes innerhalb 3 und höch— 
ſtens 15 Jahren bei Steuerbefreiung 
zugeſtanden. (Die Beteiligung des 
Siaates beſchränkt ſich gegenwärtig 
darauf, daß die Zinſengarantie für 
40,000,000 Kr. (heutige Kronen 


| 


) 
| Obliantionen übernommen und 10,- | 
600,000 (heutige) Kronen Aftienanz | 
teil für die Errichtung des großen 
Mühlwerfe® in Oberöfterreih ge— 
zeichnet wurden. Syür diefe nach dem 
Kriege begonnene und jebt im Bau 
befindliche Werk find bisher an AUlf- 
tien 50,000,000 Kr. und ala Obli- 
gationzdarlehen 200,000,000 Kronen 
aufgebracht worden). 

Keine der vorangeführten Pro- 
iefte dient der Gleftrifizieruna der 
Eiſenbahnen. Die Verwirklichung 
des Programms für die Elektrifizie— 
rung von borläufig 625 Am. Etaat3- 
|hahnen im Weiten Defterreich® ilt 
durch die Ermächtigung zur Behebung 
einer Inveſtitionsanleihe von 51 
Milliarden Kronen eingeleitet wor: 
den. Rorläufig hat der Staat für 
| diefen Zivedt 96,000,000 Ar. veraus> 
aabt. Die Arbeiten fönnten bis 30. 
Sun 1925 fertigaeftellt fein, wenn 
die hiezu notivendigen Mittel recht- 
| zeitig aufgebracht werben fönnen. Die 
Foriſehung der Elektrifizierung der 
Eiſenbahnen iſt vorläufig nicht be— 
ſchloſſen, doch liegt bereits ein für die 
Elektrifizierung von 1136 Km. aus— 
gefertigter Plan vor, nach welchem 
dieſe Bauarbeiten um 1925 herum 
begonnen und im Jahre 1935 beendet 
werben follen. 


5) Kohlenerſparnis. 
Als Grundlage für die Berechnung 


* 


Kohle koſtet jetzt das 9fache 


ſtimmt ſind, erwarten. Durch den 
Bau noch anderer neuer Kraftwerke 
lönnten innerhalb dieſes Zeitraumes 
iim aanzen etwa 70,000 PS gewon— 
nen werden. Meine Erachtens kann 
man aber auberdem innerhalb eines 
Zeitraume3 von 10 bis 13 Jahren 
ficher auf den Ausbau von 816,000 
PS, und dementiprechend nach Ab» 
lauf des fünften Jahres von heute, 
mit einer wejentlich vermehrten Koh: 
flenerfparnis rechnen. 


6.) Ausbaukoſten. 


Hocgerechnet werden die Ausbau: 
toften von 700,000 BS, mie fie al3 
Bedarf für die öffentlichen und An= 
duſtrieanlagen geſchätzt ſind, beiläu— 
fig 30 Milliarden Kronen betragen. 
Die Koſten der Elektrifizierung der 
Staatsbahnen werden auch auf 30 
Milliarden Kronen geſchätzt. Die 
— Schätzungsziffer iſt na— 
türlich unbeſtimmt, da die Herſtel— 
| Tunastoften naturgemäß zmifchen 
!meiten Grenzen fehwanten, je nad} 
dem die notwendigen Materialien 

bon ber heimifchen Inbufirie beige» 
jtellt werden können oder nicht. 

Die NRüditändigkeit Oeſterreichs 
lauf alfen Gebieten hinfichtlich ber 
| Verwertung hhdroelektrifcher Energie 
iit zmeifellos auf die Billiafeit der 
Kohle in der Vorkriegszeit zurüdzus 
führen, wie auh auf die Tatfache, 
daß alle auf die Eleftrifizierung ab- 
|ziefenden Pläne, obaleich fie ſchon 
| geraume Zeit in Erörterung ftanden, 
ſaus militärifhen Gründen nich: 
verwirklicht werden konnten. In 
dieſem Belange haben ſich die Ver— 
hältniſſe geändert. Heute können 
Waſſerkräfte mit Erfolg ausgebeutet 
werden, die früher verluſtbringend 
geweſen wären. Dieſe Veränderung 
iſt auf verſchiedene Urſachen zurück— 
zuführen. 
preis enorm geſtiegen (oberſchleſiſche. 
des 
Friedenspreiſes), dann iſt auch der 





| 


gegenwärtige Stand der Löhne, die | 


die Hälfte der Ausführungstoiten 
einer Kraftanlage ausmachen, ein 
verhältnismäßig niedriger. Vor dem 
Kriene fonnte eine Kraftanlaae in 
den Alpenländern beiläufig mit R. 
600 PS eritellt werden. Damals 


| 


jauf die Gewinnung einer pribaten 
Zunächſt iſt der Kohlen- 


Baſis 


des Dampfbetriebes der Eiſenbahnen 
in die elektriſche Aktion. Entſchei— 
dend aber iſt es, ſo ſagt er, daß, was 
immer auch geſchehen ſoll, es ſchnell 
geſchieht. 

| 


I © ’ 
| 
| 


Sir Wm. Goodes Appell. 
| Um internationale Kapital 
|für den Bau der Wallerfräfte, und 
zwar hauptjächlichit für induftrielfe 

zu intereilisren, appelliert 


das 


Zwecke 
alſo Sir William Goode an ſämiliche 
Miiglieder der Reparationskommiſ— 
ſion mit der Bitte, ihren Regierun— 
gen die einſchlägigen Verhältniſſe be⸗ 
kannt zu geben, und es iſt kein Zwei— 
fel, daß auch ſchon dieſe Bitte ihre 


guten, wenn auch wahrſcheinlich hin⸗ 


ter dem Vorhang gelegenen Gründe 
hat. Ich kann verſichern, daß es bei 
den Vertretern Amerikas 
nicht erſt dieſes Zurufes bedurfte, um 
ſie für die Aktion zu erwärmen; 
dankbaren Herzens darf es der 
Oeſterreicher hier ausſprechen, daß 
dieſe beiden ausgezeichneten Männer 
vielleicht ſogar von Anbeginn be— 
griffen haben, daß an Oeſterreich ein 
ſchreckliches Verbrechen begangen 
wurde und daß man es nicht zu 
Grunde gehen laſſen darf. Für ebenſo 


gewiß darf man es aber auch neh- 


men, daß manch' ein Mitglied der 
Reparationskommiſſion ſich nur 
ſchwer zur Zuſtimmung zum Memo— 
randum entſchloſſen haben wird. 
Doc gehen wir im Sachlichen weiter. 

Sir William Goode it dagegen, 
daß die in der Reparationsfommij- 
ion vertretenen Staaten felbjt das 
Kapital beiitellen, und noch mehr iit 
er gegen einen etwaigen Vexrſuch 
diefer Staaten, den Musbau felpt zu 
übernehmen, Das Ziel foll vielmehr 


und internationalen Finanzgruppe 
gerichtet jein, die auf faufmänniicher 
ein Ausbauprogramm cuf:| 
ſtellen und verwirklichen könnte, und 
die Anerkennung und moraliſche Un— 
terſtützung ſowohl der Mächte, als 


U 


zur Uufaabe geltellt haben und daher 
gen Kapitalsinveſti— 
tionen bereit ſind. 
Die öſterreichiſche Regierung ſollte 
ihrerſeits unter Einem Geſetze zur 
Förderung der Waſſerkraftverwer— 
tung erlaſſen, etwa in der jetzt in 
Italien üblichen Art. Die heute in 
Oeſtereich beſtehenden geſetzlichen Be— 
ſtimmungen für derartige Unter— 
ſtützungen ſtellen, ſoweit ſie ein An— 
ſporn des Kapitals ſein ſollen, eine 
Halbheit dar. Durch einen Erlaß vom 
Oktober 1919 gewährte die italieni— 
ſche Regierung allen neuen Kraftan— 
lagen durch 15 Jahre ab Baubeginn 
eine jährliche Unterſtützung von nicht 
weniger als 40 Lire für die Pferde— 
und überdies noch die Ab— 
gabe- und Steuerfreiheit für 21 
Jahre. Auch für Hochſpannungslei— 
tungen wurden ſtaatliche Beiträge ge— 





kraft, 


leiſtet, die nach dem gewichtmäßigen 
Aufwand von Kupfer und anderem 
Leitungsmaterial geregelt find, 
Schließlich ſind Unterſtüßungen vor— 
geſehen in Fällen, wo elektriſche 
Energie in landwirtſchaftlichen Be— 
trieben und für Meliorationszwecke 
verwendet wird. Oeſterreichiſche Ge— 
bietskörperſchaften müßten auch be— 
reit ſein, als Gegenleiſtung für den 
Ausbau der Waſſerkräfte tatſächlich 
wirkſame, langjährige Benützungs 
konſenfe zu erteilen, wobei für alle 
|diefe Gebietöförperfhaften ein ein— 
heitliher Grundfaß gelten müßte. 


Mas nun die Gifenbahnen anbe- 


langt, fo müßte der Staat, wenn e3 


überhaupt möglich fit, fie zu eleftri- 
fieren, bereit fein, al3 Gegenleiftung 
für Die gelieferte Kraft und für die 
Adaptierung die Betriebsführung 
der Eilenbahnen zu verpacdhten. E3 ijt 
ſehr unwahrſcheinlich, daß ſich das 
Kapital auf ſolch ein gewagtes Un— 


ternehmen einlaſſen würde, wenn es 


nicht die Möglichkeit ſähe, den Eiſen— 
bahnbetrieb rentabel zu geſtalten. In 
dieſem Falle würde dem Staate ja 
auch etwas abgenommen werden, was 
jetzt für ihn nur eine Bürde iſt. 


Schluß der Denkſchrift. 
Der Schluß der Denkſchrift iſt be— 


os 
L 


Tonders interellant, wenn man bie 





auh der öjterreichifchen Regierung 
jelbit befäße. An diefem Kapital 
ſollte dann auch öſterreichiſches Ka= | 
pital beteiligt fein. „Mir wurden,” | 


heißt es in dem Memorandum, „als | 





wat diefer Betrag gleichwertig. mit 


25 engl. Pfund oder 120 Dollarz. | 


Heute kommt biefelbe&inheitsleiftung | 
auf 18,000 Kr. zu ftehen, wa® nad) | 
dem aegenmwärtigen Wechfelfurs (11. | 
Dftober) beiläufia bloß 15 engl. | 


Pfund oder 51 Dollar bedeutet. E3 | 
iſt klar, daß amerikaniſches 


Kapital die öſterreichiſchen Waſſer- ſame Arbeit ganzer Induſtriegrup— 
kräfte heute um mehr als die Hälfte pen geſchaffen werden könnte. Ich bin 
billiger ausführen könnte, als in der auch darüber unterrichtet, daß einige 


Vorkriegszeit. 
7) Shlußfolgerungen. 
Hier beginnt nun Sir William | 


Krupp 

Kruph Fommt tie ber Ticb in der 
Etille der Nacht, wenn man ihn am we— 
nigiten erivartet. E3 mag Ttunden 
nehmen, ehe ein Doktor fommt, und fo- 
fortige Behandlung tjt nötig. Aus die— 
jem Grunde halten forgfame Mütter im« 
mer eine lade Glehco im Haufe. 
Glegco hat die Probe der Zeit beitan- 
den. ES teirdr feit Kahren von Millios 
nen Familien gebraucht. E3 tit ein wirk— 
fihe3 Heilmittel. Zupverläffige und 
jichere Wirkung, fofortige Erleichterum... | 

Glefco iit garantiert, bei einem Ans 
fall von Srupp in fünfzehn Minuten 
obne Erbrechen zu Helfen. E83 bringt 
den Widerwärtigen Echleim au dem 
Organismus und - verdirbt nicht den 
Magen. 

Sragt Euren Boltor wegen ®lebco. Euer | 
Ndothefer wird Euch fagen, dab davon alljäbr- | 
lich mehr verlauft wird, al3 von allen anderen | 


Krupp Medizinen. E3 Toitet 50c ver Flaſche 
und ift in Zeit der Not das Zehnfache wert, 


ke’s 


| 
| 


| 


| 
| 


! winn »abzielenden Unternehmungen 


beſondere Beiſpiele öſterreichiſche 
Firmen von Ruf genannt, die geeig- 
net und bereit wären, ſich an fol 
einem Unternehmen zu beteiligen, 
und die überdies auch innerhalb ih- 
res Konzerns fo frei über ihren n= | 
tereffenanteil verfügen fönnen, daß | 
auch eine Grundlage für Die gemein- 
| 


ausländifche Firmen gemwillt find, 
Induſtrieanlagen in Oeſterreich zu 
errichten und daß fie auch bereit mas | 
ren, namhafte Summen für da3 zum | 
Ausbau der Wallerfräfte erforderli= | 
he Kapital zu zeichnen, — alles das 
in der Vorausficht, innerhalb eines 
beitimmten Zeitraumes von den Wir= | 
fungen der berrichenden Unficherbeit | 
der Kohlenlieferungen befreit zu fein. | 
Mit anderen Worten: Da3 für die 
Nutzung der Waſſerkräfte inveſtierte 
Kapital ſollte — und ich denke, 
lönnte ſehr wohl — in eine Inter— 
eſſengemeinſchaft eintreten mit dem 
Kapital, das jetzt und in Zukunft an 
der Beſtandſicherheit der Induſtrie 
und dem daraus 


Nutzen intereſſiert iſt.“ 


Wege der Ausgabe von-Obligatio— 
nen zu verſuchen. Wenn die Waſſer— 
kräfte in einem wirklich umfaſſenden 
Maße ausgebaut werden ſollen, ſo 
lann das nur unter Flihrung außen— 
ſtehender Kapitalsgruppen geſchehen, 
die ſich die Gründung von aüf Ge: 


leifen Tone verfteht, deren Sir Wil- 


| Itanı Goode fich’ jedesmal bedient, fo 


oft er ans politifche Gebiet ftreift. 
Er wiederholt, dak nach dem Oben- 
geſagten eine Inveſtition von auslän— 
diſchem Kapifal für den Ausbau 
öſterreichiſcher Waſſerkräfte zu keiner 
Enttäuſchung führen wird. Dieſes 
Kapital würde auch, wie er hinzu— 
fügt, wenn ſchon nicht ſehr ausgiebig, 
ſo doch bis zu einem gewiſſen Maße 
aus den Valutaverhältniſſen Nutzen 
ziehen, weil die den öſterreichiſchen 
Induſtrien gelieferten Waſſerkräfte 
ſich wieder in fremdländiſchen Ex— 
port umſetzen und ſo bezahlt ma— 
chen würden. Durch- den Uebergang 
von Kohle zur Elektrizität werden 
fih die Koften der Arbeit erheblich 
berringern, und da die manuelle Ar= 
beit mit der Zeit eine immer Kleinere 
Rolle |pielen wird, wird fich Tchließ- 
[ich jede Erzeugung nugbringend ge— 
ftalten. Das alles ift, wie man fieht, 
rein jahlich gefprochen und berührt 
nicht die Politik. Die blinkt erft ganz 


|cm Cıhluffe in einer dem flüchtigen 
Blick kaum wahrnehmbaren, 
| aber 
wieder auf. „Das in einer alpenlän— 
di 


dafür 


deſto wichtigeren Bemerkung 


ſchen Waſſerkraft inveſtierte Kapi— 


tal,“ fo lautet nämlich diefer Sat, 
wird fich auf Iange 
N nenDd ur 
entipringenden | pie 


Zeit hinaus loh— 


njegen laffen, wie immer aud) 
politifchen Verhältniffe in Zen- 


traleuropa fich geitalten mögen. Un 
Sir William Goode erklärt e3 fo- | Be — 
dann noch ausdrücklich für nutzlos, wenn wir de 
die Kapitalsbeſchaffung auf dem ſers richtig i 
die 
durchſchlagendem Einfluß auf die 
Geſtaltung 
Oeſterreich gelangen ſollte, wird alles 
ausländiſche Kapital, das in unſeren 
inländiſchen Induſtrien inveſtiert iſt, 
vor den gefährlichen Sozialiſierungs⸗ 
verſuchen dauernd geſichert ſein 


as heißt, um es zu wiederholen, 
n Gedanken des Verfaſ— 
nterpretieren: auch wenn 
Sozialdemokratie wieder zu 
der 


Verhältniſſe in 
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Beitände mehr als F 
Heit, in der 
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wird, ift die Heit, 
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ünfhundert Millionen. 
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ein Sparkonto in 


ldanlage umgewandelt 


in Jer man jeinen 


Banfıer am — braucht. 


Ihr ſeid ein Be 


de ferd oder nicht, 


‚ uns in Beldanaelegeit 


Bolftändizer Bankfdienft 


Zyareinlagen — Geldanlagen — Truſts 


Kommerzielle 


Bankgeſchaãfte 


Ansland-Departement. 
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Märkte für Aleiihiwaren. — 
ſewirtſchaften: 


vorlage für Farmerzenguiſſe 
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Groß handelspreiſe 
ganzen 
auch für Nahrungsmittel 
aber Fleiſch und Brot, 
wendigſt en von ihnen, 
wie vor teuer bezahlt we 
Bäcker hatten uns gnädigſt um Neu— 
jahr herum die Herabſetzung des 
Brotpreiſes um einen ganzen 
veiteren Cent zugeſagt, aber die Er— 
füllung dieſer Aufag e läßt aud) heute 
nch auf fich warten. Dabei werden | 
fie taum noch die € irn haben, zu ſa⸗ 
gen, daß ihre zu höheren Preiſen 
ang ngefauften Mehlvorräte noch im- 
nicht aufgebraucht ſind, und 
n ſie dies —* behaupten wol⸗ 


EZ 
rden fi 


werden inen Glauben fin— 


ſind auf 
Linie erheblich geſunken, 
aller Art, 
die allernot= ! 
müſſen nad) 
den. Die 


er 
oe 


c 


den. 
Aus New Yort wurde 

ger Woche berichtet, daß dort eine 
Bäckerei eröffnet worden iſt, die das 
Laib Brot von der früheren gewöhn⸗ 
lichen Größe zu dem alten Nickel- 
preiſe an ihre Kun ben verfauft. Rad) 
ihrer eiaer ten igabe erzielt dieſe 
Bäcerei bei iin Preife einen Ge: , 
win Gents an jedem 
3 in der Stadt 
jo ijt nicht zu! 


w 


4 
ı hen 11, his 9 
DEN 1'» DIA z 
Wenn 
Wenn 


Re 4} + an una 
zıU VYort moguch 


m 


Di 
iſt, 


Brot 
— 


erſtehen, 
abſethzung der Preiſe für die Backwa 
ren nicht im ganzen Lande, 
Chicago, möglich ſein * 
Ebenſo — ſind noch 
vielfach in den tleinen Seite, 
handlunaeiı berechneten boden Breife, 
‚sm Großhandel find jie bereits jeit, 
Nangerer Seit auf den Stand in der| 
vorfriegsliggen Zeit gefunten, Das: 
beibt, in der Zeit vor dem Ausbrud) 
des europäilchen Krieges, nit nur 
por der Beteiligung der Vereinigten | 
— an demſelben. 
Die Amerikaniſche Viehzüchterver 
—— bat in ihrer in boriger 
Woche abgehaltenen Jahresver— 
auch ihrer Enttůſtung 
über Die "der Bevölierung noch im 
mer berechneten bopen Preile für! 
Nahrungsmittel dur eine Anzahl 
pon Rejolutionen Musdrud gegeben. | 
U. a. wird darin der Vorich 
mad, nad) und nach in allen größes 
ren  Gemeinmwelen 
Märkte einzurichten 
auch Fleiſchwaren 


J art En 
ſollen. 2 


auch in 
J 


ai 


rd ıh 


in benen | 
auft werden i 
Empfediung verdient | 
allgemeine ta tfräfi ige Un 
In Chicago ſind be- 
ſolcher öſfentlichen 
richtet worden, Die ft; 
tegen Zuſpruches cr 
Fleiſchwaren werden 
bekannt, nicht feilgebo— 


hnrt 
Der 
’» 
ie 
simorfallnz 
zweifellos 


ayitır 
er 


+ 
inebrere 
einge 
eines 
aber 


—* 
ſoweit 


nr 


| Franklin 
für Raffinade auf 7.75 Cents, 


Butchern 

dritte im Bunde Die! 

wirtihuaften, deren 

grofenteils n noch mehr wie un- 

rerſchämt ſind. ie Abſicht des 
dtr 


n und ge⸗— 

fich ala 
Sr pe ei ie 
Breite 


sr 
ur 


gegen 
wucheriſchen Pro⸗ 
energiſchen Feldzug 
zu unternehmen, wird in weiteſten 
Kreiſen der Bewohner haft mil 
Freuden era he worden fein. Ob 
aber damit ei Sriola erzielt werden 
wird, hängt faſt ausſch ließlich davon 
ab, daß ſie ſelbſt dieſe Bewegung 
durch ihr eigenes Verhalten unter- 
ſtützen. Das deldgeſchrei ſoll lau— 
ten: „Bringt euren Lunch von hauſe 
mit”, geht nicht in der Mittags spauje! 
in die Spetfewirtichaften und iwerft | 
nicht euer müblam verbientes Geld! 
für einige Biſſen mindermertiges | 
‚rleifh und eine halbe Kartoffel fort. | 
Denn man in aeiviffen Pläben die) 
winzigen Portionen von Siliaften | 
Gerichten jieht, Die zum Gattefjen | 
nicht halb genügen, jondern gerade 
hinreichen, um den Appetit nach mehr | 
zu reizen, muß man fich wundern, | 
daß 1a, überhaupt nod) Abnehmer | 
dafür finder. Dabei find neue 
Speifewirifcniten in den legten 
Ssabren, namenii ih feit der Einfüh-| 
zung der Prohibition, wie Pilze aus! ; 
der Erbe "aeichoffen. Eine Ehica- 

goer Morgenzeitung bemerkte hierzu, 
bafı beſonders in den von „Arbei⸗ 


ſtändigen Stadtrats ausichuifeg 
piefe Klaſſe 
fitgeiern einen 


von 


n 
ii E 


— * 


N dahrungsmittelmarkt. 


Die wucheriſchen Preiſe für —— un Fleiſch. — 


„brinat Euren Luuch mit!“ — 
delspreiſe: Kaffee und Eier. — Vom Zuckermarkt. — die Zoll— 


J zu vornehm ſind, um mit den 


— ife 
Menge 


18 


Ende vori⸗ N 


mäßigung 
Jedenfalls 


ſchuß in 
weshalb eine gleiche Her- if 


10 


fragt, 


Nam 
I aoLillı 
i 


wird, 


folge 


jenigen 
lag ae=| „? 


| mar berichtet, dat fubaniicher Rob: | 
ſtädtiſchenz 


ſpricht. Die 


nahme bildet die 
die noch auf 7.90 Cents | 


IH21R.nt.imt 


ee 


* 
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Deffentliche 
Die Scjröpfung jeitens der Spei- 
Die Nleinhan- 


im Senat. 


* 


tat 


ee 


er ee * — 


—R — re ——* 


tern” befuchten 
‚bie PBreije eine wucheriiche Höhe b 
yalten haben, Es 
mas man.unter „Arbeitern“ verjteht. | 


Betanntlih werden die Handmerter 
und aud die ungeſchulten Handar⸗ 
beiter durchſchnittlich erheblich beſſer 
bezahlt als F Schichten der mit|s 


der Feder, als Verkäufer und Ber- 


täuferinnen oder fonftivie beichäftig: | 


ten Perjonen, die aber vielfahy na 
eröbnlichen“ Arbeitern 
e rangieren. Die große 
bei den 
— 
De 
betroffen, als die anderen Arbeiter. 
tatürlih find Die legteren augen: 
slictlich befonders übel dran, 
fie abaeleat worden find. 
wird der dadurch heran faßte gerin: 
gere Beſuch die Speiſewirte zur Er⸗ 
ihrer Preiſe 
kann aber nur jedem und 
jeder, der oder die den Stadirataus— 


ſeinen 
tätte 


eigen 
oder 


Lunch zur Arbeits 
ih Geihäft mizuneh: 


I: | men. 


Su den lofalen Kleinhan 

dDelSspreisen für Nahrungsmit 
tel jind in der Berihtswoche nr we— 
niae Neränderungen eingetreten. 
Kaffe iit um D Eents billiger q 
worden. „stilche“ 
der m 3 Cents 
gegangen 
die Hühner jelbit nit um Rat ge 
iondern nur das Walbingto- 
oder Chicagoer 
n eine kalte Welle“ prophezeit 

ſo steigt mit dem Sinfen des 

Sucäfilber: im Thermometer in— 
natürlicher Kraft der Eier— 


—F 


Je⸗ 


das Dutzend hinauf— 


ner 


preis. 
Zucker hält ſich zwiſchen 
10 Cents 


9 und 


Läden, 
beredjnen, 
Sugar X 


nimmt zu. Das 
Bulletin“ vom 15. Ja— 


Prei 8 
Int. 


beraangener Woche in Nav; 
ort zu 4.50 Cents, Koiten un id 
Fracht, verkauft worden iſt, was ei- 
nem Preiſe von 5.52 Cents nad) Be- 
sablung de8 Cinfubrzolles ent: 

ie Nampagne tit jegt auf 
in vollem Gange und es 
wird erheblicher Rohzuder für Ia- | 
nuar- und 
angeboteit. 
die Am. 


ucer in 


i 
1 


der Inſel 


Am 13. Januar haben 
Sugar Ref. Co. 
Sugar Ref. Co. ihre Preiſe 
ab⸗ 
züglik 2 Proz. für Diskonto, ermä— 
higt, ſodaß dieſer Preis jetzt aleid)- 
| mäßig von allen NRaffinerien im 

Titen, Eliden und Weiten des Yaı- 
des notiert wird. Die einzige Mu 
Pennſylvania (Phi-⸗ 


ladelp hia V, 
hält. ei Raffinerien in New Or— 

leans — ſich vom Markt zurück— 
gezogen. Der Unterſchied in den 
Treifen von Robzuder und Raffina- , 
ı de tit noch fo arof, dat; auf ein tvei- 


teres Zinfen de3 Marktes gerechnet | 


werden darf, 


Die Beitrebungen der yarnıer, die | 
PBreife für ihre Erzeuanifie durch die | 
hins | 
haben in dem zufjtane | 


Feſtſezung hoher Einfuhrzölle 
aufzutreiben, 
digen Ausſchuſſe des Senats 
Entgegei tonmmen gefunden, 


ein | 
das | 


uber das Mat des Erwünichten hin | 


| ausgegangen iit. Der urjprünglichen |} 
Notjtandsporlage find —* und jo | 
geradezu läcerlihe „Berbejierumn- 
gen“ zugefügt worden, dab dadurd) 
die Annahme des Gefekentwurfs 
| ausjihts[os gemadht worden ijt. Ge- 
trade zu diefem Zmede haben auch bie 
demofratifchen Geaner der ganzen 
Vorlage für diefe Zufäge geitimmt. 
Ein bejonderes Amendement betrifft 
under, für den auf Antrag der 
beiden Senatoren aus Louifiana ein 
Zoll von nicht weniger alö 2.13 Et$. 
das Piund “— werden joll. 


**Konkurrenz mit anderen günſtiger 
&| geitellten Produftionsländern aus» 


— 


2 


+ 


&| 


4 
* 


Speiſewirtſchaften 


tommt darauf an, |; 


| ger ansmadt, 
auf ein er | 


| tleinen B sg 
einen Bruchteiles 
: Büreauangeftellten wird Id 


ihnen bezahlten niedrigeren ! bog 
Saläreı durch die hohen Preife der | 
Speifewirtfchaften bedeutend härter 


wenn 
Vielleicht 


zwingen. 


ſeinem löblichen Beginnen 
unterfiüben u aeraten- werben, Tid) | 


Eier Sind wie: ! 


Uebrigens werden Ddabet |; 


Netteramt: | 


das Prund, die Zahl der: | 
die den niedrigeren | 


Februarverſchiffungen 


und die) 


Abeudpoſt, — Dienslag, den 18. Januar 1021. 


Der Zoll würde darnach mehr betra— 
gen als der Preis, zu welchem z. B. 
kubaniſcher Rohzucker früher gekauft 
werden fonnte. Durd) einebejondere | 
|Beitimmung foll ferner fejtaejett 
werden, dab, wenn infolge diejes | 
Zolles der Preis von fubanifchen | 
Rohzucker über 8 Eent3 (!) oder von 
Irai finiertem Zucker in den Vereinig- 
ten Staaten über 10 Cents (!) ftei- 
gen ſollte, der Zollſatz automatiſch 
| erniedrigt werden joll. Für Sirup 
md Melajje find entjprechend bobe | 
Zollſätze vorgeſehen. 
Dieſe Vorſchläge ſind einfach lä— 


V14N. LA SALLE STRASSE.PARTERRE 
FILIALE IN SOUTH CHICAGO 
9152 EXCHANGE AVENUE 

YTELEPHONE TELEPHONB 

722 2884 

ENKAGO 
8 Ihr. 


FRANKLM 
Tiien hente bis 
Wir vfferieren freibleibend von 
unjeren Beitänden, jofurt liefers 
bar: 
Ber 
1000 
Yard 


Deutſche Städte» 
Anleihen 

Bremen 48 
Bremen 413 ... a, 
BE unseren 
Ghemnits 43 
Koblenz 48 ...... — 
Köln 43 
N Darnıftabt BB. 


V 
cherlich, wenn man ſie auch vom Ge— 
ſichtspunkt der Herren aus Loui— 
ftana verjtehen fan, Wir alle win» 
ihen die Vereinigten Staaten na- 
mentlich inbezug auf die Nahrungs> 
mittelverjorgung vom NAuslande = 

| abhängig zu jeben, und alle auf die» 

ſes Ziel gerichteten Beſtrebungen 
| verdienen eine allſeitige Unterſtüt— 
zung. Wenn eine Maßnahme aber 
nur darauf hinzielt, einen Induſtrie— 
zweig künſtlich in einem Landesteile 
aufrecht zu erhalten, der von der Na— 
tur nicht dazu geeignet iſt, und dies 
auf Koſten der allgemeinen Bevöl— 
kerung geſchehen ſoll, ſo iſt derarti— 
gen Beſtrebungen entſchieden entge— 
gen zu treten. Die Rübenzuckerindu— 
ſtrie bedarf zu ihrem Weiterbeſtehen 
ind ihrer Weiterentwickelung eines 
derartig hohen Zollſchut es nicht, er 
ſoll vielmehr nur den Louiſiana-Zu— 
ckerrohrpflanzern ermöglichen, die 


Tüfieldorf 48 

Frankfurt 48 e 
Groſßi-Berlin 48 ......... 
Hamburg 48. ...... ee 
Hamburg AWB..ccccccn...l! Big 
Heidelberg 48...... DRS 114 
Leipzig 48 ———— 
— 4128 . ‚1615 


14% 

Münden * ‚1619 

Münden 58 ... 

Nürnberg 48 

Wiesbaden 48 . 

Ebenio haben wir viele andere auf 
Lieferung in drei Tagen, 
Deutſche Induſtrie-Bonds. 

Deutſche Allg. Elektr. 4148. 1836 

Siemens u. Halske 418.. .1813 

Dentiche Gasgeſellſch. 413. 181% 

Goth. Grundfred.:Bf. 48...181% 

Hamburg Sypothetenb’t 48.1814 

Hoeſch Eiſenwerke 48 

Meining. Hypothekenb'k 48. 

Preuß. € entr.Bodenfred. 43. 

NRhein.Weitf. Vodenfred. 48. 

Schndert u. 60.43 ....... 1814 

Badische Anilin 4148 
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‚ubalten, wozu fie infolge der klima— 
‚tifchen und PBodenverbältuiife in 
Yoniliana nicht imstande find. Der 
dort aezlichteten 
erbeblih geringer als 
beiſpielsweiſe in Kuba, Porto— 
ſriko und Java, zumteil, weil 
du⸗ Furcht vor den häufig 
frühzeitig eintretenden Fröſten die 
Einerntung ſchon vor völliger 
Reiſe erfolgen muß. Dann muß 
in unſerem ſüdlichen Staat das Rohr 
alle drei, mindeſtens alle vier Jahre 
neu angepflanzt werden, während in 
Kuba es zehn bis fünfzehn Jahre 
lang ohne Erneuerung Ernten her— 
vorbringt, was den Betrieb natürlich 
erheblich verbilligt. Dazu kommt, 
daß die amerikaniſche Rohrzucker— 
| ernte jowielo nur ungefähr eineßier- 
itelmillion Tonnen oder nody weni- 
aljo nody nicht den 
| jechzehnten Teil de3 Zuderverbrau- 
ches unteres Sandes. Wegen diejes 
den Preis Für IJ 
ganze in den Ver. Staaten ver- | 
uchte Zuckermenge bo über vier 
| Millionen Tonnen auf das Doppelte | 
| des borfriegslicen Rreifes binaf- | 
ſchrauben zu wollen, ijt denn dod) | 
ein etwas jtarfes Verlangen, zu ung 
ji) der Kongreß vorausſichtlich nicht 
verſtehen wird. 


Zuckergehalt des 
| Robres iſt 
x 


Oeſterreich-Ungariſche und andere 
Städte⸗-Bonds 

53.25 per 1000 Ar. 
— ca, Fi ve 1000 Sir, 
Belgrad 58. 529 per 1000 Sin. 
ran 43 
Karlsbad 43. '$13 per 1000 er. 
Rudapeit 63 83.50 per 1000 Ar. 
Sirfuler mit genauer Bejchrei» 
bung der Anleihen frei zuge» 

ſandt. 

WEel dſendungspreiſe 

der Poſt u. Kabel unter Garantie 
Deuntſchland ...... —— 
Numänien ....... 02.128500 
Czecho-Slovakia ........ 132.00 
Jugo-Slavien. 72.00 
JJ ae BE 
Polen 


.......... 


Wir verkanfen auch Wertpapiere auf 
Ratenzahlungen. 
Schiffskarten auf allen Linien. 
Dofumente beſorgt. — Erbſchaften. 
Alle Paßangelegenheiten erledigt. 
Alle Vreiſe freibleibend 
verſtanden. 


die 


glaubten daher 
Zuſammenhang zu erkennen, 
Annahme, die diesmal nicht zutreffen 
kann. Die Krankheitserſcheinungen 
Sommers hat ein Begnadigungsgeſuch ſind Schmerzen im Kopf, Steigen 
an den Präfidenten eingereicht. Ider Blutiwärme, Doppeljehen und im 
ı Charles M. Sommers, der .Eigen- | wei tereit Verlaufe Mustelzudungen 
tümer be3 Birchmont Hotels, und !und ftetig zumehmende Schläfriateit. 
‚sein Vetter und Geichäfttführer Wa. Allmaͤhlich tritt —X der Kopf⸗ 
Sommers wurden bekanntlich vor muskeln ein, und der Leidende ver— 
zwei Monaten vom Bundesrichter fällt in tiefen Schlaf, aus dem man 
Landis wegen Uebe rtretung der Bro- ihn nicht weden fanıı. Die Nahrung 
sibitionsahte in Zuchthaus aeitedt Imuß, fünftlich zugeführt werden.. Die 
und zu ſchwerer Gelobuße verurteilt. Krantheit dauert zehn Tage bis zu 
Geſtern hat Charles an den Präſi⸗ fünf Monaten, etwa 20 Prozent der 
denten ein Begnadigungsgeſuch ein⸗ von ihr Befallenen ſterben. 
gereicht. Er hat, wie geſagt, erſt Die Aerzte ſind ſich darin einig, 
zwei Monate der über ihn verhängtendaß die Schlafkrankheit nicht an— 
 15monatigen Strafhaft im Bundess | Hedend fit: noch nie Find zei Falle 
zuchthaus Leavenworth verbüßt. In in einer Familie vorgefommen, und 
feinem Bittgefuch weit er barauf | bie neun derzeitigen Erkrankungen 
‚bin, daß die Strafe im Verhältnis | ji in meit boneinander entfernten 
‚zum Beraehen viel zu hoch jet und ic. aufgetreten. Irobdem 


or = | Etadtgegenden « 
vaß er, müßte er fie verbüßen, ger Hat man die Kranten ifoliert, und 


|ichäftlich ruiniert werden würde, DA pas „efundheitsamt ift nach Kräften | 
er den Hotelbetrieb bom Zuchthaus bemüht, die Quelle des Uebels Mur 
| 


aus nicht Teiten fönne. dei Bea su feiner Heilung zu fin- 
Bundesanmwalt Charles 5. Clyne den. 


bemerkte zur Sade, Daß dem ber- 
‚möhnten Hotelbejiger der Aufenthalt | 
(im Bundesziwinger natürlich nicht be= —— 

Kae & werde i fich (005 barin | Gomvers BE Präfident. 

— — ſein Geluh nad ! _amerifanifchen Ofxbeitertongreh wie⸗ 
| Kräften befämpfen. Gleichzeitig wolle | dererwählt. 

jer noch erwähnen, daß geitern zur; Stadt Merifo, 18. 3 
ı Dedung der über Sommers verhäang= | rifaniichen Delegaten 


„Agricola“. 
+. - — 


Behazt inm nicht. 


| Alter bon 7 bis zu 65 Jahren. 


an, Die ame- 
zum vaname— 


‚ten Geldſtrafe im Betrage von $10,- |rifanijchen Arbeitertongreß haben einem in einiger Entfernung bereit⸗ 


000 deſſen Villa in Wisconſin be— 
ſchlagnahmt worden ſei. 


— —ú— — 


Die Schlaftranfheit. 


beſchlofſfen, heute abend abzureiſen, 
gleichvi el ob der Kongreß ſein Ar— 
beitspenſum erledigt oder nicht. Eine 


— — 


| Leiden tritt in neun Fäl: | 
| len in Chicago auf. 

| Zum zweiten Male tritt in Chis | 
‚ cago die Schlaftrantheit auf; neun 


| 
am Schluſſe der 


Ey 
> 


geitrigen Sitzung 


as ſeltſame 


möglich, daß der Verſuch gemacht 

werden wird, die noch ſchwebenden 

Fälle ſind bis jetzt zur Kenntnis der ſ8 Rejolutionen während des heuti- 
I Behörde gelangt. Beirihrem erjteit| [ : 
gen Tages zu erledigen. 

Auftreten bier fam die Rranfheit | Der geitern erfolgten Wiederwahl 


der Folge ber JIufluenza— Epidemien Gompers zum Prüſidenten ging eine 
von 1918 und 1919, und die Aerzte 


| NeGarttp in 
J rant, 


* beſtellte eine Mahlzeit, die ihm 


einen urſächlichen rer vor die Augen. 
eine nete er die Schublade des 


| 


Die neun Kranken ftehen im | Halstette im Werte von $260 ent= | 


(Bolten Palin erihiegen. 


x Zwei angeblicye Mitglieder der Go: | 


-_or 


ri "ande feitgenommen. 


Haus umzingelt, 


Etwa 
Einem Räuber von anderen Banditen | 
feine Beute abgenommen. — Frau | 
Flora Livingfton völlig ausgeplündert, 


— —— 


Zwei verwegene Banditen, Joſeph 
und Carlo Colo, nach Annahme der 
Polizei Mitglieder der gefürchteten 
Gloriana-Bande, wurden geſtern 
abend, nachdem ſie verſucht hatten, 
die Seheimpoliziſten Edward Powers 
und John Fogarty, welche kürzlich 
verſchiedene ihrer Genoſſen unſchäd— 
lich gemacht hatten, aus dem Hinter— 
halt niederzuknallen, feſtgenommen. 
Ihre Verhaftung gelang jedoch erſt, 
als etwa 50 Poliziſten drei verſchie— 


& 


fünfzig Schüſſe abgegeben. ar 


— — 


— mu — — 


um mm Diefe Berfänfe für Mittwod) in beiden Liden NY 


— ———— 
„AT PAULINA ST" 


| 


| 


dener Wachen das Gebäude Nr. 947 


Orlean? Straße, 
verborgen hielten, 


in 


umzingelt und 


dem ſie ſich 


mehrere Dutzend Schüſſe in das Ge⸗ 


bäude hineingefeuert hatten. 


Joſeph 
Eolo „erhielt dabei 


einen Schuß in 


A· hervorgezerrt. Sein Bruder, 
Karl, verfuchte mit einer Schuß— 
wunde im Bein aus dem Gpeife- 
fammerfenjter zu jpringen, wurde je⸗ 
doch daran gehindert. 

Das edle Brüderpaar hatte die Ge— 
heimpoliziſten drei Block weit ver— 
folgt, um ſie an einer einſamen 
Stelle zu töten. Es gab mehrere 
Schüſſe auf fie ab, doch die beiden 
Geheimen waren auf der Hut und er- 
widerten das Feuer. Dann gingen 
Nie ihrerfeit3 zu dem Angriff vor. 

Dir Banditen flüchteten fich in da: 
bezeichnete Haus, und da3 Bom- 
barbement nahm feinen Anfang. 


Wie gewonnen fo zerronnen, 


James McCarthy hatte geitern | 
abend Pech. Es war ihm gelungen, | 
einen Raub auszuführen, der ihm 
$30 einbrachte, doch er ſollte ſich 
ſeiner Beute 
denn ſie 


8 


wurde ihm bon zei 


4 enberen Banditen wieder abgenom- 


men. Um eiima jteben Uhr erjchien | 


Sohn Wilfons Reitau- 
645 Weit Madifon Straße, 


auch verabfolgt wurde und die er mit 
fihtlihem Appetit verzehrte. Dann | 
wandte er jich zum Kaffierer, 
|icheinend um die Zeche zu begleichen, 


a os zu deifen größtem Erjtaunen 
. j308 der Burfche einen Revolver aus | 


der Tafche und hielt ihn dem Kafie- 
Gleichzeitig öff- 
Zahlap⸗ 
parates, entnahın ihr $30 und ent: 
floh, Ein herbeigerufener Polizift 
jeßte ihm nad, doch hatte der Räu- 
ber einen erheblichen Vorfprung und 
er wäre vielleicht entfommen, 
ihn nicht zwei : Wegelagerer aufgehal= 
ten hätten. 


Herausgabe bon %25, 


um dann 


Ihleunigft um bie nächite Ede zu 
Ehe McCarthy ſich 
indeſſen in Sicherheit zu bringen 


verſchwinden. 


vermochte, war er von einer Kugel | 

des ihm verfolgenden Poliziiten er- 

eilt und wurde mit einer Wunde in 

ber Hüfte auf die Wache gebracht. 
Völlig ausgeplündert, 


As Frau Flora Livingfton, Per. 
4931 Lafe Part Upenue, 


Haufe fuhr, ftellten fich ihr an der 


Per 8 


nicht lange erfreuen, | 


ans! 


Sie zwangen ihn zur! 


gejtern | 
abend in ihrem Kraftivagen nad) | 


— “. . 4 
Strürnpfe 
Schwarze und Cordovan baumwol⸗ 
lene nahlloſe Strümpfe für Damen— 
dorvelte Sohlen, alle Grö— 
ßen regulär 2500 — 
ſpeziell zu 


| Aluminium 


| a. =. 
Neine Aluminium Rräicrven> 
fejjel — 6 QDuart Größe 
fchwere3 Gauge Aluminium — 
| 


ee —— 
8Draperie⸗Seide 


36:3Öllige Service Scide — 
alle beliebten D rapery Farben: 
für Overdrapes oder —— 
ſpeziell die Yard 3 
nur 


— — 
Treppen-Teppich 
5-8 Fiber Treppen-Teppich — 
aus guter Qualität Fiber ge— 
macht; eine gute Auswahl von 
Entwürfen und Farben für 


Treppen oder als Läu— 49e 


fer, die Nard 


Darnifh 


Flur: und Holzwerf- Firnis— 
hellfarbig — bon der Glidden 
Varniſh Company gemacht (1 


Kanne an jeden Kun— 690 


den); U Gallone .. 


| Kinder-Schuhe 


| Kinderichuhe, Mahagoni oder 
| matte3 Leder, mit jtarfen ganz— 
zum 


ledernen genähte n Sohle n, 
Schnüren, Größen SE 89 


81% bis 11, zu. 
öEM 


wenn 


50. Straße in der Nähe der Evans 


Avenue zwei Kerle in den Weg, pie) 
fie für verhaftet erklärten. hr) 
murbe befohlen, auszufteigen, 
rauf einer der Halunten ihr ihre) 


| 
riß, während der andere fie zwang, |; 


| 


| Frau Livingiton fuhr eilends nay| 


diesbezügliche Anfündigung made, 


| Sammel Gontpers, der Führer der | Straße, der Polizei von dem Vorge⸗ 
——— Delegaten und es iſt 


da viele der ſpaniſchſprechenden D e⸗ 


nt Iegaten bemüht waren, jeine Wieder- 
webl zu verhindern. Gompers wur- 
de jhafi angegriffen und außerdem 
‚wurde von- veridiedenen Rednern 
ſcharfe Kritit an der ausiwartigen 
 Politif der Vereinigten Staaten ge- 

übt. Schließlich ergriff Gompers 
ſelbſt das Wort, nachdem er den Vor— 
it an Schatzmeiſter James Lord ab— 


c8*Xx 


Der allerbeſte köſtliche friſch 


geröſtete Kaffee * 
getreten hatte und verteidigte ſich. 


| <SsSsDc Zum Schlu; 309 er feine Nomina: | 


| tion zurüd, Sobald Gompers feine 
IT Sie —R _Home Blend Nede Gecndet hatte, 309 der Merifa- 
IH Sreamery Bute I | vun Au alles. ner, Louis Morones, der bon den 
ter — ‚Xertretern Guatemalas für das 


| Pfund. 520 — 300 
BANKES Baffee- eüden:| 


| Nordwentieit": eitjeite: 
11644 8, Chicago Me 15. ©. Madifon Etr 
1373 Wiilmanfce “ 2830 N, Madifon Eir 
1045 Milmaufee Abe. 1836. Yiue Zaland Av 
2054 Milmaulee Ave. 1217 © Hallted Eir 
2612 W Nort) Abe —3 5 zen Eir 
Notpietie: 1818 8 12. Eir. 
406 % Lipifion Er 3102 W 22. Eir. 
720 8, Nort) Ave. — 
3244 Yincoln * S Aſhland Abe. 
3831 Lincoln Ye, 3427 €. »alltcd * 


ein Vertreter von Salvador, Guate— 
mala und Meriko. 
— — — 
* Wer ſein Grundeigentum ver—⸗ 
faufen Sned di cn erreicht jchnell feinen 


Kae. ja no Kleine Anzeige in |; 


| 
I 
' 
I 
| 


! 
1 


IR 


> Inte, da 
| Rräfidentenamt in PVorichlag ge: | nayläffigen brauckt, 


| bradyt worden, feine Kandidatur zu- Dr 
rück. Gompers wurde aufs Neue no- | ’ 
miniert und dann nahezu einjtimmig | 
erwählt. Gegen ihn ftimmten nur je | gin 


ihren auf $2000 bewerteten Pelz-⸗ 
mantel aus zuziehen und ihm ihren | 
‚| Diemantring im Werte von $2000 | 
einzuhändigen. Dann wurden ihr 
noch ihre Ohrringe im Werte von 
|$1000, eine Handtafche im Wirte 
ton $75 mit $50 Inhalt abgenom: | 
|men, Die Burichen liefen dann nad)! u 


tehenden Kraftivagen und enttamen. | 


auje, bon wo aus ihr Gatte, ein) 
ied der Firma Charles Kauf: | 
man & Bro2., Nr. 230 ©. Market |, 
fallenen Mitteilung machte. Detef- 
tives konnten bisher die Diebe nicht | 
Guffpüren. 


=| 


| Kranke Leute 


überaus —* Debatte — | 


Es koſtet nichts, Dr 

Roh wegen irgend er | 
ner Stanfgeit ober | 
Shwäte zu konfultie- | 
zen. Die neuelien Hetls | 
meiboden für Abew | 

matismus, Magens, 

Leber leiden Katarıb, 

Kroniihe Aranigeıten, 
Blurftörungen, anfteie 

tende Kranfpeiten 

Nervenſchwäche, chro⸗ 
nifhe, private u, alle 

Sarnleiden. 
Tas audgezeih- | ' 
nete deutiche Heil. 
ztttel O14 (verbefierted GOG) für die Heilung 
sun Dlutvergiftung. | 
t, Ruß’ 25jährige praltiihe Erfahrung als | 
ereite nd den Stranten Sicerbeit einer | 
rfulgreihen und ebrlichen Behandlung. | 
Eine Roufultation cdex bertraulige Unters | 
sedung foitet Cie nidie. 

Kommen Sie fotort, ebe Sr 8 


eiden weiter | 
tortichreitet. 


vielfach erfreuliches 


Ib. Mofer. 


des 


en die mie 
| [oje grauen habeı 
werden müſſen. 

Siebziger Sabre lebten fie bier qlüd: | 
lid) und zufrieden, 
wurden fie von jchweren 


Rotleidende Veteranen. 


ungsfonds am Freitag. 


Doppelte Zr 


mo= +Thentervoritellung für den Unterjtüß- 


Nie Schon jeit mehreren Jahren, 
fo wurde auch diesmal den Berwal- 


tungsrat des 
für hieſ 
teranen aus 

gungskriegen, 
mal an die O 


m 


den deutichen 
der ſich jährlich 


men zuteil. 
Publikum Gelegenheit zu geben, je 
E 
bensabend dieſer unverſchuldet in 
bittere Not geratenen tänpfer aus 
Deutichlands großer Zeit etivas er 
leichter zu helfen, findet am näd)- 
ſten Freitag abend die em: 
Iitellung im Buih Tempel ftatt. © 
Igeben wird da3 reizende Luſt ipie 
„zer Beilchenfrejier” von 
Seit der Handlu 
*  Bieltfeiege 
GFintrittsfarten wurden im 
——— abgeſetzt, das Haus 
aber ausverkauft werden, 


ng! 
ill. 


Vor 


um eine! 


anſehnlichen finanziellen Gewinn zu 


erzielen. Gute Sitze zu den verſchie⸗ 


denen Preiſen ſind jetzt an der Kaſſe 
haben. 
Möge ſich jeder vergegenwärtigen, 
daß dies deutſche Männer ſind, von 
| denen der jüngite 74 „Sabre alt ge- | 
worden, der älteite 82, und von de- | 
iſten ug ebenfalls bilfe 


Deutichen Theaters zu 


die unterjtüßt | 
Seit anfangs der | 


aber im Alter 
Schickſals— 


Kein Zeſiverluſt. Dr, Mok bereinet fo mer | ſchlägen betroffen. 


tein Aranler feinen Zuftanb zu dere | 


B.M.ROSS, Speziatifl h 


Etabliert in Chicago 1892. 
24 Jahre auf demjeiben alten Flag. 
grabnierter und sizeniierier Arzt fei 1882, 


35 Süd Dearborn Strahe. 


Ede Bonrse, Chicago, 
km Gritiy-Gebäube, Euite 506507. 
Nehmt Glevator sum F. Floot. 

Goreäftimben: Täglih bon 9 morgens bis 4 
und an Eonntagen bon 10 borm, bis 
; au Mens. Miktwoh, Sreitag u. Cam 

ws abbs. d 7-8.—-C3 wirb beutih aeinrn 
EUNRIRÄREN ‚16,18,20, 


bu diel zu tun?” — 
\abgehegt! Mittags hab’ ich gerabe | 
immer nur Zeit, daß ih das Cfien ı 
hinunterfählinge, meiner Frau_einen | 
Kuß aeb’ und meine brei Stinder | 
durchhau — dann muß ich wieder 
ins Geſchäft.“ 


Ceſet die „Sonntaapeit”. 


— ⸗— 
% 


— Nettes Familienleben. — „Halt 
„Ach, ſchrecklich 


Unterſtützungsfonds 
ſige höchſt hilfsbedürftige Ve— 
Eini— 
ein⸗8 
effentlichkeit wendet,— 
Entgegenfon: | # 
Un auch dem größeren | FJ 


Ina) Ermejjen ımd Mitteln fein! 
Scherflein dazıı beizuiragen, i den 


4 


* 


4 
Guſtavn 
Vor 
Etwad U ie Sälite al: | 


mu; BR 


1 


. 2 


oO 


— 


— 


| 


Mae. 


7 — 


Union⸗Suits für Mänuer, zu 


einem Preis, der an alte Zei— 


ten erinnert. Gute, winter- 


ſchwere Dualität, Nüdieite ge⸗ 
flieht, in der beliebten Gern 
Farbe. Gr. 3446. Nequläre 
$2.00 Dnalitäten. Wenen Hlei- 


ner Gerwebejchler, | welche die 


OQualtität nicht beeintrãcht tinen, 


Gare‘ Answahl am M ittwoch zu 


Gardinen 


Serim en aus 
macht t de it 
i £ aim et. immer * 
peziell das Baar zu 


guter Dnatität <a im. ge⸗ 
* unten b 


‚sl. — 


Be N, SCHOOL 
ET —— ND 


Shirlings 


32⸗zöll. —— —* 
fancy ſeidene gemiſchte S 
ings, alles neue und zei 
Streifen, wert bis Pi 
eine Heine Partie) 


Mittwoch die —* an — 
Franzöſifche Serge 


425öll. reinwollene franzöſi⸗ 
ſche Serge, in allen Farben — 
mittlere Schwere, garantiert 


dauerhaft, wert 51 65 


$2.98; Yard zu ... 


Georgelte Crepe 


4035811. reinſeidene Georgette 
Crepe, eine große Auswahl von 
Farben und hübſchen Entwürfen 


— wert bis 82.50; 81. 38 


die Yard zı .. 


Crepe de Chine 


40:3Öllige Grepe de Chine — 
in allen Schattierungen — ipes 
ziell für diefen Verkauf markiert 


Be Yard für . $1.58 
Männer-Hemden 


Bafje Hemden für Männer — 
aus gejtreiftem Madra3 und 
fanch) gemebten Erepe Stoffen 


gemadt, wert bi3 $1 49 
s 


52.50; Uusivahl zu. 


Puppen⸗Cab 


85.00 Buppenwagen — für Puppen 
bi3 3u 20 30ll, beritellbare Leather: 


ette Hood, Guminireifen, 82 38 


Aus — von — 


1000 BSerge-Kleider 


für Mädchen 


zu den ſenſationellſten Preiſen 


ſeit Jahren. 


Dutzende von ſehr attraktiven Moden, 


manche beſtickt mit Seide, aud 


andere mit 


Braid beiest und andere e find Regu⸗ 


lation Sailors. 


gangwollener Serge. Sr. 


tatjähl lich bis $15 ). 00 wert; 


Heute bis S Ar abends, 


os. Aschkar] 


Imn Geſchan ven 100. 
755 W. NORTH AVENUE, 
Sudoſtece Halſted Stt., zweiter Stol, 

Telepboen: vincoln 6161 
Deutſchland Tageskurs. 
Oeſterreich 8 21.00 
a ae g 19.50 
Tſchechoſlowakia 3132. 00 
Jugoſlavbia 8 71.00 
ae s 17.00 
Rumänien 5134.00 


Maut q 
tenderungen 


zum 


92454 
sren 


find 


unterwo 


rien. 


Schiffsfarten 
nadı und von — 


Bremen, Antwerpen, Rot— 
terdam und Trieſt. 
Reiſepäſſe, Steuer- und 
Gepäck-Angelegenheiten. 


* 


ı 


se 


* 


Ein geidhäbtes — &| 


Ein richtig paltendes Baar Gläfer gıbt | 
dem Trager Veauemlidfeit und Bere .n | 


ao ö 


” 
O' 
* 


früh. Mor. £ it. Tevt. &, D. Beacod, 
genommen Mittwochs und Freitags. | 


un ganze Bahr. 
oh 
* 
Inc. — Eptometriit und Cptiter. 
2326 Xeland Ave, Tei. Ravensw.3468. 
8820000000 


O.H. Bersch, O.D 
9 

Etunden 9 bi3 6; ‚offen abends, aus 
noTlondido3mt 


— Debenstoeiäheit, — E3 geht Ir — 63 geht im 
Leben nicht ohne Verbruß. Doch ich 
für meine Perſon, ich mein', wenn 
ſich nun 'mal Einer ärgern muß, ſo 
muß es immer — der Andere ſein. 


j ro 


| 


| 
! 


ö Gemadt a aus 
7-18; 
zu_mur 


Staups bis Mittag 


Freigegeben 


535.00 


ıne Auswahl don 


8 
Im Lagerhaus gelaſſen 


Diamond ESpitze = 
Records. Ein pracisole 


ler großer Phonograph, | 
wie neu, Ioitete $185, 


ür 


‘35. Für 10 Jahre 


garantiert, Wud vbiele 
andere Bargaind, Wir 
haben ebenfali3 einige | 


; der 


vrahtvollſten mo⸗ 


dernten Ratlor Sulles. 
Muüſſen geſehen werden. 
richtig mefhägt zu 


werben. Liberty 


VBonds⸗ 


alzeptiert Freie Ablleſe. 


rung. 
* Stadt, ſch 


‚run Benn außerhalb 
iden wir 6, D. D. ınd erlauben 


Spremt m nnierem Snaupt- Verfanjsranm vor 


Ihr könnt dieielben fchen im 


2810 38, Harrijen Str. 


} und 


—— SU 


Straße 


West 1 Fun ture Olprage 


Sabrifanten und Smporteure der F 


beiten SOarmontfas in der Welt, in 
allen Arten zu niedrigeren Preifen 
'3 irgend ein anderes Geidäit. 
Alte Käufer erhalten freien Unterricht. 
Freier Aatalog. 


— nãherer Auslunft ſchrelbe man 
fd on ‘ 


Ruatta & Serenelli 


Accordion Co. 


817 Blue Island Ave, 


ugogjquof Lau 
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der andern Seite des Atlantik ſich hinter Japan 
ſtellt — daß alſo die ſogenannte „gelbe Gefahr“ 
in Wahrheit eine weiße Geſfahr iſt — ſo hat 
das ſeinen beſonderen Grund, auf den nochmals 
zurückzukommen überflüſſig ſein dürfte. Die 
ganze Sache iſt an dieſer Stele ſchon ſo oft durch— 
gedroſchen worden, daß es rückſichtslos gegen die 
Leſer erſcheinen müßte, nochmals darauf zurück— 
zukommen, wäre die Frage nicht ſo außerordent— 
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Ih wichtig md bötem filh nicht immer neue Ge- 
ſichtspunkte und Ausblicke, die erkennen lafjen, 
twie Schr acihicft und vielfeitig eine aewilfe Pro- 
paganda arbeitet. 

Den Berichte über die geitrige Senais— 
igung, in der die Feitießung der Seeresitärfe 
auf 175,000 Mann beichlojien wurde und Sena- 
tor Necd gegen die Erhöhung fpradı, wurde von 
unieren aroßen Morgenblatt der Untertitel ac: 
acben: „Reed jagt, England zügelt („curbs“) 
|saban,” Wir willen, dab cr das nicht fagte, 

| 
| 
| 
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33. Jahrgang. — Nr. 14. ſondern nur erklärte, Japan könne nur dann 


eine Gefahr für Amerika ſein, venn England 
gemeinſame Sache mit ihm machen ſollte. Und 
das iſt viel eher das Gegenteil deſſen, was jener 
„Untertitel, beſagt; wird zum Gegenteil, wenn 
wahr iſt, was von gewiſſer Seite immer behaup— 
tet wird: daß Japan in der Tat an einen An— 
griff auf Amerika denkt. 

Man ſoll immer das Beſte denken von ſeinen 
Mitmenſchen: beſonders in ſo unklarer Zeit, wie 
die unſere, keine Anklagen erheben, die man nicht 
durch Beweiſe ſtützen kann. So ſoll nicht geſagt 
ſein, daß jener „Untertitel“ geſchrieben wurde im 
Dienſte jener Propaganda, die Japan als Ame— 
rikas Totfeind und England als unſeren zuver— 
läſſigen Freund hinſtellt und die Ver. Staaten 
zu überzeugen ſucht, daß ein Weiterrüſten zur 

ee ſinnloſe Geldvergeudung und unentſchuld— 
bare Torheit wäre. 
Da der betreffende Untertitel das aber — 
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Das kleinſte Heer — die größte 

Flotte. 
Der Kongreß hat geſtern gezeigt, daß er 

mit ſich reden läßt und nicht eigenſinnig auf 

ſeinem Willen beſtehen will. Nachdem der Senat 

von den Ausſagen des Kriegsſekretärs Baker und | 

Generals RBerihing vor dem Ausihuß für milita- 

riijhe Angelegenheiten wenntnis genommen hatte, 

ftimmte eine gute Mehrheit für den Antrag, den 

früheren Beihluß, die Kopfitärfe der Arınee auf 

150,000 zu reduzieren, in Micdererivägung zu | 

ziehen, und nadydem dies geichehen war, nah | 

der Senat die jogenannte New-Rejolution au, 

weldie den SKriegsjefretär anmeiit, die Werbe 

arbeit für die Arnıee einztitellen, bis die Kopf: | 

jtärfe (zur Zeit etwa 235,000) auf 175,000 

reduziert fein würde. Wenige Minuten jpäter ’ erren 

nahm das Haus eine ähnliche Refolution an, chbicl ob abjihtlih oder ungewollt — in 
Das heikt, der Konareh Fam dem Nricas- irklichfeit tut, jo jheint es am Plate, zu war: 

jefretär und dem General Rerihing, die minde- | nn:_ bütet euch bor den Meberihriften und vor 

tens 200,000 Danır verlangt hatten, auf halben | dem 10 oft Icon als irreleitend erwicienen Den. 

Mege entgegen, und e3 it zu hoffen und zu er: | er min Ueberſchriften, das als des amerikaniſchen 

warten, daß die Herren „Militärs“ nicht nur Volkes größter Fehler bezeichnet wurde. 

ſich damit zufrieden geben werden — das wer⸗ Im UAebrigen — ceterum cenſeo: die ameri— 

den fie wohl müſſen, denn die Wahrſcheinlichkeit kaniſche Flotte muß zur ſtärſten der Welt ge— 

iſt, daß der Kongreß die geſtrige Reſolution über | mact werden. "Dann werden die Ver. Staa 

das Veto des Präjidenten himveg ammehmen |tar auch mit einer Armee von weniger als 175, 

würde, ſollte dieſer jidh für ein Veto entichlichen | OO Mann völlig fiher fein, 

— — — 


—8 Be aud wirklich zufrieden fein werden, 
infofern als fie von bornherein nichts Beliers | Aktueouf = * 

als ein derartiges Kompromiß erwarteten. Ofſtpreußens Schutzloſigkeit. 

Wenn, wie verſichert wird, die Herabſetzung 

der Mannſchaftsſtärke eine Erſparnis von rund gie 
$40,000,000 das Jahr bedeutet, ſo haben die | 
Bürger und Steuerzaähler alle Urſache, damit 
zufrieden zu ſein, ja ſich dazu zu gratulieren. 
Denn wenn nach Anſicht des Generals Perſhing 
eine Armee von 200,000 Mann genügen würde, bezügliche Zage in einigen Gegen- 
das Land vor einem plöglihen Veberfall durd) | den des Ditens, in denen obendrein die polniſchen 
Laudtruppen ſicherzuſtellen und im Kriegsfalle Wuͤhlereien einen hohen Grad von Unzufrieden— 


Die Entente verlangt von der deutſchen Re— 
rung die bedingungsloſe Aufhebung der Ein— 
wohnerwehren, obgleich ſchon heute feſtſteht, daß 
im Falle eines größeren kommuniſtiſchen Auf— 
ſtandes die Reichswehr außer ſtande ſein wird, 


ihn niederzuſchlagen. Beſonders gefahrvoll er— 
ſcheint die diesb 


als Gerippe für eine große nationale Armee 
zu dienen, ſo wird die Gefahr wohl auch nicht 
ſonderlich groß ſein, wenn die Mannſchaftsſtärke 
ſich auf nur 175,000 Mann ſtellt. Die 25,000 | 
werden keinen ſehr großen Unterſchied machen. 
Vielleicht hätte der Kongreß ruhig an der 


früher beſchloſſenen Zahl von 150,000 feſthalten 


können, wenn dann auch die Zahl der techniſchen 
Truppen zu ſehr hätte beſchränkt werden müſſen, 
denn die Gegner auch der Erhöhung auf 175,000 


Mann, hatten wohl Recht, als ſie erklärten, die 


Ver. Staaten hätten von keinem ihrer Nachbarn 


auf dem Lande etwas zu fürchten, und das Ge⸗ 


rede von der „gelben Gefahr“ ſei lächerlich. 

Senator Phelan von Kalifornien hatte auf 
dieſe hingewieſen und geſagt, es ſei jetzt not— 
wendiger als zu irgend einer Zeit während des 
großen Krieges, ſtarke Garniſonen in unſern 
vazifiſchen Beſitzungen zu halten, wegen der dro— 
henden Haltung Japans, und Senator Reed, 
von Miſſouri, hatte darauf erwidert, Japan 
würde niemals wagen, die Ver. Staaten anzu— 
greifen, ſofern es nicht der Hilfe Großbritan— 
niens gewiß ſei. Dasſelbe wurde an dieſer Stelle 
ſchon des Oefteren geſagt, und auch von Andern 
häufig genug behauptet, ohne daß von Seiten 
der Leute und Intereſſen, die bei jeder vaſſen— 
den und unpaſſenden Gelegenheit das gelbe Ge— 
ſpenſt an die Wand malen, jemals auch nur der 
Verſuch gemacht wurde, das Gegenkeil glaubhaft 
zu machen, oder jene Behauptung iraendiwie 31 
entkräften. 

Wenn man krotzdem fortfährt, immer und 
Immer wieder auf die „gelbe Gefahr“ hinzu— 
weiſen ıımd e3 völlig ignoriert, da eine joldıe 
nur entitehen faırn, wenn der teure Netter auf 
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| Sauptteil des Deutichen 


heit unter den Bewohnern hervorgerufen haben. 
Die Nuflöfung der Einwohnerwehr in dem vom 
Reiches abgeihnürten 
Titpreußen würde beifpieleweije dieje Provinz 


ı nicht blob den Kommmmiiten, jondern auch den 


Polen, unter Umständen jogar deu Litauern und 
Rırlen auf Gnade ımd Ungnade ausliefern. 


| Als während des vergangenen Sommers die 


ruſſiſch-polniſche Front ſich der oſtpreußiſchen 
Grenze näherte, konnte die deutſche Regierung 
zum Schutze jener Provinz nur drei Bataillone 
Reichswehr abordnen, und dieſe kamen, da ſie 
auf dem Zeemwege dorthin befördert werden muf;- 
|ten, erit an Ort und Stelle an, nachdem die 
| 50,000 übergetretenen Rujjen interniert und 
es tporden waren, Dies hatten die 
1 
| 


I 


ſchwachen Reihswehrtruppen beforgt, die in der 
Provinz garnifoniert waren; aber c3 war nur 
dadurd) möglich geworden, dab die Orts- md 
Srenziwehren aufgeboten worden waren, Ohne 
diefe Drganifationen hätten die Maffen der 
llebergetretenen die Provinz zweifellos ſchwer 
gefährdet, md die einheimiſchen Kommuniſten 
hätten möglider Meiie die Gelegenheit zu einem 
Futih ‚benüst. Die Einwohnerwehren haben 
auch fbäter die in die Wälder Entivichenen ein: 
freiit und aufgehoben. 

Was id) damals abgeipielt hat, mag Sid 
in größerem Maßitabe in naher Zukunft wieder 
ereiqnen, Die Ruſſen werden ſich kaum auf die 
Dauer in ihr gegenwärtiges Verhältnis zu Polen 
ſchicken. Die bolſchewiſtiſche Regierung braucht 
offenbar den Krieg, um ihre Macht daheim auf— 
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ı recht zıı halten. Es wirrde feine fonderlihe Ueber- 


ralayung jet, wenn das Frühjahr eine Erneue: 
[rung der Yeindjeligfeiten zwiichen Nuiien und 
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MWendpoſt, Chicago, Dienskag, den 18. Jannar 1921. 


Polen brächte. Dann mag der Krieg ſich wiederum 
der deutſchen Grenze nähern und ſie überſchreiten. 
Es iſt nicht vorauszuſetzen, daß die ruſſiſchen 
Bolſchewiſten ſich dann ebenſo zahm auf deutſchem 
Gebiete zeigen würden wie im letzten Jahr. Sie 
werden ſich ſofort mit den einheimiſchen Rommu- 
niſten in Verbindung ſetzen und den Verſuch 
machen, eine Bolſchewiſtenherrſchaft in Oſt— 
preußen zu errichten. Sollten aber die Polen 
ſiegen, ſo beſteht keinerlei Gewähr dafür, daß 
dieſer Staat nicht ebenſalls den Verſuch wagen! 
würde, ſich Oſtpreußens zu bemächtigen. die 
Exzeſſe in Oberſchleſien ſind ein Beweis dafür, 
weſſen die Polen fähig ſind, zumal wenn ſie 
die Franzoſen als treibende und ſchützende Kraft 
hinter ſich wähnen. Jedenfalls verdient die Tat— 
ſache bekannt zu werden, daß es bereits polniſche 
Poſtkarten gibt, die den Einzug polniſcher 
Truppen in Königsberg zeigen. 

Eine dritte Möglichkeit iſt der Ausbruch einer 
Revolution in Polen. Den Gedanken an eine 
ſolche flößt die Ueberzeugung ein, daß die Zu— 
ſtände in Polen von Tag zu Tage unhaltbarer 
werden. Solange Polen von den Franzoſen 
finanziell und politiſch über Waſſer gehalten 
wird, mag es ſich einbilden, einen richtigen 
Staat zu bilden. Hat es dieſen künſtlichen Rück— 
halt nicht mehr, ſo wird die polniſche Herrſchaft 
bald genug zuſammenbrechen, um ſo mehr, als 
ſie es nicht verſtanden hat, ſich die gewaltſam 
in ihr Reich hineingepfropften Nationalitäten zu 
Freunden zu machen. Man hat die Deutſchen, 
wie die Tſchechen und auch die Litauer vor den 
Kopf geitoßem fie rüdjihtslos und in offenfict- 
liher Verlegung der ?sriedensverträge unter: 
drüdt und in ihren verbürgten Reiten geihmä- 
lert und beeinträchtigt. Nur der Umitand, dat 
fie fih des Schußes Frankreichs erfreuen, hat c3 
möglich gemadt, da5 dieje Methoden aud heute 
noch, naddem die Beihiwerden zur Kenntnis des 
Völferbundes gebracht worden jind, andauern. 
sranfreich ift c3 jehr recht, dal die Polen die 
anderen, vor allem natürlid die Deutichen, bie: 
faden; denn c8 pah;t in feine Bolitik und bildet 


tigt. Bolen iit das Bulverfa an Deutichlands 
Ditgrenzge. Wann c& explodieren wird, weil; 
niemand. Cider iit nur, daß dicier Augenblid 
einmal fommen muB. Gibt e8 eine Revolution 
in Polen, fo wird es eine Toldye bolichewiitischer 
Natur fein und die Sicherheit Deutichlands, be» 
jonders aber der abgelegenen Provinz 
preuben arg gefährden. 

Ser ji) das alles Ilar macht, wird e$ ver: 
iteben fönnen, weshalb man fih in Sitpreußen 
mit aller Madıt gegen eine Auflöjung der Ein- 
iwohnerwehr iperrt. Man fühlt eben, daß in 
ihr die einzige Gewähr für das bischen Sicher- 
heit Tiegt, deiien jih die Bewohner der Provinz 
erfreuen. Das Reid far das Land nicht aus: 
reichend fchügen. Kommt 08 zu einem Streit 
mit Bofen, zu einer polnischen Revolution, oder 
treten fremde Nationen im Nambfe mit einander 
nach Ditpreußen über, fo iit das Land nicht in 
der Lage, ſich zu ſchützen oder auch bloß ſeine 
Neutralität zu wahren Für Oſtpreußen be— 
deutet die Einwohnerwehr viel mehr als für 
die übrigen Teile Deutſchlands. Das ſollte 
ſchließlich auch den maßgebenden Faktoren der 
Alliierten begreiflich gemacht werden können; 
doch liegt in deren angeblicher Begriffsſtutzigkeit 
vermutlich Methode. 

—:#-—— 


Ron der Univerfität Gzernowis. An der 
Univerjität Gzernowig, über deren Numäniiie- 
rung anfangs viel geiproden wurde, die aber 
dann do, wenn aud) nur vorläufig, deutich 
blieb, jtudierten im Sommerfemeiter 1920 
m ganzen 1671 Studenten, unter ihnen 531 
Deutihe, 371 Numänen, 365 Suden, 239 
Ruthenen, 120 Rujien, 42 Polen ımd je ein 
Tichehe, Bulgare und Armenier, 

> - “ 

Gegen die Wofnungsnot. Mie der Staate- 
auditor von Sidiana befannt gibt, wird die Woh. 
nungsfnappheit in jenem Staate zum Teil von 
den Bauvereinen („Building and Zoan Nifocia- 
tions“) gehoben. Sm legten Kalenderjahre waren 
mit Hilfe der Ießteren 2214 Seine gebaut, 3798 
repariert md 9040 auf Abzahlung verkauft 
worden. Einem veröffentlichten Bericht zufolge 
haben die Bauvereine in Indiana ein ganz aufer: 
gewöhnlides Wachstum zu verzeichnen. Ihre 
Beitände belaufen ji zur Zeit auf $94,000,000, 
eine Zunahme von $14,000,000 innerhalb eines 
Sahres. cher 200,000 Bervohner de3 Staates 
ind Mitglieder von Bauvereinen, Die im Befike 
diejer Nereine befindlichen Sppothefen repräfen- 
tieren einen Wert von $S0,000,000. 
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Briefkaſten. 


Anfragen müffen ben Namen und bie 
Ndreffe ded3 SFrageftellerd tragen; auf 
Wunfch wird die Ylııtworg miter einer be 
liebigen Chiffre erteilt. — Schriftliche An— 
fragen, die ſich auf Rechtsangelegenheiten 
beziehen, werden vom Rechtsberater des 
Brieftaſtens, Auwalt Fred Plotte, Zimmer 
920 im American Bond E Mortgage Ge— 
bäude, 127 N. Dearborn Str., im Vrief— 
laſten unentgeltlich beantwortet Solche 
Aufragen dürſen aber nicht „an Anwalt 
Blotles direlt, tfondern müſſen an die 
„Abendpoſt“ eingeſchickt werden. Alle An— 
fragen müſſen möglichſt llar md Tura gc» 
halten deutlich geſchriehen und der Prief- 
umſchlag mit dem Vermerl Für den Vrief— 
laſten“ verſehen ſein. 


ò————————)—s—e—ï—ï1eszꝰs —— 


GH. B. — Die Ordinanz, nach welcher jeder, 
der auf den Straßen Chicagos einen Kraft— 
wagen lenken will, zunächſt die Erlaubnis 
des Polizeichefs einzuholen und zu dieſem 
Zwecke eine Prüfung abzulegen hat, iſt be— 
reits am 1. Januar in Kraſt getreten, wird 
aber einſtweilen noch nicht ſcharf durchgeführt, 
da die nötigen Vorarbeiten noch nicht erledigt 
find, Bor allem bat man über die Art der 
Yrüfung mob Teine Beltimmmma getroffen. 
Sobald dies geiwehen ift, wird man den in 
der Ordinanz enthaltenen Anordnungen ſtrilt 
Folge leiſten müſſen. Wer die Prüfung be— 
ſteht erhält eine Karte, welche ſein Bild, ſeine 
Perſonalbeſchreibung ſowie auch eine ein— 
gehende Beſchreibung des betrefſenden Kraft— 
wagens enthält. Kinder unter 18 Jahren wer— 
den nicht dazu zugelaſſen, dürſen alſo in Zu— 
lunft hier leine Kraſwogen lenfen. An der 
Stadt New York ſind derartige Beſtimmungen 
ſchon ſeit Jahr und Tag in Kraft geweſen. 

Arthur A. P. — Wir haben in der „Sonn— 
tagpoſt“ auf die Notlage der Säuglingsanſtal— 
ten des Vaterländiſchen Frauenvereins hinge— 
wieſen. Hoffentlich werden Ihnen daraufhin 
recht große Mengen von Wäſche zugehen. 

Frau S. v. d. L. — Die „Abendpoſt“ nimmt 
leine für die armen deutſchen Kinder beſtimm— 
ten Kleidungsſtücke entgegen. Schicken Sie ſie 
zu einem der Wohltätigkeitsausſchüſſe, auf 
welche in den Spalten dieſes Blattes faſt tag 
täglich hingewieſen wird. 

2.9. 4. — Ihre Gabe für 
deutſchen Kinder haben Wir erbalten; vielen 
Dant, Den Prief, in weldem auf die in 
Köniasberg berrihende Not binacwieien wird, 

| werden wir der Deutichen Sinderiwohlfahrt zu 
wenden, vielleicht kann diefe etwas für die 
Unglüdliden tim, 

9 € — Die in Et. Raul erfcheinende dents 
fhe Zeitung heist Bollszeitung“, 
eine nähere Mdreife iit nicht nötig, 

% 9. — Die deutihe Zeitung In Toledo 

ıaing feinerzeit ein. Wie 05 beikt, wird fie 


die notleidenden 


! — * Ne ı feit Aurzem wieder als Wochenblatt berauss 
logar den Hauptgrund dafıır, dal c5 Bolen unter: 


acacben, wir baben 
Geſicht belommen. 
Detroiter Abendpoſt. 

Alter Leſer. — Ihr Bruder und Ihre Schwe— 
ſter lönnen von Ungarn hierher lommen, wenn 
ſie von der ungariſchen Regierung einen Paß 
erhalten und der amerikaniſche Kommiſfär in 
Budapft dieſen viſiert. Schreihen Sie an 
dieſen Beamten und teilen Sie ihm mit, daß 
zie im Etande ımd Willens find, fi Ihrer 
Geſchwiſter, ſalls ſie hierherlommen, anzu— 
nehmen, bis fie auf eigenen Füßen ſtehen 
lönnen. 

B. K. — Cie Tönnen fin mit leichter Mübe 
die Scheidung bon. Ahrem dem X 
been Gatten, der Cie ımd die Kinder nis 
bandelt, verichafien, wenn Sie fih ar einen 
sonen bekannten oder empfohlknen Anwalt 
wenden. Geldmittel ſind dazu nicht nötig, Ihr 
Mann wird gerichtlich angehalten werden, alle 
Koſten zur bezahlen. Much für die Kinder wir 
er zu forgen baden. 

E. B. — Ter Plaue Donau Walser ımd der 
Donaumellenwalzer find nit mit einander 
identiih; eriterer if von Etrauf, Ichterer bon 
JIvanovici. — E3 gibt in Ehicaao zweit deut 
ſche Adventiſtengemeinden. Die Adreſſen 
lauten: Ar. Roscoe Str. und 5218 S 
Aſhland Ave. — Ihre Frage, ob Hühner mit 
Federn an den Beinen oder diejenigen ohne 
ſolche Federn „die echten“ Find, iſt dahin zu 
beantworten, daß es ſich dabei um ganz ver— 
ſchiedene Rafſſen handelt, daß aber die Anwe— 
ſenheit oder Abweſenheit dieſer Federn allein 
für die Echtheit nicht ſtichhaltig iſt. Es muß 
jedes Mal noch eine ganze Reihe anderer 
Merkmale in Betracht gezogen werden. — Um 
Farbflecken aus dem Anzug zu entfernen be— 
dient man ſich am Beſten des Torpentins. 

A. S Wann die Abſtimmung in Ober— 
ſchleſien ſtattfinden wird iſt noch immer nicht 
beſtimmt worden. Es heißt jebt, 
im März vor ſich gehen wird. 

H. F. — Falls Ihr in Ungarn wohnhafter 
Bruder am Weltkriege teilnahm oder auch nur 
in einer Munitionsfabrik arbeitete, wird er 
das Viſum des amerikaniſchen Kommiſſärs in 
Budapeſt nicht erhalten und kann daher vor 
dem offiziellen Friedensſchluß nicht hierher 
lommen. 


ſie aber noch nicht zu 
In Detroit erſcheint die 


* 
Trunte erge— 
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daß ſie 


‚3 ©. — Von welcher Varkbehörde Hit denn 
in Ihrem Briefe die Rede? Sie wiſſen doch, 
dab wir verſchiedene davon haben. So lange 
Sie uns dieſe Mitteilung nicht machen, lönnen 
wir Ihre Frage nicht beantworten. 

Emma S. — Unſerer Anſicht nach wird Ihr 
Wunſch, Ihre Schweſter mit ihren drei Kin— 
dern bald hier zu haben, in Erfüllung 
gehen. Schreiben Sie ihr, daß ſie ſich von der 
deutſchen Regierung einen Paß beſorgen und 
diefen dem amerifaniihen Kommilfär in Fer: 
lin vorlegen ſoll. Inzwiſchen ſchreiben Cie an 
dieſen Beamten und bitten ihn unter Hinweis 
aufdie Tatſache, daß bereits fünf der Geſchwi— 
ſter hier ſind, und daß ſie alle das ſogenannte 
erſte Papier beſitzen, alſo demnächſt eingebür— 
gert werden, den Paß zu viſieren. 

R. — Die dentſchen Schuhnummern 42 
und 43 entfpreden den amerilaniichen 8 ımd 
» 2. 

Zwei wettende Freundinnen. — Die Citte 
der Krönung iſt in Deutſchland in neuerer Zeit 
mehr und mehr in Abnahme gefkommen. Kaiſer 
Wilhelm I1. wurde nicht gefönt, wohl aber 
Kaiſer Franz Joſeyh von Oeſterreich. — Die 
Sabsburger batten lange Zeit die römiich-deut 
ſche Kaiſerwürde inne da fie aber im Laufe 
der Zeit völlig bedeutungslos wurde, legte 
Frana J. ſie im Jahre 1806 nieder. 

2. u. - Sie meinten den fibirifchen 
Sobel; fein Fell bildet das edclite und folt: 
barite Reläwerf. Der Wert der Felle richtet 
fi, aßgeiehen bot der Größe, nach der Farbe, 
dem Glanz. der Feinheit und Fülle 
Haars: ſchon geringe Unterfbiede beeinilufien 
den Preis nanz bedeutend. Schr aefhäkt find 
auh die Pelze mit weiben Cpigen (Silber 
zobel). Die amterifaniihen Bobelfelle find 
nicht fo Tofibar, weunfhen man auch für fie 
een rohe hoben Preis zır beäablen bat. 
Ein Gethäft, in weldem Zie Ubrmaderwert: 
senge auf Abbezablung lanfſen lönnen, vermö— 
gen toir Ahnen leider nicht anzugeben, 
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-!rung nur zu begrüßen. 


Bpn E. von Monfterberg. 


Cophright, 1920, Twentietd Century Ncw3 
Features. 


Rings um die Alſter. 
Hambura, am 10. Dez. 1921. 

Mir find feit der Revolution an 
| Kundaebungen alter Art gewöhnt 
worden, und wenn mur jcharfe 
Worte und nicht Scharfe Schüffe ge: 
mwechfelt werden, geht man ſehr ſchnell 
ivieder zur Jagesordnung — den 
Ernährungsnöten — über. Eine 
Kundgebung aber padte Hamburg — 
auch als Ausfallstor des deutjchen 
Handel3 —: die eindrudsjchtvere 
Kundgebung der Auslandsdeutichen, 
deren Landesverband Nordweſt⸗ 
Deutſchland ſeinen erſten Kongreß 
nach der alten Hanſeſtadt an der 
Elbe einberufen hatte. Was Deutſch— 
land an ſeinen Auslandskindern hat, 
Hamburg wußte es immer einzu— 
ſchäthhen, die gewaltige Arbeit umzu— 
werten, die ſie für das Anſehen des 
Vaterlandes geleiſtet haben. Die 
heiße Treue zur Heimat hat dieſe 
Auslandsdeutſchen nun um Hab 
und Gut gebracht, ihnen ungeheure 
Nachteile und Demütiguigen einge— 
tragen. Und'wann immer das durch 
den Verſailler Schandfrieden nahezu 
an den Rand des Abgrunds ge— 
brachte deutſche Mutterland Dank 


ih 


und Liebe zu vergeben hat, Jo haben 
die tapferen Auslandspeutichen Rech! 
und Anspruch auf ein voll gerüttelt 
Map — Treue um Treue! 

Und als jebt, wie überall im 
Reih, auch im’ Hamburg zur Steue- 
rung der entjehlichen Got unter deu 
Kindern gefanmelt wurde, Forte 
man oft von elend und vergrämt 
ausfchenden Leuten hören: „Ja reis 
ich, wir müffer auch für unfere 
Kinder opfern, fonft geben uns Die 
Amerifaner bald niis mehr, wenn 
ipir nur immer nehmen wollen“. 


Und die fauer verdienten Scheine | 


wurden haftia, verihämt, im Die 
Büchſe geſteckt. Kinder im 
Da3 muß jeden paden, ob Freund 
oder yeind — fo denken wir. 
Ein arahes Bolt ftirbt qualvoll ai 
den Folgen des Hungerfrieges, de 
Hungerfriedens; grauſamer konnte 
nichts erſonnen werden als dieſer 
Krieg, dieſer Frieden. Die Ham— 
burger „Krippen“, die alle bon beit 
Mitteln privater Wohltätigkeit leb— 
‚te, die num nicht mehr fließen tmols 
‚len, da der Echandfrieden die Ber- 
imögen fra — die „Würtefchulen” 
können fi nicht mehr yutien. Si 
Säuglinad-, Genefunagg: und Er— 
holungsheime laufen aleihe Getahr! 
ıWer hilft dam noch den unzähligen 
tuberfulös gefährdeten, rhachitiſchen 
und unterernährten Kindern? Wer 
letzten Winter im Schnee bei ſchnei— 
dender Kälte die Kleinkinder Ham— 
burgs ohne Schuhe und ohne 
Strümpfe in die Warteſchulen kom— 
men ſah, ohne genügende Vekleidung 
(Leibwäſche fehlte ganz) — dem 
krampfte ſich das Herz zuſammen. 
Und welche Mutter in allen Landen 
würde der Tränen mehren, hätte Sie 
die E iuglinge aefehen, die in die 
Krippen gebracht wurden, in imenige 
Tücher gehüllt, mit blauacfroreneit, 
cisfalten Körperhen? „Kinder in 
Not — Volk in Int ie Toller 
wir „gutmaden“, wenn vom Mar 
unferer Zukunft gezehrt wird? 
Dabei regt Ti) immer iieder der 
zähe Wille zu arbeiten, zu Ichaffeır, 
namentlich in Hamburg. 
burg-Amerika-Linie hat in ſchwerſter 
Zeit ihren Neubau vollendet, d. h. die 
Faſſade des alten Hauſes in die neue 
Bauform hineingezogen. Das 
hauene Steinmaterial lag ſchon v 
Kriegsbeginn gebrauchsfertig au 
Kuhwärder; aus Gründen der Wirt— 
ſchaftlichteit war Die 
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wirkte audh, daß der Bau niemals 
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Nettet Die Kinder! 
pp* ic [ Ic sul er! ; 

Die Not ift groß in Deutjgland—helft fo viel Ihr fonutl 

Seit Monaten, feit Sabren ertönt der Klage» und Hilfe 
ruf. Und feit Monaten, feit Kahren gehen Liebesipensen 
von bier aus über’3 Meer nad) deutichen Landen, Tie Rot 
it grob. Die Gefahr ijt größer, Hilfe dringender nötin, 
al3 je, Die Sinder darben und leiden infolge de3 Nahrungs» 
mangel3. Selft, gebt, rettet die Kinder! — fo heißt c3 jett. 
Ind wa3 da gejagt wird, it wahr. Deutichland hat 
nicht genügend Nahrungsmittel, den Winter und da Frühe 
jahr ‚durhzuhalten. eine Kinder find aejhmwädt und mır 
mehr wenig widerjtandsfähig, danf dem jahrelangen Matte 
gel an auter, ausreichender Nahrung. Ein großes Kinder 
sterben droht, wein nicht Hilfe fommt von außen. 

„Nettet die Kinder!” — mahnen die Quäfer, Die 
„American Friends“, die durch ihre großartig organilicrte 
Kinderipeifung ion fo viel Gutes taten in Deutſchland und 
fich den tiefen Tank und das volle Vertrauen de3 deutlichen 
Volkes erivarben, 

Gebt, damit wir die armen, darbenden deutichen Kin- 
der Speifen fünner Tut, . was Euch nur möglich it, die 
furchtbar aroße Gefahr, die dem deutfchen Bolfe und in Meile 
terer Folge ganz Europa und aud uns, drobt, abzuwenden 
— bitten und fordern die Quäfer und alle anderen, die mit 
der Lage in Teutihland vertraut find umd die drohenden 
Gefahren ja fernen müjjen. 
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In Anbetracht der Notlage und der Notwendigkeit ſchnel⸗ 
ler Hilfeleiſtung, erſuchen wir um die Zuſendung von Gaben 
für die deutſchen Kinder, indem wir uns dafür verbürgen, 
daß jeder Dollar, der eingeſchickt wird, unverkürzt den deut— 
schen Kindern zugute fommen wird, fofern e$ un$ überlafien 
bleibt, die Gaben dem Hilfgausfchus der American Sriend$ 
(Quäker) zuzuweiſen. 

Die eingegangenen Gaben werden ohne Verzug dem 
Hilfsausſchuß der American Friends (Quäker), oder wem ſie 
ſonſt überwieſen werden ſollen, zugeſchickt, zugleich mit einer 
Liſte der betreffenden Geber. 
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Sylvia Kannberg, Chicago, Ill ...... 
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Wm. Bieber, 553 W. North Ave .. . ... — 
Berteau Ave. 
Frau M. L. Hinrichs, 4033 Congreß Str.... 
Sabin Hornburg, 3253 Seminary 
Geſammelt von Frau Obermayer, Hinsda 
J. C. Neman und Frau, Hinsdale, Ill... 
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— Dicht unter 


| h Streiks en iſt. & 
a a ee Sen Keim | PUT) Streits behindert worden i J 
„| Stadtrat Im die Grlanbnis nahiuhte, in den] Auch zur Eee jind fir Deutiche | 4 
er fie find? GEritend merifaner, die mit | Nukenbezirfen auf den Straben PBänfe aufs: 4 Rh af Be 
ihrem Gelde den „Ariitofraten” auf den Vous | ftellen und für jede dom ihnen eine Abaane Bettler geworden. Noch haben mir nF 
t 35 0 Br reail Wr 
„Kunft Studieren”, aber die Kumit dc5 Mont: | "ir. 68%. Randolph Str. Natürlich banpeıg | e!DA oo 9,00 ) Bruttoregiſtertonnen | ur 


— aſe halten. — Ach auf Zuſpruch ihres 
leer ihn aus. beendigt. 

„Es gelingt. — Gelingt, tm - Sie ikt wieder. ML ihr Gemahl, ein | 
Dann ſträubt ſich einer — Ein Kommiffionshändler, von Dieier Wen: | 


Aus Wechielblättern, 
sn Raris leben mehr als 25,000 Amerkaner 


Seelenhirten hin, Frau 
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on $. Mann, Bine Str., Sinsdale, N 
Kannenberg, Hinsdale, Ill 

Lau, Bine Str., Hinsdale, IM 
Schaefer, Bine Str., Hinsdale, 
Soermann, Clay Str., Sinsdale, I 
Kleßmann, Hinsdale, Ill ....... 
John Behm, Hinsdale, Ill. 
Lehmann, Hinsdale, Ill 
Reinke, Str., Hinsdale, Ill.. 
Wm. Karnatz, Hinsdale, Ill 

Louis Karnatz, Hinsdale, Ill 

Braun, Clay Str., Sinsdale, SI... 
Ihn. Sainfe, Sinsdale, IIT...... — 
Wm. Springborn, Hinsdale, Ill .... 
Manzen, Hinsdale, Ill 
Sommerkamp, Hinsdale, Ill.. 
Wm. Horſtmann, Hinsdale, Ill...... 
Pantke, Clay Str. Hinsdale.Ill.... 
Joe Borſch, Clay Str., Hinsdale, Ill. 
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Bedenfe, 
„a3, and haft * Du wirklich 
ieb, 
So mußt Du's richtig leiten. 
Willſt Du zum Guten es erziehn, 
So ſieh dazu bei Zeiten. 
Leicht lernt es auf des Laſters Bahn 
Ein falſches Glück zu ſchauen; 
Doch iſt das Ende immer dann 
Leid, Schande, Nacht und Grauen. 
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Tas Zichen. 

Es ſind ſchwerreiche Hausbeſitzer 
Durchaus nichts Selt'nes hierzuland. 
Ich habe mag're, habe fette, 

Hab' mürriſche und auch honuette 

Hier allerorten ſchon gekannt. 

Doch, ſo verſchieden wie ſie waren 


herüber, — gellend, — zudend, — jinn: | 
— los, — Jazzmuſik. — Sie tanzen Shims | 
Bu ipät.cee. By 
1. 
Schrille Mufik, gellend, audend, finn- 
los, — Jagzmuſik. — Wildes Tanzen, 


Marie Hornburg, 3253 
Alfred Hornburg, 3253 


Frau H. Noſala, 9714 Ewing Ave., 
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ı Schrer (auf die Bruſt deutend): 
Einzig und allein. „Füblſt du denn hier keine Schläge?“ 
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Eine unſerer Tageszeitungen behaup⸗ zu „Nein, i g’jpür'3 immer 
tet, Aubas Unrait fer einzig und; en, 
allein feinen öfonomijchen, finanziel- 
— [len und politifchen Nebeljtänden zuzu- 
| jchreiben. R 
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— h hſteriſches Keuchen, — Sinnes⸗ 
giet...... 

Zwei Uhr morgens. — Heimkehr. 
Alles zur Ruhe, — die Mutter nicht. — 


Vorſicht. 


gebaut?“ 


ecken 
utſche 
B 
wu 


nen 


s N 
V 


aterl!“ 


m 


n e 


n 


Bart, Uniform Huſſarr 
9 


* 
.... . 


“m nächiten Morgen. — Geld, Mit: 
ier. — Gab Dir geitern das lebte. — | 
„Samnit.“ — Nad) der Billardhalle. — 
Ein eimwa3 älterer Burfche, grinjend: ; 
Was iit'3? — Ob, fein Geld! — Komm! _ Zanville, ZI, 15. San. Frau Sadie 
mit, Einem aufhalten. — Hier, nimm | Parrıngton hat ihre bierzigtägige Fa- 
iejen. — Hab’ immer ztvei Sechzichie- | tenzeit, der fie fi) unterwarf, um die 
£ — Erft einen Alten, — gur Hebung. | Seele ihres irzenden Gatten zu zeiten, 


Eitvad Warmed, Kaffee für's Töchter: | tr möchten uns die Frage erlauben: 
lein, das gähnend, zermürbt am Tiiche | E —* — ton noch etwas außer die⸗ Io 
fitt. — Die Mutter jenfzt. — Augend! ſen drei Uebelſtänden? ee 
| „ug | damit fie nicht einfriert. 
— Bas will man madyen, — Cie ver: | ———— | 
dient ja...... 4. Nicht ſo ſchlimm. 
Nebenan im Nachbarhauſe. — Die Ein ſich in Berlin zu Spionagezwe 
bruiale Stimme des Achtzehnjährigen. — aufhaltender Franzoſe, der die de 
Shlaftrunfen bringt ihn die Mutier zu | Spradie bis 
eiien. — Die Kleider fliegen in die Ede, | beberricht, bat den Barijer Zeitungen | 
der zerfmüllte Kragen. — Gerne möchte | berichtet, Da Die Hungersnot im 
fie etiva3 jagen, aber fie kennt ihren | ce uſchland durchaus nicht ſo groß ſei, | Photon — 
Liebling — und der Vater könnte auf- wie ſie geſchildert würde, indem die ** —— * 
wachen. — Cie jeufzt. Er verdient ja, | Teute in den Nejtaurationen immer noch | — —— 
wenn er gerade arbeitet. Gegenwärtig |gebratenes Geflügel beitellten. > 
ja nit — aber, — nım, — dugend Er habe nämlich daſelbſt mehrere 
will austoben.. Male die Beitellung mit angehört: „Nu 
| brat mtr eener 'n Storch!" — und fogar 
|„‚muSperig“ ieäre immer Dinzugefügt 
worden. 


'bereit3 an der Wand. 


Fanatiſch. 
N berabroflen: 


BD 


„Nanıtı — bei Euch wird wohl um: 


„Nee — der Haustwirt Yäht bloß die 
entralheizung mit Stroh einwickeln, 


Etwas verändert. 
Mikoſch geht nach der Beerdigung ſei— 
er er nn. NEE Vaters zu einem Maler. 
su einem geivitien Grabe | itte, molen Cie mir Bild bon mai- 


„Gut, Herr Mifoih, haben Eie eine etliche Wohnhäu 


_ „Nun gut,“ jagt der Maler, „lommen 
Sie in bier Wochen wieder.“ 

AS Mitoich ericheint, hängt das Bild 
t Mitojcy nimmt 
den Hut ab, - ftarrt lange darauf hin, 
dann fpricht er, Während zivei große 
Tränen über jeine gebräunten Wangen 


ee das Di — das biſt du! 
Aber mein Gott, wie hoſt du dir ver⸗ 
ander‘ = 


An Körper, Lebensart und Jahren, 
Gleidy find fie all’ in dem Bemühen, 
Aus Allem viel herauszuzichen, — 
Zins aus den Mietern lobeiam 
Und Nägel, roitig, Iendenlahm, 
Aus weggeworf'nem Bretterfrant. 

&. Gorgi. 


=—- 
| — In der Nähe von Honolulu 
ſind ſchwere Wolkenbrüche niederge— 
gangen, die einen Sachſchaden von 
etwa $250,000 verurfachten. 
jeiner Vorftadt Honolulus 
fer fortgefchiwemmt 


I 


ft. Wos braucht ſich auch und vier Perſonen ſind ertrunken. 
Molen Sie alten Mann, grauen 


— Die franzöſiſche allgemeine 
Telegraphengeſellſchaft hat von der 
argentiniſchen Regierung eine Kon— 
zeſſion für die Errichtung einer Fun— 
kenſtation für den Funkenverkehr 
nach dem Ausland erhalten, unter 
der Bedingung, daß der Bau inner— 
halb von 16 Monaten in Angriff ge⸗ 
nommen wird. 


& 
„sn i 
murden | 


| 


findet fih in Benſenville, Ill. 
* * 


Beantwortete Rechtsfragen. 

R. To — Legen Sie Ihren Anſpruch auf 
ſchhädigung der „Induſtrial Commiſſfion“ 
City Hall Sauare; Gebäude, 
Stadthalle an N. Clart 
den etwa die Hälfte Nores Lobnes erbalteır, 
fo lange Cie erwerbäunfäbig find. Ahr Ar: 
ipruh erliiht exit nach zwei Zahren, voraus: 
acfegt, dat Cie innerhalb der 30 Tage nad 
dem Unfall den Arbeitacher in Stenntnis aelegt 
und innerbalb fchs Monate Entihädigung von 
ibn berlangt baben. 

Vaiie. — Das Eigentum würde den Kindern 
aus eriter wie aus ziweiter Ehe zufallen, doch 
mirde die Witwe den .Dower“:Unteil erbals 
ten. In Ihrem Falle wäre „joint tenanch“” 
ratiam, denn dann würden Sie beim Tode de& 
Mannes jofort und obne weiteres die alleinige 
Eigentümerin werden. 


Aa De: 


* 


- 


[67777 
EH ⸗ 
N im 
negenüber der 


Str., vor. Sie wer— 
fe) 


— PBräfident Obregon von Merito 


jahr einen Einfuhrbedarf von 21. 
| Millionen Tonnen hat. Von diei 
müffen mindelten3 13.6 Millione 
Ionner über See eingeführt werden. 
| Für ihren Iranzport ift ein Schiffs: 
|taum bon.einer Million Regilterton- 
nen notwendig, während Deutichland 
nach Erfüllung des ES chandfriedend 
Inur noh 300,000 Tonnen Befit. 
700,000 Tonnen fremden Sciffz- 
raum in Anſpruch zu nehmen, if 
| Deutichland durch feine mwirtfchaftli- 
he Tag: und Baluta nicht imftande. 
Nimmt man una die noch nicht heim= 
gefehrten Schiffe mit ihren 350,000 
Ionnen Laberaum, fo’ zerbricht un- 


5 
n 
n 


Chicago 
Anton Horn, 
Y Chicago 
or rn Va: * 
Fred Fries, Indianapolis, Ind 


| 9714 Ave. South 


Ewing 


2.00 
2.00 


... 


J .. 


$1362.75 


....85187.40 


’ 


— ———— 


Geſtern berichtet... 
| 
| 


⁊ 


6550.1; 


TE EEE RR RRRN 


| OR wu ir j 
| sn der geitrigen Liite war der Name 


>, enthalten. Cr jollte Bobrygfe lauten, 


Zr 


| 
| 


! 
I 


E 


hat dem mexilaniſchen Kongreß auf ſere Wirtſchaft völlig. Die feindlis|erfter Direktor der weltbefannte Al-|E3 hat die Abſicht — wenn der Se 


den 7. Februar zu einer Sonder— 
ſitzung einberufen. Gelegentlich die— 
ſer Sitzung ſollen der Artikel 27 der 
mexikaniſchen Verfaſſung, der ſich 
auf die Petroleumländereien bezieht, 
ein neues Arbeitergeſeß und die Re— 
organiſierung der Armee als Haupt⸗ 


Leſet die „Sonntagpoſt“. fragen in — gezogen werben. | beftehen 


Ichen Rechner aber falfulieren dann 
falſch — quo vadis, „Sieger“? 

Die nachzitterndenWellen des aro- 
Ben Erbbeben3, das in Deutichland 
ſo ziemlich alles ſcheinbar Feſtgewur— 
zelte umriß, man ſpürt ſie noch im— 

mer. Auch den ſeit ſechzig Jahren 


* 


de Hampurger „300“, deſſen 


fred Edmund Brehm mar, brachten nat demnächft mit dem Erſuchen a 
fie in Gefahr. Hamburgs Senat und| die Bürgerfchaft Kerantretien win 
Bürgerfhaft haben ji außerjtande ‚260,000 Mark bis zur Liquidatio 
erklärt, die jährliche Staatsbeihilfe | und 200,000 Mark für die iquide 
der Zoologiſchen Geſellſchaft weiter⸗ tion des Zoo zr bewilligen —, feiner 
zuzahlen. In letzter Stunde bildete ſeits zur Zeichnung von Geldern au 
ih ein SKonfortium Hamburger |zufordern, Gewinn wird nicht ver 
Kaufleute, das ben Zoo halten will.a Gortſehung auf 6. Seite,) 


J 
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Geräucherte Bücklinge 
Die erſte Sendung iſt ſoeben eingetroffen; außerdem ſind jetzt zu haben: 


geräuderte Gänichrüfte und «Steuien, Gänlelcberivurft, 
Weinfauce, Norwegiihe Andovis, 
Sardeiteudurter, Holtändiihe Wilder Häringe, importierte Sardinen in del. 


Geräucerter Aai. 
Rolimope, 5 


lets 
Bardelien, —— in 


Waldmeiſter zur Bowle! | 


Ehhten Himbeerfait, MAnanns, 
nete Hußein, neucs 
Euppenwürze uud € 


S125, 
Smporticrten Chaner, Nenuciorte, 
fran; Häfe, Zcrvelat-, Salami-, 
Eaibei, Ficiiertrant, Bcuuß 


Liebesgaben nach Europa 


Erlahmt nit, heiit weiter! 
inienthatt und in tadeiloiem Zuſtande. 


Henry Schoellkopf Sons: 


Delikatessen 


309 a 311 West Randolph Str. 


Import 


Gegründet 1851. 


Todesanz e i ge. 
nden und Betan men ie tra 
dat t 

Gatberine Ncntger, 
Gattin des vr Nicholas Verden, ‚am 19 
Qanuar 1021 torben it, Die Beerdigun 
findet ftatt am Di 1a, m 10 
gend, bon * res 
Steger, Ill. 
wo cine feierli Hochan 
von de nad Birren: 
!Ive., Ghicaas, wo Di 
ai ıfaebahrt lic wird, We 
woch, 19. Jan 8 Ihr nacıım., t 
nah Dem er Nonitasi 
trauernden 9 


dran Ganicn, Zehn 
Steger (bon <ireger, 
(bon Bradich, SIL), 
Dame, Stinder. 


Bitte leine Blum 


a 
Fren 


richt. unfere q 


derniem, ses. 


„ ohne 
nad der 


Bermem, Frau 
Ill.) Frau R. 
N. Anmia S. S 


Sa -» 


m 
V 


Folen 


+ 


en, mor 
BORTERURRENN: 

Unſeren Freunden ıten die trau 
rige Nachricht, Dei meine aeti iebte Gattin und 
unſere 


— 


Mayme Zimmermann 
am 16. Jannar, 1921, abend 
380 Jabren ſanft entſchlafen 
gung findet ftatt au 
um 2 Uhr 
Otto Str. 


Friedhof. 


den 2. 
nachm rhauf 
nach r 
Die trauernden uterbl 
William Zimmermann. Gatte: Vearl, 7 
Frau Auguſt Schmidt, lııtter; 
Ernit Henry Schmidt, 
MAngebörigen. 
Mitalicd der Bro Taı 
Sermann-Schweitern 
Chapter Sir. 68t 


Wniter, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekann traurige Nach 
richt, daß mein geliebter 
ber Vater 

William Schachtſchneider 
geſtorben iſt. D ung fint 


Anm 


Gatt 


hin 


Br etbania Kirchhof, Amr i 

die trauernden Dinterblie 

Emma Schactſchneider, 
Mollie Lort, William 
ſchneider und Glara 


Verwandten. 


Flegen Sniormatio 


ach. Neiter, 
Tito, Fred edit 
Neisel, Kinder, net 


& 


+ ot * en * on > 
n rufe man auf Pards 2622, 


I 
Kımı 


Todesanzeige. 
®rok Park Loge Nr. 9, 
Srhweitern. 


ht, da; € 


die Tepte 61 Te zu 
. Katherine SOberbillig, 

Caroline Palmer, Selr 
Todesanzeige. 
Groß Kart Loge Nr. ©, 
ehweitern, | 
ten und Schwe— 
rige Nachri 


Eliſabeth Kamm 


M 


Friedbof. Die ð 
1 Uhr 30 in der 
nen Schweller die 
Katherine Oberbitlig, n 
Caroltine Valmer, Sefretänn 
ee en iu — 
odesanzeige. 
Hiermit die traurige Nachricht, 
gelichter Pu 
—2 * 


annar Is 
z mar 
1 


* 
* 
x 
ad 

> 
B. Razofas 
em 15. rı int 
eerdigung finde twoh, den 1 
ala a 2 


Gemeinde, 
Canal 2650. 
Die Leiche iſt von Montag bis Miftwoch 

gen in der Wohnung d Herrn ırtin 


* * 
vol, 3057 


—— nf 
aucgen iu nn ru q 
mor- 


<. zii . 
*8 


— — — — — ———— — 


Todes —A 
Ne rige Mai 
— liel 


Neubert 
clafen iſt. Die Manr 


ittlte Zeil nabıne bitten 

bliebenen: 

Anna Neubert, er, 
Frau Emil Tomers, 
Neubert und Gmil TDomers, © 
Schwager. 

J — —— 

desanzeige. 
ee und —8 en die 
richt, daß unſere liebe 

Amclia 

2 


Mutt Tau, 


et 


illiam und 


Auguitin 
am Conntan, 
den fanit e 
statt am 
vom Trauerhbe 
Der Queen 
@t. 2o1 
Sinterblicoenen: 
Friedrich und Thereſia Auguftin, 
Katherine. Heinrich. Maria, 
Friedrich Auguſtin, Geſchwiſter 
m——— — — —ñ — — — — — — 
Tobrbanzeige, 
Freunden und Beke 
richt, da 2 meine 
gute Diut 
—* —— ach. 


n Dir t: aurige na 4 
und unſere 


Bchrenbt, 
10:30 morgen 
Leben geſchied 
natt am 
9219 


im n. Lebe 
it. Die B 
Mittwoch, 
don Hodfpic 
Ave. 


Sr. Fred Rudnid Gatte. Frau Wallace 
Smith, Dr. Arthur Adelberg und Borrin 
Audnid, Kinder, modi 


MemorialPark 


Des yrähtige North Ehore Mricdhof. 
Groß Roint Road und Sarriton, eine 


halbe Meile nördli$ ben Eva nfton, 
Samilien « Grabpläte anf 
Abzahlungen. 


Sihreibt oder teleyhoniert megem meiterer 
Auslunit betrefſfs unfere re EpeziolsDfierie, 
see Friedhof: Det 
Berauette| One. Illinoi 


Zar dan A gt 


Angoſtuta Bitters, 
Kohannis brot, Ascidhieifirichen ans Taimatien, getrodnete Pilze, Maggi 
uppeawärich, Ananas und Kirihen in Brandy, Fepiin-Lscin, 


ir empfchien unfere eigene Wiarte 


‚Dutch Brand‘ Malzertratt u. Hopfen 


aenug für 
Schweizer KRäfe, Handtäie, Kamemberts, 
geräuderte Biut-, Lcber- und Mettwurit, Majoran, 
Weißer Klechlüten-Honig, 5 Pid. 


Unſere Sendungen erreichen ihren Beſtimmungsort 


Uhr mor 


o| 


otre 


85 | 


s, im Mlter bon! au 


schtpr* | 
hier 


ıd unfer lic» | arm 


ct ftatt am! 


Orsen der Sermann?- | 


chweſtern die 


Orden der Sermanns 
| 


bi, 3 


dab unfer ! 


n entfahlafen tt, ; 


Rau⸗ 


Thereſa 


| umb 
* 
* 


€ 
gt 


| unferen berzliofte 


[das Berbredjergefndel 


Chamberlin erteilt Grandjury Aus— 
Appett-Sitd, Brabanter Salz | 


| Funst über die herricdenden 
Zuſtände. 


Bismard⸗Häringe, 


friſches Zwetſhenmus. Mohnſamen, getrod 


— 


Bierscha Nidhter, 


— 


Sie werden verſuchen, die zahlreichen im 
Kriminalgericht ſchwebenden Fälle 
möglichſt bald zu erledigen. —Schwere 
Strafe für Autodiebe. 


6 Gallonen. 

Grunderc-, Licder- 
Thymian, 
Kanne 51.853, 10 Pfund 33.20. 


Chamberlin, der 
Vorſitzende der Kommiſſion zur Ver— 
hütung von Verbrechen, war geſtern 
nahezu drei Stunden im Beratungs— 
—— der Großgeſchworenen und 
|hrährend feines Verhörg wurde weder 
|dem Staatsanwalt, noch dem Ge— 
richtsſchreiber Zulaß gewährt. Ueber 
"was verhandelt wurde, darüber woll- 
— | ten weder Mitalieder der Grandjurh 
noch Herr Ghamberlin etvas terfaus 
ten lalfen, aber nian wird fauım fehl: 
aehen mit der Annahme, daf, die Bus 
tande, welche durch den Fürzlich vers 
öftentlichten Jahresbericht der Kom= 
million aufgededt murben, zur Spra- 
che famen. 
Diefer Bericht und die Empfeb: | 
fung der Kommillion waren e3, die 
zur folge hatten, daß nunmehr vier: 
zehn Richter mit der Erledigung von | 
| Rriminalfällen bejchäftiat find, an- 
A itatt der bisherigen acht Richter. Im 
J Kriminalgericht ſchweben gegenwär— 
tig mehr als 2000 Fälle und es dürf— 
ſten mehrere Monate vergehen, ehe 
dieſe Klagen alle verhandelt worden 
hind und die bisher dem Kriminal— 
gericht zugeteilt geweſenen Richter 
„(lich in die Lage verſetzt Sehen, alei- 
ante hen Schritt mit den neu hinzugefon : 
Kotepp gren, | menen Fällen zu halten, 
ernden Hinterbliebeñnen: Die ſieben Richter, die neuerdings 
22 3 Fleißner, Kinder; Igs · dem Kriminalgericht zugeteilt wur— | 
— ‚ Imd Kohn M. O’Connor, Iho: | 
Iaplor, jr., Albert €. 
Martin M. Gridley, William &, Des 
‚Charles M. Thomſon — id Seile 


| Henrn Barrett 


Export 


Telepbon Franklin 5556 


28dez didofan* 


Todesanzeige. 
Fre und Nelannien die traurige 
Nadhriuht, dab mein gelichter Gatte W 
unſer lieber Vater und Groß J 


den 
iden 


tar 
aict 


John Mallmann 


e und von 


mb Friedl 


da mit Aut 08 | 
of, Die | 
| 
Gattiu? 


Hugo, 


Marı Miallmanı, 
wWilliam, Otto, 
ward, Der, 


Gharlce, 

Louiſe, Ed— 
Schwiegertöch⸗ 
dimi 


rige —2 
rel r d Schweſt 
Elſie Fleißner, ‚eb. Kunz, 
de “r srant 3 Flei Kiter), 


. Die We 
woh, den 1! 


Tone 


ae > 


anzeige. 

Bekan die traurige Nach 

e liebe utter 

Mary Gleich, 

Frank Gleich), am 
jit, Dip N, ar * 


& 
fa 
I 


ten 
ona Id, Steriten, Wilfon, Sulz, 
sobniton, Friend und David & sebilf 
ich, den überfüllten Gerichtfalender | 
‚u Jaubern. Nichter David vertritt 
während der nädhliten drei Monate | 
den Nic) ter Bam, der eine Reife nad) | 
Baläftina unternimmt, | 
Bor Richter McDonald werden 
bom Montag an nıtr Klagen, die Tid) | 
um Wutomobildiebitähle drehen, 
ı bandeli werben, Die Zahl dieſer 
Diebſtähle hat in letter Zeit derartig 
Sc | zugenommen, dab man e8 für ange! 
[br hielt, die Klagen möglidjit ! 
\rtalh und alle vor bemfelben Richter |! 
zur der handlung zu brin Da 
‚die gejtohlenen Kı oftwagen. häufig | 
| beiQerübung von anderen Verbrechen, 
wie Raubüberfällen und ERREHRER. |; 

benüht werden, beabſichtigt Hilfs 
Re ſtaatsan valt Malato, der ſich aus⸗ 
4 ſchließlich mit der Verhandlung der⸗2 
artiger Prozeſſe befaſſen wird, dar⸗ 
auf zu Een. daß über fchuldi ige 
Perſonen die höchlte, unter dem Ges | 
ſetz zuläſſige Strafe verhängt wird. 
Beſtrafte Räuber. | 

Clifford Lane und Clyde Madin, | 
ie angeklagt waren, mit Revolvern 
— fnet, auf Raub ausgegangen zu 
— ſich vor Richter 
Zur 6 rinnerun J ſqutbig und IDurDen zu 
— ‚Se: u —— von der Dauer von 
Therciia Gabrict, ‚10 Jahren bis auf Lebenzzeit ver⸗ 
vei Jabr ‚urteilt. Tony Lipiccol, ein Genoſſe 
von ihnen, zog es vor, einen Prozeß 
vor Geſchworenen zu beſtehen. 

Anwalt Seymour Cohen 
von Geſchworenen 
von der Anklage 
Vermögens 


-f. Mlpbonjus:s 

tert wird, un 

oh Gottesacker. 
uden Hinterbliebenen: 
T. J. Vrindiville, Mrs. 


John, Frant, Afred und 


—* 4 

! 
wire. 2 W; Powers, 
Rudolph Gleich, 
dimi 
— 


T dega nzetoc, 
den und Bekannt die trau 
dat: meine g 


+4 
‚HL 


Nach 


rige | 
Sattin und unlere | 
Tar 
Maas 


Maria 
n ir, ſanft entſchla 


—* 
Nr 
—\ı 
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Adolf Fede, 
eldher heute bor einen: Sabre, am 18, 
arichienam 484 


Janu ar 109. 


Dein Weib und Kindlem 


Doch Thiedelt dir ja von ns ir 


rt u * Kai Ir Yan] ’r ua + 
Und dort Bei ibm ı 


Gewidwet von 


Alma Vede, Gattin; Selda Pedve, 


— Serien nd 


wurde 
Richter Sullivans | 
‚ Tih auf Kojten des! 
feiner Gattin bereichert 
zu haben, freiaeiprohen. Die Ge: | 
ichworenen famen zu der Anſicht, dab, 
ihm Die Frau Vollmacht erteilt hab 


das ld nach Gutdünken zu ver 


4 va tet. 
Mathias und Silda Gabriel. 


Sur E rinnerung 
ger und ebevoller Erinnerung 
te Gattin und Mutter 
Marı Seen, 


> 


ı Dalır, am 1R, 


—i 0 — — 
Der Dietersfohn. — Mutter: 
fiehit dur denn aus, Junge?" — 
(der mi: dem Bater fpazieren | 
Baron, „Ach, Bapa hat 
buch veraeifen, und da hat! 
—— zuerſt ſeine 
dann unſere Manſchet- 
t meinen gta 


— 


er Zeitungen, Zeitichriiten, Kalender aus 
Zur Grinnerung Sentichland und Teiterreid. 

ere gelichte Cine icöne Auswahl für 81.50, i 
Delle, Neue Kriegsgeſchichten Grsählungen an 
en 14. Geburi2tag Romane — Spannende Detektiv. und Ari- 
minal:Seichichten zu 10, 15, 25 und Bde — ! 
12 verihiedene Büder für 81.50. 
I Nene Xoltstiederbüher, Gonplets, Gelegen- 
heitsgedidte und Nertrage in großer Aus: 

wahl. 


‚Koelling & Klappenbach 


! 
Ghicagos dentihe Buchhandlung, \ 
| 
} 
| 


Gcwidmet bon Deinem dich lieben 


Gatten ınd Toter. 


a 


im Simmel 


206 West Randolph Strasse, 


8 Achwiftern 


it. und Mes. Tanner. 


Bulh Bufh Temple ‚Theater. 


. Gonr. Scidemann.—Icl. Superior 481 


Tanfjagung. 
rat alien mein: 
den fi ir ihre Zei 
nen Blı ienfvenden, 
„Ser nn für 
Norte und den ſcho⸗ 


Dienstag. 


Das | 


18. Zannar, abends 8:15; 


en 


Sverette in 4 Alten von Ican Gilbert. 


bo 
ittmodh, den 12. San., Benctizabend für Sri. | ji 
Elle Ianft: | 


Tantis, en | 


— | 


" Gene. Blniius, | 


Keyſtone Abe. 


Dank J a 8 ung. 

Für bie vielen De 
bie (bönen alır 
— ug unſerer lieb 
u tier 

Katherine — geb. Joergenſen, 
ſagen wir aller Serwandten und 
n Danl, 
Ghriitian Reimer und yamilie, 


berzliher Tetlnabme | 
enden bei der Pe | 


en Gattin und Schwie⸗ 


F— Eintrittskarten 


zur Xoritellung bon i 


„Der Veilchenfreſſer“ 


— — — inm Deuniſchen Theater (Buſh Tempel) 
wer fen Grundeigentum oer⸗ zum Beſten des Unterſtützungsfonds für 


> * 
wWen 
ẽFreunder 


— — — 


Barnes, b Me DEE We a on 
ſchlüſſels in Ftrau Sidney Schroyers 
Wohnung, Nr. 5422 ©. 


ver⸗ 


‚of 


das 


| —— 


‚ter der Vo 
in eriter Yinie die In griffe d der un— 


lich ſein wird 


Abendpoft, Chicago, Dienslag, den 18. —X 1921. 


Alter Kohl. 


Heimbrauer ſind hier ſchon immer für 


ſtraffällig gehalten worden. 


Ans Detroit Fommt die welter- 
fchütternde Nachricht, dal das dor- 
tige Binnenitenerant aus Waſhing— 
ton eine Verfügung erhalten habe, 
die da bejaae, dai; jeder, der Bier 
im eigenen: Haufe braue, das nicht 
als einen halben Brozent Alkohol 
enthalte, jich einer Strafe von HL000 
ausjege, auch wenn das Vier nicht 
fiir den Verkauf beitimmt gewefen 
jei. Denn das Gejeg nehme, wie bei 
der Mondicheinbrennerei, au, day er 
beabjichtigt babe, bejagtes Bier in 
ven Handel zu bringen. 

Außer dieſer Strafe würde der 
abgefaßte Sünder noch 5500 Strafe 
für Unterlaſſung der Steuerzahlung 
su zablen haben. 

Das biejige Probibitionsamt hatte 
dazu nur zu bemerfen, daß das frag- 
liche Gejes fchon jeit Monaten be- 
itanden babe und daß es vom hie— 
ſigen Amt auch, wie die „Abendpoſt“ 
ja mehrmals an hervorragender 
Stelle und ſehr ausführlich berich— 
tete, für hier zu Recht beſtehend er— 
achtet wurde. Neues ſei dem nicht 
hinzuzufügen. Wenn das Geſetz hier 
bisher mit der nötigen Strenge nicht 
vollſtreckt worden ſei, ſo ſei das nicht 
etwa aus Nachläſſigkeit oder Gleich— 
giltigkeit geſchehen, ſondern nur, 
weil das Amt durch ſeinen Kampf 
gegen das größere Uebel, den Whis— 
kyſchleichſandel und die Mondſchein— 
brennerei, vollauf in Anſpruch ge— 
nommen worden ſei. Sobald das 
Amt aber etwas Muße finde, werde 
es ſelbſtverſtändlich auch unnachſich— 
iig gegen die Heimbrenner vorgehen. 

ein Stommtentar dürfte überflij: | 
ſig ſein. 


— — — — 
Lohnte ſich. 


Aus Frau 
Schmuckſachen geſtohlen. 


Deteltives der Bezirlswache in 
Hyde Park ſuchen na einem Eins | 
brecher vermittelit eines Nad): 


Or 
si 


Bart Xpe., 
leindrang und fi mit Shmudjadhen 
im Merte von $3750 Daponmadıte. 
Die Behörde tit der Anticht, daß der 
Nitter vom Brecheilen derjelbe Bur: 


| fee ilt, welcher vor einigen Jagen in 
ı Die 


Wohnung von N, 
Nr. 315 Dit 57 


Schmuckſtücke 


R. Feldman, 
. Str., eindrang und 
im Merte von $700 


' erbeutete. 


a u nn 

Aus Vereinskreiſen. 

der jährlichen Ver Elan umlung 
des —33 onate - Damen« 
'bors murden alle Veomıten ein⸗ 
ſtimmig wiedererwählt. Dieſe ſind 
Amy Wortman, Präſidentin: Louiſe 
Maros, Vizepräſidentin; Auguſte 
Voß, Sekretärin, 3144 N. Kil —* 
Je.; Minnie Chriftoph ), Schapmei- 
Iterin; Marie Vurmeiter, Bummel. 
iha&metiterin; Katie Lamack, Archi— 
varin; C. v. Wolfskeel, Dirigent. 
Fin anzkomit e: Marie Meyer, Karo— 
line Mueller, Anna Gieſe. Der 
Verein hält ſeine Geſangſtunden je— 
den Fre itag nachmittag, Anfang 
2 Uhr, in der Sozialen Turnhalle, 
Ecke Belmont Ave. und Paulina Str., 
ab. Geſangsliebende Damen ſind 


9 


zu jeder Zeit willkommen. 
— — — — 
Armes Deſterreich! 
Drohung der Arbeiter, daß ſie das Heft 


in bie Hände nehmen wollen, het | reicht, in welder vom Präftdenten |. 


Panik verurſacht. 


Wien, 18. Jan. Die Arbeiter— 
ſchaft hat gedroht, am 20. Januar 
Heft ſelbſt in die Hände nehmen 
zu wollen, falls bis dahin kein Wan— 


del eingetreten iſt und dieſes hat, 


ungeachtet des beruhi igenden Tons, 


den die Preſſe anſchlägt, zu einer pa— 
n Stimmung geführt. Wie 

s heißt, werden große Summen aus 
— Banken abgehoben und Vertre— 
lkoſchichte: gegen welche 


en 


zufriedenen Elemente gerichtet Ind, 


verlajieı die Stadt in hellen Scha- 
ren. 
Die konſervativen Zeitungen ſind 
mit optimiſtiſch en Pariſer Depeſcher 
angefüllt, in denen von den Bemü— 


J 


hungen = fG itenteländer zur ©i- 


cherung finanzieller Silfe für Oe⸗ 
ſterreich berichtet wird. Trotz dieſer 
Nachrichten iſt der Wechſelkurs der 
Krone ‚m Verbältni3 zum Dollar 
in den jüngiten fiinf Tagen um hun- 
dert Runkte zurückgegangen. 

Das Publikum rechnet zuverſicht⸗ 
lich darauf, daß es der Polizei mö 
li die Srdmung aufrecht 
‚zu erhalten. Wie es heißt, Em d ver⸗ 
einigungen ehemaliger Offiziere und 
Unteroffiziere für den — als 
Hi En eimannſchaften organi ſiert 
worden. Es handelt ſich hierbei um 
30,000 Mann und man hofit, dat; 
ihre Drag — abſchreckend auf 
diejenigen wirken wird, die wirklich 
ernite Mus ihreitungen im Schilde 
füh —— 


v0 * 
diät 


r Erhöhung der allgemeinen 
— ng hat beute in nicht gerin- 
gem Mate der Umitand beigetragen, 
dab die Arbeiterräte 136 Geichüte | 
und —* Kriegsmaterial be— 
ſchlagnahmt haben. 


va den Zigaretten 


f. 
bei 


Ausßcrordentlich draitiiche Vorlage wird 
in der Stantögejehgebung von Utah dire welche die Zahl der Mitglieder | item 


eingereicht werden, 


Calt Late Eitn, Utah, 18. Jan. 


Senator Edward Eouthioid beab: | 


fichtigt heute oder am Mittwoch eine 
| Borfage gegen da3 Zigarettenrauchen | 
im Genat einzureichen, durch melche 
nicht nur das Rauchen von Zigaretten 
in Utah ftrafbar wird, jondern aud) 
der Bei nicht nur von Zigaretten, 
fondern au bon Zigarettenpapier 
und Zigarettentabaf, 


Sidney Schroners Wohnung | 


Evanfıon 4266, 


f ill, erseicht I 
a ne ee | notleidende Veteranen 
der „Alendpoft“, find jet am der Thenterfaffe gu Haben. 


Aus ter Bundeshanpffadt, 


Beide Hänfer des Kongreiies eben 
die Heeresftärfe anf 175,000 
Mann an, 


4. 


Man erwartet Veto de3 
PBräfidenten, 


Befürworter der Mahnahme überzeugt, 
da fie über genügend Stimmen zur 
Annahme der Nefolution über das 
Veto hinaus verfügen. — Ausfunft 
über die Neife des Generalmajorg 
Growder nach Kuba gewinidt. — 
Bundesobergericht fFoll über wichtige 
Thaie der Brohibition enticheiden, 


Waſhington, 18. San. Die Hce- 
resjtärfe it von beiden Hänfern des 
Stongresfes auf 175,000 Mann att- 
gejest worden, 

Der Senat machte mit 41 gegen 
Stimmen feine am verflojienen 
Freitag getroffene Entſcheidung rück— 
gängig, derzufolge die Heeresſtärke 
jih auf 150,000 Mann belaufen 
jollte und nahm die Refolution des 
Scenators New, eines Republifaners 
von Indiana an, durdy welde der 
Strieasfefretär angewiejen wird, mit 
5 Refrntierungen n aufzubören, Dis 
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die Seeresitärfe auf 175,000 Mann 
verringert worden ilt. 

Kurze Zeit fpäter gelangte im 
' Haufe eine nahezu gleichlautende Re- 
iolution zur Annahme. Die Ent: 
ſcheidung des Kongreſſes wird nun— 
mehr dem Präſidenten zugehen und 
es wird allgemein erwartet, daß er 
ſie angeſichts der Gegnerſchaft des 
Kriegsamts, mit ſeinem Veto bele— 
gen wird. Die Befürworter derMaß— 
nahme ſind jedoch der Ueberzeugung, 
daß es ihnen gelingen wird, hinrei— 
chend Stimmen zu ſichern, um die 
Reſolution über das Veto hinaus 
zur Annahme zu bringen. 

Die Reſolution war aus Spar— 
ſamkeitsrückſichten befürwortet wor— 
den, da durch die Verringerung der 
Heeresſtärke die Regierung etwa 
*40,000,000 jährlich ſparen dürfte. 
Zur Zeit beläuft ſich die Heeresſtärke 
auf 225,000 Mann und fie wiirde 
[aut den Peitimmungen der Nejolu: 
tion im September auf 175,000 ver: 
ringert worden jein. 

Der Senat fan namentlich durd) 
die Musjagen des Striegsfefretärs ; 
Wafer md Generals Berihing vor 
dem Ausſchuß für Militärangelegen— 
heiten ſowie auf Grund der zahlrei— 
chen Proteſte, die gegen die geplante 
Verringerung der Heeres ſtaͤrte auf 
150,000 Mann eingelaufen ſind, zu 
ſeiner Sinnesänderung. Sekretär 
Baker hatte der Anſicht Ausdruck ge— 
gegeben, durch eine Verringerung * 
der Sceresitärfe auf 150,000 Mann 
würden die Organijationspläne der 
Armee geihädigt und General Ber- 
ibing vertrat den Standpunkt, day 
eine Serabjegung der Heeresſtärte 
auf weniger al3 200,000 Mann ın 
flug jein wiirde, 

Sn Saufe wurde die Refolution, 
durch welde die Seeresitärfe auf 
175,000 acfeßt wird, mit 285 gegen 
bier Stimmen angenommen. 
Kongreß wünſcht Ausfunit über Die 

GEntiendung des Generalmajors Grow: 

der nadı Kuba. 

| Nepräfentant Emerfon von Chio 
| bat im Saufe eine Refolution einge» 


Wilſon Nusfunft dariiber verlangt |! 
wird, Traft welcher Vollmacht ce den 
| Generamn ajor Krowder nah Kuba! 
'entjandte und was der 
| Reife Crowders iſt. 


Konſum vom Eigentümer aus Regie— 

rungsſpeichern abgehoben werden? 

Ueber die Frage, ob der Eigentü— 
mer von Spirituoſen, die er vor dem 
Inkrafttreten des Volſtead-Geſetzes 

kaufte und die jetzt in Regierungs 

ſpeichern lagern, das Recht beſitzt, ſie 
zum perſönlichen Konſum aus dieſen 
Speichern zu entnehmen, wird eine 
En — g im Bundesobergericht 
erlangt werden, wie heute bekannt 
wurde. 

Die diesbezügliche Ankündigu ng 
madıte der Anwalt von I. I. Bode: 
ta von San Diego, Calif., dem ge- 
ſtern Prohibitionskommiſſär Kra— 
mer die Erlaubnis zur Entnahme ei— 
nes Faſſes Whisky aus einem La— 
gerſpeich er in Kentucky — — 
Es wird ein ee verfahren 
aegen den 

58 zgig —— bee. 
chem von ibnt d 
Grlaubnis heine tür die Entnahme | 


in J 


des Whiskys verlangt wird, mit der 
wennſchon durch 
das Volſtead-Geſetz die Herſtellung 
| von geiitigen Getränfen zu Konfum- | 

zweden verboten iit, e$ doch nicht 


r Legründung, daß, 


der Abſicht des Geſetzes liegt, d 
is tonfunt der 
| dern, die in gejegmäßiger Weije vor 
dem Inkrafttreten des Gejeßes ge⸗ 


— 
.n 
_ 


| kauft wurden und dab die Vermeige- | 


rung eines 
ı Ichei 
nme vonPrivateigentum gleihfommt. 


derartigen Erlaubnis: 
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| Niederlage für Haus-Reorganifations: | 


vorlage angeblich ficher. 
Im Hauſe — heute die Ab— 
nmung über die Vorlage erfolgen, 


des Repräſentantenhauſes als Re 
* der jüngſten Volkszählung von 
435 auf 483 erhöht werden ſoll. 
Wie eine Umfrage unter den Füh— 
rern „ergab, jcheint eine Ablehnun 


der V 


Es wurde allgemein prophezeit, 
daß ein Subſtitut zur Annahme ge— 
langen wird, demzufolge die Mit— 
gederzahl unverändert bleibt, da 
Vertreter von Staaten, die unter der 
neuen Vorlage an Vertretung ein⸗ 
büßen würden, fi) allgemein dahin 
Rn haben, a. fe es vor· 


Zweck der 


Dürfen Spirituoſen zu perſönlichem 


ziehen würden, es beim Alten zu be— 
laſſen, ſtatt die vom Cenſusausſchuß 
einberichtete Vorlage anzunehmen, 
welche eine Erhöhung der Mitglie— 
derzahl um 48 vorſieht, was die Un— 
koſten jährlich um etwa 31,500,000 
erhöhen würde. 

Experimente mit einer Rieſenſchleunder 

für Flugzeuge im Gange. 

Falls Erperimente, die zur Zeit 
feitens der Marine gemacht toerben, | 
erfolgreich verlaufen folkten, werben |, 
fünftiahin Flugzeuae nicht mehr in 
ber bisher üblichen Weile von ben | 

Sciffäverdeden lanafam aufzufteigen |, 
brauchen, fondern fie werden mittels 
einer Riejenfchleuder in die Lüfte 
gejchleudert werben. 
En Auskunft wurde vom Kapitän | 
I. T. Eraven, dem Leiter des Flug: 
wejens in der Marine, dem Haus: | 
ausihuß für Marineangelegenheiten | 
übermittelt, 


— —û — — 


Ueberſteigt die Abmachung. 


Angeſtellten der Inland Steel Co. 
die Lohnkürzung zu viel. 

Die Inland Steel Co. hat geſiern 
in ihrer 
eine Lohnverkürzung von angeblich 
17 Prozent und mehr eintreten laſ— 
ſen. Die Löhne ſind damit, wie die 
Verwaltung behauptet, auf den 
Stand vom Auguſt 1918 zurückge— 
bracht worden, 


iſt 


neunmal Zulagen von je etwa 10 


IN, 
\ 


Prozent gemacht worden waren. 
Verkürzung hebt zwei diefer Zu— 
lagen wieder auf, Die Berwaltung 
bearündet den Schritt mit dem 
ſchlechten Geſchäftsgang, in 
Folge die Werke nur zu 
Drittel ihrer 
beiten. 

Etwa 400 Arbeiter beſprachen ge— 


einem 


|iwirb jte als die blondhaanrige Niet! 


et .' “|bon 
Die bieöbegüg- | 


| Zriltan, 


Anlage in Indiana Harbor | 


nachdem jeit 1914| 


befjen | 


Leiitunasfähigfeit ar: | 


Buſh Temple Theater. 
( Direllion Eerdemann.) 


Heute nochmals „Das Jungfernſtift“, 
morgen Elſe Janſſens Benefiz. 


Jean Gilberts Operette „D 
Jungfernſtift“ wird heute 
nochmals im Buſh Temple 
holt. 

Morgen erfolgt der erite Ehren: 
abend diefer Saijor, der der jo tüch- | 
tigen SKtünftlerin und beliebten He- 
toine Frl. Elſe Janſſen. Sie hat 
ſich Ernſt Hardts großes fün ſatti- 
ges Drama Tantris der Narr” ge: | 

vählt. In dem macdhtvollen Wert 


I 
„| 


wieder⸗ 


Irland glänzen, die der König 
Marte von NKurmofl aefreit hat. | 
Swilchen dem Neffen des König, | 
und ot entipinnen fich | 
Vertraulichkeiten, auf Die Herzog | 
Denovalin den König aufmerffam | 
macht, worauf Triftan und fot ent: | 
fliehen. Marke ereilt die Flüchtigen | 
und zwingt fie, mit Blut einen Ber: 





l 


I 


I 


as |M 


abend | 8 


Itorin der Chica 


Beer als Kampfer-Gel 
oder Muftard: Applikationen 


„Großmutters altes Hausmittel in 
verbeſſerter Form.“ 


Jit gemacht aus Gänſeſchmalz. Kampfer, 
Menthol, Eucalyptus, Terpentin und an— 
deren lindernden und einziehenden Oelen. 
Berleiht ſchnelle Linderung in allen Erkäl⸗ 
tungsfällen. 
Schiebt es 
in die 
Natenld- 
mer, c& 
reinigt 
den Ropf 
“ac 
dung ver» eu 
rn Aatarıh. 


— 35 Cents. 


Niet beiier heut 'ne Tofe kaufen, ala jpäter 
vielleiht zum Doftor laufen, 
Bet Eurem Llpothefer, oder 40c per Bolt. 


OLINE LABORATORIES 
2017 S. Wood Str., Chicago, Ill. 
Vs 


Tan16,18,20 


Neibt es au: 
die Bruit— 
Die 
Schmerzen, 
Bellem- 
mung und 
Entzün⸗ 


na Vanna alsSpezialfach erkor, nicht 
eine Mädchenfigur wie die Goethes 
zu erwarten wagte. Ebenſo gab es 
viele Zweifler, die der Garden die 
Sounodihe Musik nicht »reht zu 


trauen wollten. Aber die Direktorin 
zeigte ihre große Künſtlerſchaft auch 


in dieſer für das Publikum neuen 
Rolle, und ſollte Mary Garden in 

ihrer neuen Eigenſchaft als Direk— 
Woer Oper ſo erfolg— 
reich ſein wie in ihrer neuen Rolle, 
jo wäre diefer Tper jchr viel g% 
holten. 





ſtern in Indiana Harbor die Lohne | 
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* 


womit 


verkürzung, die, wie ſie erklärten, 
Prozent beträgt, anitatt 20, 


fie fi einveritanden erflärt hatten. | 
im! 
Difirift nehmen | 
an Aufträgen | 


Ausere unabhängige Firmen 
Galumet = \ndtana 
infolge des Man 
gleichfalls Lohnherabminderungen 
vor, doch iſt dies ſeitens der United 
States Steel Corporation bislang 
noch nicht geſchehen. Die Pullman 
Co. hat ſtatt der 48ſtündigen Ar— 
beitswoche eine 50ſtündige in den 
Ausbeſſerungswerkſtätten eingeführt. 

ñ n 


Ueber den Mietsevertrag. 


gels 


I» 
> 
2* 


Hochbaubeſitzer Mallers auf 3300,000. 
Dr. 9. Allport, 
Marfs F. 
haben John B. Mallers jr. 
Kreisgericht je auf 5100,000 Scha— 
denerſatz verklagt, weil ſie aus ihren 
Bureaus im Hochbau des Verklag— 
ten angeblich unter Bruch 
Mietsvertrages ausgeſetzt wurden. 
Dieſer vor vier Jahren abgeſchloſſene 
Vertrag gab den Klägern das Vor— 
recht der Erneuerung bis zum April 
1922, vorausgeſetzt, daß ſie alljähr— 
lich im Januar den Hausbeſitzer von 
-[diefer Abjiht in Kenntnis jeßten 
und im folgenden Monat den Ver: 
trag erneuerten, was fie aber in den 
sabren 1918 und 1919, als 


\ . — 
Dr Doy 
— “ — ii 


G. und Tr, H. Welch 


ihres 


m 


rei ausgeſetzte Aerzte verklagen den 
id | 


ı | der 


viele 


Elſe Janſſen. 
trag zu unterſchreiben, daß ſie beide! 
ves Iodes fein follten, wenn ber! 
nunmehr verbannte Iriftan jemals | 
in da3 Land zurüdfehren Tollte. 
Zehn Jahre find jeither verfloffen. | 
Des NHöntas eifernde Sucht 
aber jeitvem feine Grenzen. Schon | 
einmal hatte er Iſot ſredlich ge⸗ 
ſtraft, indem er ſie dem Volke 
Inadend zur Echau ftellte. Sebt| 
Ibrinat Denovalin die Kunde, daß 
Iriftan im Lande ilt. Marke iſt 
außer ſich, und ſinnlos vor Leiden— 
ſchaft verurteilt er Iſot dazu, den 
Ausſähigen, Siechen zur Luſt üb 
liefert zu werden. Triſtan, 
wirklich zurückgekehrt iſt, befreit 
Verkleidung eines Siechen bie! 
Geliebte vor dem entſetzlichen Ge— 
— von den Ausjäigen ſchmach— 
beſudelt zu werden. Ueber den 
Verlauf ungemein f 
Handlung wird ein Beſuch 
belehren. Es mag nur 
werden, daß die Spiel— 
9 Händen von Direktor 
nann liegt daß das ger) 
Ber fonal irkt. In den 
ie Haup des Merfes 
find tätig: 


Here Marfe, Köni 


oball 


ilt 
der | 
in 


iteren 
iden 


) Theater 


der 


und 
mitwi 


rollen 


* 


ſolche Bureaus leer ſtanden, nicht | Sin 


getan haben follen, worauf Mallers | ae 


im legten Sabre, als die Nachfrage 
groß war ımd die Mieten um 100 
Prozent fticgen, einen neuen Vertrag 
ablehnte. Er betrachtete fie vielmehr 
als Miteter von Monat zu 
und ſetzte ſie aus, weil ſie nicht 390 
—— * den Monat bezahlen woll» 
te behaupte der trag 
Srait. 
— 
Galgen für Antomobildiebe. 
Tiesbezügliche Vorlage im Nepräientan: 
tenbauie von Miiionri eingereicht. 
Sefferion Eitn, Mo, 18. Jan 
in Haufe hat der Repräfen ıtant Me: 


lm 
Vrr 


am 
Lil, 


a 


jet in 


Gregor bon Linn Gountr cine Vor: | 
lage eingereicht, derzufolae auf Auto: | 


mobildiebitahl' Todesſtrafe 
Zuchthaus auf Yebenzz 
| Wie McGreaor bei der Einreichung 
der PVorlage verficherte, hat 
Automobildieb „Mord im Herzen”. 


oder 


Pyramid für 


| und Bequemlichkeit 


| Wenn Ihr — bei elite — — 
— großer Not 


e Ausſtellung eines tretender 


pirituoſen zu ee! 


einer ungejeglichen Wegnah-| 


1 


ſul⸗ mitel. 


g hagens 
Vorlage abſolut ſicher zu ſein. hag 


zugunſt en 


Hämorrhoiden erſchauert, ſo holt 
Euch eine Schachtel Pyramid 
Pile Suppoſitories. 

DE die Blagen und Schinerzen 
infolge juckender, 6lufender, hervor⸗ 
Hämorrhoiden verſchafft 
Euch eine 60 Cents Schachtel Pyra- 


| 


| „Zigeunerliebe“ 
Itin ala „Zorita” ı 


mid Bile € Suppofit orie3 in der näd): 
Apothele. Nehmt kein Erſatz- 
Die ſchneüe Heilung war|” 
eine große Wohltat für eine Menge 
pon Leuten, welche jchon bei bloher | 
—— des Elends und Unbe— | 
das biefes fait allgemeine | 
Leiden verurfacht, erichauern. Schiebt | 
es nicht auf. Nehmt fein Grjagmite | | 
tel. 

Falls Ihr erſt einen Verſuch zu 
machen wünfäit, fo fendet Euren Na=| 
men und Abreffe an die Pyramid 
Drug Eo., 604 Pyramib Bld., Mar⸗ 
ſchall, Mich. 


4,18jan 


Jan.“ 


eit ſtehen ſoll. 


ein | 


Behagen 


holt 


Igade 
| vieraftigen 


ſpruch 


Jungfrau Margarete. 
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dem Vollen, daß 
up * ı I 
Monat 
phiſto, 
Mephiſtos — 


nahm ſich vor, 


in abneln Lönnte, 


fennt | 


er⸗ 


* 


An 
e\nod) nie beobachtet habe. 


r 4 ger Fauſt gleich jr 
Se 
nn 


Daiz; die Garden oft non der Tra- 
Idition abweidt und doch nicht gegen 
* Sinn der Rolle verſtößt, wurde 
von uns ſchon oft hervorgehoben. 
Bei ihrer Margarete konnte man 
dasſelbe beobachten. So z. B. bei 
ihrem erſten Auftritt; während alle 

Margareten träumend und tief 
nachdenkend auf der Birhne erichei- 
nen m id dann ganz berichiichtert, 
Fauſts Frage verneinend, die Bühne 
verlaſſen, kam die geſtrige Mar— 
garete mit der Martha Schwertlein 
luſtig. ja tänzelnd, auf die Bühne, 
wie ein junges luſtiges Mödchen, 
geradeſo wie die andern, die auf der 
Bühne ſingen und tanzen. Die 
Frage Faufts nahm ſie ziemlich 
Iafeihgitltig aur md berlich die 
Bühne ebenſo luüſtig wie ſie kam. 
Erſt im nächſten Aklt erſchien ſie 
nachdenklich, ſinnend, wer wohl je— 
ner Mann geweſen ſei, dann ſchritt 
wie träumend zum Spinnrad. 
wder Kirchenſzene wich ſie in der 
Tracht von der traditionellen Mar— 
garete ab. Mary Garden war 
— gekleidet, was ganz aut zur 

Kirche und zum Tode ihres Bruders 
[po te, Gejanglich mar fie fehr zuı- 

friedenitelfend: als beionder3 gelun- 
gen möchte 1d) die jhönen lyriſchen 
Stellen im großen Duett mit Fauſt 
| bemert en. Nicht mir wurden dieie 
Phraſen ſchön geſungen, ſondern 

ſolche hat einen Reiz 


die Stimme als 
gezeigt, wie ich es bei der Garden 


nyr 


ii 


r 


ie 
n 


— 
) 


| 
R 
| 


Muratore war als alter und jun» 


g an ftroßender 
und blendender Schönheit. 
Der Nimitler ſchöpfte geitern aus 
eö eine rende war, 
ihn fo zu hören. Schade, dad; er nur 
drei Wochen uns vergönnt iſt. 

Herr Baklanoff ſpielte den 
als 


11 
un 


Me— 
wenn er gar keine andern 
geſehen hätte, oder er 
durchaus nichts zu 
ſonſtigen Mephiſtos 
und es iſt ihm voll— 
ſtändig gelungen. Ob es auch richtig 


tun, was den 


(> 


1 | 1it, wie er fich den Tiebens würdigen 
zu Teufel zurecht gelegt hat, iit eine an- 


1er | Ele} 


al el 


dere Frage. Gonnods und —— 
Teufel iſt ein charmanter Kerl, i 
roter Seide von Kopf bis Fuß Fe 
det, Baflanotf5 Teufel ift eine 
Sumperdindiche Here in gräulid) 
grauen Gewändern und mit einem 
Manden gefiel 


— 


lenlangen Matel. 


| rn e . 
dieſer wolkenartige Teufel, weil es 
etwas Neues war, wir aber ſind kon— 


* 
10 


onnerstaa abend wird noch- 
Jungfernſtift“ wieder— 
Freitag abend findet 
hieliger deuticher BVetera= | 
von denen fich eine Anzahl in 
befinden, eine Wieber- | 
j bon Moferfchen | 
„Der Beil: | 
chenfreiier“ ftatt. Auf diefe Auffüh- | 
tung tit bereit3 am anderer Gtelle| 
mehrfah hingewiejen worden, und) 
eine bejondere Ermahnuna, daß fie | 
angelichts ihres Zivedes regen Zu⸗ 
verbient, erübrigt fich bes=|f 
halt. Am Sams tag abend gel langt | 
zum Benefiz von Frl. Lucie Weiten | 
Franz Lehars reizende Operette 
mit der Benefizian⸗ 
nochmals zur Wie: | 

is und Montag | 
wird „Iantris der Marr‘ "| 
|® 

l 


An m 


mals 
und am 


nen, 


nf 


des 


mi 


deraabe. 
abend 
wiede 


rhol 


Lil 


It werden. 


rn 


— — — — — 
Ghicagoer Grohe Dper. 


Intereiiantes Auftreten von 
Garden ald3 Margarete. 


— 


Mary 


oder, wie man | 
Dentihland nennt, 
wurde geſtern mit 
ſanten Beſetzung gege- 
Publikum erwartete mit 


gierde das Auftreten der | 


| 


Di eſe 
„Mar garete“ 
einer untere) 
ben. Das 
großer Neu 
neuen Zireftorin Marn Garden ti | 
der Rolle ber keuſchen deutſchen 
So viel wir 
uns zu erinnern wiſſen, bat Mary | 
Garden in Chicago nie vorher die | 
largarete gejungen, und jie war 
für die meijten Bejucher der Oper 


ſervativ und 


aber 


| u 


well und die Herren $ 


* Baklanoff: 


Schipa, Defrere und L 


ziehen einen liebens— 
würdig gefärbten Mephiſto vor. 


Auch vermißten wir den Baßcharak— 
ter in der Rolle des Teufels. 


Herr Dufranne erntete vielen Bei— 
fall mit ſeiner Arie „Avant de quit— 
ter“ und ſang die Sterbeſzene er— 
greifend. 

Fräulein Maxwell ſang den Sie— 
bel recht hübſch, die Stimme müßte 
dafür größer ſein, während 
Fräulein Claeſſens eine brave Mar— 
tha Schwertlein gab. 

Den Brander, eine Baritonrolle, 
ſang ein Tenor, deſſen Name nicht 
auf dem Programm angegeben war. 

Herr Cimini dirigierte zum erſten 
Mal hier eine franzöftiche Oper. Rir 
vermißten die fonitige Sicherheit in 
jeiner Führung. G3 famen mande 
Ihneinigleiten in den Enjembles vor. 

Tas Haus war ausverfauft, mie 

iner jolden Murführung gebührt, 
Adolf 


* 


1181 
1SD 


Mühblmann. 

* > 

sur heute it eine Wiederholung 

r „Walfüre”“ angelegt, und mor- 

jollen „Cavalleria‘ Ruiticana“ 

„s Bagliacci” aufgeführt wer- 
sn diefen Tpern treten die 

Damen Francis, Gannon und Mars 

Lamont, John · 

ſon, Rimini und Defrere auf. 

Am Donnerstag folgt „Carmen“ 
mit den Damen Macbeth und Gar— 
ben und den Herren Muratore und 
ar: Freitag „Mignon“, 
‚befegt ‘mit den Damen Befanzont 
und Macbeth und der Herren 
azzari. 

Der Samstagnachmittag bringt 


de 
ı gel 


n 
ind 


eine angenehme Ueberraſchung, da nochmals „LAmore dei Tre Re 
man von einer Künſtlerin, die ſich und der Samstagabend zum ——— 
= wie Thai, — Von. | „Madanıe Onkteriih, e 





6 


Bergnügungs + Wegtseifer. 


Deutjhes Theater, Bulh Temple. 
„a3 Zunaternitift”, 
Mudttoctum. Stoke Oper. 
a kon e. — „ibe Famous Mrs, Kair.” 
b „be Sottentot,“ 
l tal. — Degſels Follies. 
„Smilim’ Abrougb.“ 
8. — „Stene.” 
— „Ibe Halt Mioon“, 
„abe Gumps“, 
„ige Buell or Honor.“ 
Chauncey Olcott. 
Happh Go Luckh.“ 
— Delcalfse.” 
„Ibe Eon-Taugbter.” 
ceR. The Boat,“ 
ert« Geniral — „Gift Honor Abe 


l 
© 8 G an. 
o 
.y 


0 
“ 
CHE 


— 
— 


Ge 
ans 


e 


— 


ne" 
„"HTu-n 
wnO men, 
"Een pnm 


GRszenLBBVKGme 


er. — „NS Nou Were“. 
„Bbih One Shall I 
oldgarden — Nongert 
Radnittan und Abend, 


— —— —— 


Kleine Anzeigen 


Verlangt: Männer ı uno Knaben 
[inaetaen unter Dieter Aubrit 2 2: da8 ort.) 


Marru?* 
jeden 


‚san 


. 


1 


Ttnc” Berläufcer, 
e ein Gefhäft Ich» 
Rocen, worin 


Männer 10 


Bart 
Sc werde Ei 
ren innerhalb zwei 
andere gleichwert ige 
hᷣoh wie $100 die Kioche während 
ibrer freien Zeit verdienen, Auen 
Eie Ghracis beftgen und genau 
nach Vorſchrift bandeln nach einen 
ebrſichen, erſter Klafſe Angebot bet 
einer berantiortit en Firm a, danır 
fommen Sie zu dem W — von 
v Uhr morgen? bis 9 Ubr abends, 
Mettern Abenrue. 


"Rerlangt: "Buchbinder; ı 
den und Gaiemachen können; nur Union: 
Mann wird newünict. Stewarts Bin- 
dern, 511517 N. Peorin | Etr. modin 

Ainner Bnttlers 
eſt rar t ?ive ze 
"erlangt: Mann Nad tanitor. 
State Bank, 3114 Gali Abe 
Lohn; keine Sonntag: arbeit, 
teria, 21 Co. Dearborıt Str. J 

— 7—7 ſbvpoiefer. Gi ie 

Terenzen. 600 N. 6 lart Etr. di 
Telte 


Nerlanat: P Manner 
203 


as 


5553 . l, 


ſod ido | ®$ 


uni Forwar⸗ 


> 


— 
| 


Mach 
| 
II 


= 


u. 


als Imm 
No. 
all ıter 


Ä 
Bm on) Kae 


| 
= 1 


zutragen. etr. 

Berlangt: 2 nei 
mit Noten aı Zhöner 
215 ‚3 N. + 


Ve —XX 


Salle 


sunge 


ic Mat 


— oder 
Mithilfe beim Neinmadei 
nen⸗Shop. Zironm, 1612 
—— Iani:ors, fönncn 
verdienen, 12 ihre Arbeit 
cinfluſſen. Wegen 
82 Abndpoit 
A 


Sale 21 
egira 
irgendwie 
Einzelheiten adrefiic 
Bi mide 


beit. 


Stebengclb 


obı —3 


Senmann, fer Ar 


ir. 


wii tig zur 


u riet, au für Janiiorarbeil. 


u MINI, 


ebnt und —* 
Packing Co., 742 


en Gute 
nifie. Roger 
nabe Halt 
—Berlangt: ( 
an Gafes un i 
848 W. Chica act o 
"erlangt: 
ter. Referct 


8 


och 
* Some 


s. Lohn 6 die 


Mann als  Hilfebuchd als 
ver! nat. Offerten mit Ge 
balt3angabe er Ydr.: €. 555 Adendr oit, 
erlangt: Ham Boners. Illinois "Seat Ep. 
40. | und Wallace Etr, 


n3en 


un 


IE 


un ım 8 \öring-Gei ich, 
haut vagen bor 5 Ubr 
fellung, gute t 


Norterarbeit in Büde 


Mi 
ri, 


Qunge für 
y, Chicago 


mit ehvas Erin 
ı Er. 
zuber it 
d ui 


rung an "Er 
"Reriangt: 
Tönnen. | 
Verlangt: 
—128 
. Ron! 
— ngt: 
und Morter. 
Michigan 
— cria 
Gaies: 
Männe 
Verlangt: 
an Cales. 
Eirabc. Be 
———— — — — — —— 


Verlaugt: 
(Anaeigen unter. 


Verlangt: Kind: 
Farm; Frau für 
Karmaroeit. Vor 
1533 LDafdale 


Tr, "mu; des 
. Bram ve. _ 
Bochlmaitit 
Al. 


Geo. 


37 
5 07 W — 

Bros. Gr 
tabzufr agen 
Ro cbimanıt. > 
Mann ale Ye ermant 
1503 

fomodi | 


IH cizer. 
ton Grove 
Str. 
Gin ülterer 
vi Remodeling Co., 


Sehlt 


* 


Männer und Franen 


rlotes Ehepaar für auf > 
usarbeit und Mann fir; 
en bon 5 bib 8 Ube, 
= — ztod. bin 
— — — — — 


nn — — 
Stellung ſuchen Männer u. Knaben 


An⸗ eigen unter dieſet —T Ic Dep Wen: | 

Geſucht: Mann en Alters 
Stelle als Hau: Sinan Porte 

546 Aber ndpo! t. 

"Sefuct: Erit 
rung an Brot 
Zelepboi: X 

Geſucht: 

Play; Tag 
VPeoria Straß e. 

Gefluct: Melter 
Stellung als Feuermar um 
ler, mit ober ohne Koit, Ud 


SUN 


"mittle 
oder 


wüunſe 


ann, ledig, fucht Itetigen 
=, Neubaufer, 226 

— allei nitel bender u 

— 


e 


’ 
z . 


I 54 Abendpoft. | 
dimi 

Fin wirtnich tändiger, zuverläſ⸗ 
mittleren lters, mödte gaerit| - 
und FFeuerung, gut erfahren, 
NR 81 ANbendpoit. 


—— 
Geſucht: 
ſiger Mann, 
Stelle für Haus 
ſolide Anſprüche. Adr.: | 
dimi 
Sie le in 
rung. 
dimi 
perhanger und 
zt irgendwo Ar; 
dimi 

{ut Arbeit 
Heut feine Ylr- 


Str. 


Gefuct: ve Fediger S 
einer Wurfit üche _ 51 
1311 N Wells 


Schar: € ainie 
Calſominer, nit A verls zeug, 
beit. "Bbone: 

Beluct: 
in Bäderei; 
beit. it. Fiſcher, 8 

Gefuht: Junger 
dritte Hand »äder ar 
pbon: Lincoln * 9. 

TGeſuot: Zur 
ter3, Er-Ealooı — er. 
einen Vertrauens — 55 Lincoln Ave. 

Zelepbon Lincoln 45 bi imi 

Sefunt: u — ratet, win nfcht ir 
gendwelche Stellung. Schiulz, 1836 Li coli t 
Avenue. 

—TSefußt: 

Mm ann, 
4200 


u r wi —— 


Werheir atet er Mann 
hat Erfabrum 


53 Burling 


vot umd Gutes. 
rläflis :ı Mann, en U 
ucht e ſchäftigut ag ode 


n mittle 


Is 
r 


ratet, 
Wentworth —D 





(35) 


Telephon: 


— Brotbäcker 
einige Etumden täglich, 
4932. Bar 

Gefuht: Mann mit beite 
ledig, fucht Stellung als X 
oder als Vorter in be 
Wachter. Adr.: S.! 

—Sefugt: Ein älterer cht B 
gung in einer Privanamilie, gleichviel 
Arbeit: Stunden- oder für Tagesarbeit. 

350 Abendpoit. 
BSeuht: Eume 
(Unionmann); Zeuanis 
Wohnungnot babe ich die 
fen, Adr.: her3 


„Store oder 


Flat 
on 32 * 
Arbeit 
1636 Met Court, 
Beludt: M db: IJER 
erfahren, 


fucht € 
in. Kon traft. Adr.: 


"Befuht: Cafes bäder, 
ftändig arbeiten, fucht paffe 
Belhältigung . bone: Irdi 
Weſnot Berbeirateier Mau 
in Bäderei, bat Crfi hrung von 
möchte fit bier einarbeiten, Tel.: 
5419. im 
EEE. ! 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


Arbeuch | 
mode | 


(Anzeiaen unter dieler Hubrit 2ı das Wort.) |‘ 
—— — be Wort.) 


Yüden und Kabrifen 


Berlangt: Operators an 
Kleidern. 
358 W. Madiſon Str. 


ſeidenen 


didoſa 
Berlanat: 
ner Bäderei; feine Eonittansarbeit. Yale Bicıw 
Balerh, 3211 N. Albland Ave, Telephonau 
zufe nit beantivorict. dimi 
— —— 


Verlangt: Exſahrenes Badgen in Bäckerei 
zu arbeiten. 3737 Armitage Avenue. modi 


Ainet —— 1, „Anfide“ Arbert. 
756 MR. Didilion Zir. 


Green, dimt | 
Berlangt: 


Gutes Mister, um Handitiderci 
zu. erlernen; gute Bezahlung. 


1739 Mobamwt Str, "Rhone: Diverſey 6826. 

en TI U x 
Berlangt: Srauen und Mäpdden für Handfti- 

dereiarbeit; auch Heimarbeit, Chicago Button 


Eo., 1248 N. Raulina Cr. modi 

Berlangt: Aunges Mädhen, Haararberten au 
erlernten in Wbolefale-Geibätt; Kohn während 
der Lehrzeit, 25 Dft Wafhington Str. Room 
709. ir—dif 


erlangt: Gritflaifige Möchin. dos Ciip 


Kepaie Abenue, in13,1101% 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
wer son 5 Bimmer, 2 In Familie, 
guter. Lohn, Tel. Harrifon aus fragı nad 
ONe-h oder Ipret bor vor 521 © - Babalb Mine. 
15j 


I 


aux | ° 
m 
| 


fe Hand Bäder für F arb sit 


| Grand 


öteter Mut wit 2c dos ort.) | 


ee 


| Bartiva, ; 


Zelt N 


| acardeitet, 
| Straße 


j „get: 


Pieter Tre & Waijt Co., | — 


Erfahrene Vertã uferin in mo oder: ı 


Nachzufragen: | 


7 


Berlangt: ätauen und Mädden | gu vermieten 
Anzetaen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter vieler Rubrit_1Bc Die Zeile.) 


zu vermieten: 

Fäden u und Babrifen Hans —— 
Webſler x. 
4180. 

5m vermieten: 5» Bimmer lat, 
eleftr. Kit: Gartenland, 828. 4085 
raganfett Adenue, 
— 


. J 
Zimmer und Board 
(Mnzetgen unter dieier ubrit !8c_dte Beile.) 
3 bermieten: Sc dnes großes Frontzinmer, 
Dampf heizung. 1707, Rorth Part Ave. 3. 
Floor, nahe Lincoln Part. ein Dlod bon North 

Ave. Telepbon: vincoln 5237. 

jur dermmeien: Nettes Zimmer an 
tabien Serrn, PBrivarfamilie,. 4338 N 
mond Straße. 


Ju bermicten: 
Dampfibeizuna, 
fer, 8 30. Kain; 

zu —J meſen 
die Sode, 22 X 

»u bermmeien: 
Damen, mit Ntoit. 
weitlihd don X 


Drei freundliche, veine, belle 
stoble geliefert zum wafdhen, 
>126 Biffelt Sir, TIel.: Diverfcy 


Bi Aller, Gas, 
„} 


N, Nar: 
diml 


— 


Verlangt: 
Nachſtickerin, 


Watcherin, 


| 


| 


teipef: 
Rich⸗ 
di—r 
“Rarloı an fauberen Manıt, 
elettriſches Licht, heißes Waſ 
Orcharde Etr., Apt. B. 
Selle, reine Zimmer, 81.430 
Oſt Kinzie Str. 
Chriſtliches Heim für junge 
824 Conter Etr., ein Vlod 
Halited Etr, Ielepbon Yin 


Schiffli-Mädchen, 


Lehrmadchen. leitriſ 
Für unſere neue tageshelle Fabrik, acht 
Stundentag, höchſte Löhne bezahlt. 
Peerleß Embroidery Co., 

3439 49 N. Aſhland Ave. 


— UGianexelmi 

Berlangt: 15 Sandjtiderinsen mit 
Grfahrung an Rahmenarbeit; $20 bis 
825 die Woche; ſtetige Beſchäftigung; 
ichr heller und reiner Pla. Ghic. 
!Sand Embroidery Go., 215 ©. Marfet 

Straße. 16jantiv& 


Nerl angt: 


A. 
coln 3021. dimi 
Zu vermieten: Warmes reines Schlaſzim 
ı Gipbouri Mlpe,, nabe North Ave. dimido 
3u vermieten: Neines warınes Norderzinis 

Sill Etr., nabe Wells 
‚Ju verimielen: Mi löblieries® Zimmer an 1 oder 
1 Sr berntic möbliertes Frontzimmmer, 
Licht; nahe Hochbahn. 153145 Larra⸗ 

bee Straße. 

Sr vermieten: 
{ 
| 


mer, privat. Nadzufrägen im Laden. 1622 
mer, auf Wunſch Romgelegenpeit, $4.50. 172 
> Damen. 1829 Bilfell Etr., oberes „lat. 
elchtrifches 

röblierte Zinmmer, 523 Weit 
Rorib Avenue, 


Froalinmer mit Rüde umd 
leihte Hansbaltung, 2519 
ſomodi 


su vermieten: 
F ch iaches immer 
rd Elait Straß 

In vermeten: Wobliertes nabe 
Hochbahn. 917 Webſter Abve. modi 
— — nn — — — — — — — — 


Zu micten geſucht 
en untet dieſer Nubril 18c 
mieten achucht: Sude ‚immer oder 
zable S5 fiir Sinmmer oder S15 für 
"oard; bei anftän diger Frau oder lleiner Za— 

milie. Adr —52 Abendpoſt 
Su mieten aefındt: Student, 50, 
foiter, wünſcht gutes Zimmer 


= Zimmer; 
weiches aut nã 
733 Caliſornia Ter 

Abe. und 
18jann 


Junges Mädchen, 
* tann, bei Schneiderin. 
* Faͤt, nahe Barrh 
Halſted Straße 


Mord 
race, A dl 
v 


Hausarbeit 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin, Nachtar— 
beit; kommt fertig zum Arbeiten. 4000 
Lincoln Ave., oben. dimi 

Verlangt: Mädchen für Hansarbeit; 

* N rt 9 ) rivafamilio, im weicher mur 

4 in Zamilie, 810 Rewport Ave. dee ms [9% en Wird. Angevote au M. 
I] Eim Sirabe. 

m 


0 Anzeig 
30u 
Board: 


edie Zeile.) 


Stockameri— 
und Koſt in 
Deittich acipros 
Sonntag, 212 U. 
rlanat: ein Mädchen für MR 
sarbeit in tleiner Familie; gutes, Heim; 
guter Lohn. 4654 Clarendon Avo., 
Phone: Sunnt wide 8083. 
— ang nat: 
shulteriit, 
eine Wäſche;: 
muß engliſch 
Flat, hinten. 
vorzu prechen. 
Verlar nat: "Gute, | ER) juiderläffige Waldyfrau für 
Donners drei Erwachſe ne ii der Fami— 
lie. nonutee cello 7138, 


Veriangt: Ein t nettes d 
Mädchen, die Hauswirtſchaft 
drei Erwachſen e, muß lochen 
non; gutes S eim für jübiges 

ridan Road. 
Stau für 
und guter 


ieien geluwt: Meltere anftändige Witwe 
-3 oder 4 Zimmer Nttic Flat, bell und 
Toilet und Gas, Nordſeite. Anzufragen 

u om tag von 9 bis 11 Ubr, Sunmyfide 594 


pt fe 


Mädchen oder junge Frau als 
eine die ein 9 — deim wünſcht; 
zwei in der Familie; guterLohn 
ſprechen. 1442 Barry Mpde., 1. 
Zwiſchen 4 und 6 Uhr abends 

dimido 


Gefucht: Frau fucht Heim. Phonc 


cello 4261. 


In mieten q acludt: : Mann ( 
Zaa und Nacht arbeitet, 
— Voard als Alleinmieter; bitte Preisan— 
gabe. Adr.: H 874 Abendpoſt. modi 
— — — — — — —— — — — 
Geſchäftsgelegenheiten 
in/ eigen unen drieſer Aut rii IRc Die Belle.) 
au in Noonningdaus, eurliche Bevandluık 
aaran ai * 190 Sinimer Proſit bis 360 
monarlich, Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
jber, 04 Nord Tearbori — 
5dea? 
Figarren 


ohnung: 
Central Park 


Monti: | 
dimido 
(50), der balb 
will rubiae3 Zimmer 


> 


eutſch-ungariſches 
zu führen für 
und baden Fon» 
7421 


er 
I 
Mädchen, his 
billige 


Hau Lange;, 


usarbeit; 
Q 


Lohn. 1024 


‚teilig, 
N. Rodwell 


gu⸗ 


angl 


‚u faufen aefuct: 


Nleiner, auter 
nd Gonfectionerb: 


Store, mit heller 
NRoederer, 4836 I, 


ordfeite, 
Abe. P wone: — 
: Sul B 


3u vertaufen PBäderci, 
A Ave. 


Tr 


as 


Familie, “ 


"3354 Ogden 

DT dido 
Bäckerei, mit oder 
556 Abendpoft. 

di —ſon 
Repair 

Garfield 


ol am 
z hauſe ſchlafen. 4618 Glarendon Ape., 
Apa riment, dimido 


dimido re 
Nidhen für Saitsarbeit tur Llei- | 
guii cr Kohn. "Phone: Armitage 
| 
_ Berlangt: - Junges Mädgen für allgemetne 
Sausarbei if, Mr&. Maller, 6044 Champlaiır | 
Tel.: 


gel fuct: Güre 
eſſiere: F 


3 u I Taufen 


t: eier Glecirie € 
di n nfpeits sbalber billia, 105 


In vertaufei 


an ıD 


dimido 

Rerlang! üddıien für allgemeine HYausars 
Hyde Parl 9025. 

‚üdeben 


it, 4 ER Apaurtment, zwei Erwachſene; 
eine 


boe 
friſch Eingewan— 
5200 Ingle⸗ 

dimido 
rLohn. 
t dimi 
ädchen für aligemeine Hausar: | 
gute Köchin, fein Wwaichen, $16, 1253) ‘ 

Vlpd. : Rogers Partk 5640. 

dimido 
rbeit. 
7 4‘ >) 


oder 
Har arbeit. 
en ter 657. 


Mä idchet 1, 


En I einer, 
hochmoderner —* ier 

von Irdi ng Bart TIbd, 
mwaufee Vive. gelegen; der 
innerhalb ei Meilen. 
1714 Larrabee Strahe. 


su, „perlann?” erfli Hide 
M mi t 
gute 


nördli 
und mi ls "von M 
im, ) karft 


Alnta 
SſWlote, 


Verlangt: M 
beit, 


Pratt 


Tel. 


Verlar 


i für zweite 
Tel. Drerc el 
Nädchen für allge mein e 

ausarbeit; lei 1 Nomen; auter Yobn. 740 ©. | 
vhrey Mm ve. Iel. Daf Rart 7403. dimt | 

Bere anat: jdhen für allgemeine Sausar- | ON 
3 in Faı milic, Haus; gutes Heim, guter 

en Abve dimido | ing 

Echeuerfran, Siun 6 bis SUbr 

rdicite > dr x 512* 


Mädcher 
1. Apt. 


ngt: 5000 ; 
Blod., 


Verla ngt: Deutiche 


Geſchäftsteilhaber 

a ne einen umter diefer Rubrik 18C die Seile.) 
ul yaber für ein entgeyendes 
oäft; mu 85000 anlegen 
54% Abendvof it, fodifo 
rt Muto, Elec Starti 14, , Kiabi> 
— und Euppiy Shop; beite 
‚ nupilal erfo ederlic). Adr.: 103 
ia4aine 


Ma * 
Iric 
RR »1D 


an 


Finanz: elles 
Anz zeigen unier dıefer Rubrıt_ 18c die geile.) | 
K gu Erhfiniiige Sopoibefen An <Zummen wei | 
riangi: Stra u mi ttlere u Alters fie Hau: 1 $10 00, 81500, $2000, $2500, 83500, soo0N. | ; 

ar he in anti! lie von ien; gutes © im Netto 6 Nrogent iür Säufer, Coulante deutiche ı 

und guter Yob * 5247 Prairie Ave, Ielepbon | Bedienung. 

Dalland 2595. dimi 9108 Seatield & 

- 3195 Wilvauice Ab 
Verlangt: ule Schenerirauen von 8 s195 wiullmauice side 
3,00 die Woche. Nachzu⸗— 

Ur — — 


— — | 
Madchen allgemeine 
r Familie, in ſehr ſchöner 

37 Sheridan Road 


1ur 


6! 


34 
U x 


Fiſcher, 
Ecke Belmont. 
dia* ? 
zu 6 Fro;. 
Grundeigentum in 


$: UVOD, 
7. 


„ 


frı 3u verfaufen: Stiie Shpotbefen 
. uf beb autes Chicaao 
mmen bot Soy0 bis 
ihurd A. Koch, 25 a 


Abends: 1572 N. Hal 


„Deaes ort Etr., 
., Ede sorth Ave 
epe 

81000 bis 


Irding Bart! | 
Did ofa 


m Sl. 

rein im ache n un d fo * 
zimmer Apar 

smanıı 19 ird AND it 


Das. ‚Tel "wor | 
n Erwachſene: — 


Moꝛ nat be⸗ Hr —X otbef, 


599 


 DYES A 


a1 nid 

5016. 

erleiben auf erite und ar 

IR Sanfon, 
—X ‚onroe 


weite Hy ‚Dos 
‚22 Sarris Zeuft 


Straße. 
— 
—* tere, gut auficherter 
säufer bob Intereffen 
& 105 ©o. 
24dzlıntt 


ei: 3. 00. 
6584.4 
m odimi 
Haus arbe il; 
517 „Fuller | 
m odtn ni eu 
* IS oe 
deutihes  Mädden für a ige car 
usarbcit bei einer ein; einen Dame 
ute el halte n wird, 


30 “ 


en 


ı 
auf 


{ leichte 
. vgarten, c 
Eo,, 
01 in 


v ande re 


Se auf Möbel, Saläre n. f. w, 
nufzernen unter d eter Nubrit 18c bie Beile.) 
utual Security Eo,„ 


(Niecht intorp.) 

earborn Straße, Zimmer 656, 
Kö u nd Löhne” zu geſetzl. Raten. 
n Monat foiten Euch 81.75 
RNonat loſten Euch 82.03 


Monat loſten Euch 83. * 
ht. — Teleph. Cen — 


Ehe: riorder vröcin im Neita 
5 8 abends: Tei 
& Co. 176 W. 

140° m 

igemein e Gr Id a 


9 


od T Srau ji ir all 


aalsauftc 
ar; 
fü ir 


1 


Phone: 


"Sa us arbe u. 
Don 
rexel 2913 


fomodi 


ädde c 1 
net - ve. 


5321 Calı Ber ‘Berjünliches 


(Anzeiaen umter „teier Mubrit ı8c bie Zeile.) 


Yugenlidt 

3 Vertbollite und Weichtigfte 

we Mugentropfen au3 ders 

slumenblüten bergeftellt, tele die 

end die feilweiie derlorene 

keritellen, Shne SOperation 

Itopt en feloit die bartnödigiten 

heiten mit Erfolg. Eine Werfuichss 

Flower Trans“ nur $1.00, in allen 

elen — bi vau 9. TDarvas, 1636 

icago, zu erhalten, "Thone: 

Sasun& 

> richtige und einzige Erzeugnis, das auf 

barıltd — ſteht, iſt Fer⸗— 

alth, es gibt dem kranken 

en, en Nernt Sdinn und Ec 

A u ıt gar tagt Euren Apos 

tbefer, verlangt es * Eurem Barbier, oder 

wir verlaufen 08 gan Euch) direft. 50c und $1 
Größe FSlaſchon. 


| 
| 
I 
| 
I 
| 


a. — — u. ——— Das 


* 
“x 


tere e dei —— au u, part a m, 
) in Stell ng, re ünſcht ſt tetigen | 
ushã ei cm oder 


Hauſe. Adr. 


wieder 


cl die icte 


;5; Bellen & 


er Schr sit 
Bi 


au winiht Küchenarbeit. Phone: ]i 
n ud 
rc 
Dame ode r 5 
bürgerlich lochen; 
3 Abendp on 
Vald:, Bügel: 
Srbing 2943, 
dimt 
Waichpläße, 


tt ci 
*. Sg 


g 03 Müdsh: 
begleit erin nach 
llcret 


y r 


28 


Junge Frau fucht 


chplätze. Tel.: 


Sefuht: 
und 


Reinma 
denfve Frau fuhr 
Hohne Ave. 
ſchungariſche Fr aı 1 A 
ni. Ihomas, 


Orion Chem 
Products 
mom t 


Tbe mical 
ev., 
Floor, Chi 


| 
ıcht 
iv | 1 1521 Tel: 


ar 


3305 cago, 


u * 

— — —— — at 4 
Alter3, zuderläfline Betreff Neacluna des bedeutenden Nach⸗ 

inma Knoll, | Jafies 803 feiiter seit ir Can Francisco ac» 
ftorbenen omas Straub aus Foreit Sill, 
Gal,, wird um die geneimvärtiane Mdreffe bon 
deſſen Neffen Inlius J. Straub oder deifen 
Nachlommen erſucht. Etwaäige Austunft bitte 
an H. 830 Abendpoit, Chicago, Ill. oder an 
George Kour, Foreſt Hill, Pleaſer Countv, 
California, zu ſenden. ondi 


2543 
 Seluht: 


er, 
‘ 


Näbarbeit, 
repariert, 


Belze nen gefüttert, ume | 
billig. 865 N, Wood 
—— 

und 
* bone: 


Geſfucht — 


juht Walch, 
20 und ECarfard. 


Frau 
gr 


= züge 
miale, 
5674, 


ran ſucht 


„sihii 4 
Zitperior 
Gegen, Rbeunmaiismus, 
leiden, Griältungen u.ſ.w. 
ı büder bei E, Bullinger, 2253 2, 
und ! 
Sigel 
an dimido | alc 
Stau wünſcht Stelle ı 
Hausarbeit, 1044 Dr: | 
dimi | 
und I 


Nieren: und Leber: 
nchnit die Schwih- 
!, 12. Etrabe. 
1fcp Sadido* 


amtliihe Bes 


der Woche 


machen. 2061 


Tage in 
rein 


zwei 
ı und 
Floor. 
Waſchfrau jucht fiege 
Mrs, Echuties, 
em. Roftfarte 
Gefuht: Gute deutihe 
in Bäderladen, auch 
ı kans Etr., Si inte bau: 
Sen de 
bügeln nad) Sa : 
View 9944. mobimibofon 
J — —— — —— 
Pe rn 
| Etcllenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter dterer Rubrik 18 die Betle.) 
yubrs deutih-un ro. Tägl, beite ©t 
Tü Stel» 
fen für VPrivathäu ıfer, Hotels und Reitaurants 
540 North Ave. Sel.: Yincoln 2160. 4i in*£ 
a 
— —— 


Unterricht 
| u unter diefer Aubrit 180 die Beile.) 
— 


Bild für De utfe 

J Leſen, Schreiben, Grammatit, 
Korreſpond eng und Rednen, Privat. Tag und 

| abends. 74 ® im. 310 


I iu 5 
ei vbourn Ab 

Ge ı6t: 
Reinmadı läte 
Schickt 


W 


afch 
24 


ilc berferun igen, 
Affidadils und Mpptifationen 

ery vepe te werden ausgeiertigt bom 
tar der Mbendpoft Co. Sohn | 

m afbiı ingten Er. 


vo 


N ufe Brieſmarlen zu einem Drittel de3 
s. Auf Verlangen fende Auswahl. Senrh, 


7 Nafbingten Blpyd. ſon modi 


Blüten-Honig, reiner, 10 Pid. 
$3.25. Lang, 1600 Tahton Etr., 


md. 


sr 


bien, 


yran ar 


- walden 
ufe gun * 


ac 


Kanne, | 
Barb se. | 


| Komfortable Haus-Zlippers, — von 
60: Parz aufw., und Kantoffeln. Große Aus 
wahl, Abends offen. Bactory, 1556 Yelmont Up, 

2ia* 


! 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile.) 


Zu laufen geſucht: Butcher⸗Ausſtattung, voll⸗ 
ſtändig oder teilweiſe. Bezahle bar. Mr. Coo— 
ver, Icl.: Monroe 2499. dimido 


"Hu verfaufen: 6 Yuß Counter, 10 Fuß 
Sbelf, 


Dahton Wage, billig. 2240 Clybourn 
Abenue. 


dimi 

Zu verlaufen: Großer neuer Etcam Radia- 
tor $10; großes Buppenhaus $5; einfhläfriges 
Belt $3: Zelephon:Booth $10; groker Schleif- 
Ben mit Bulleb, $2; eine Rolle Staheldrabf, 
efteifhes Auto, $50, ut wie neu, feine 
Kincoln 6147, 1 Batteries, 2440 Lincoln nahe Seid. 


‘, MBafhington ir‘, 
Gap, didofon* 
Enalifh aclebrt, für Deutiche. 

Konderfations: Methode. Epreht vor oder 
fhreibt an Lewis und Clarf Iaircetnet, 537 

©. Dearborn Eir. Zel.,: Wabalp 7224, 
6ianFf3mt 
— — Seigenfptel, Ar» 


ER: 


TE rei im 
thur RE 
4dealafoımi 


22 


ent 
omodi | 


"Mbendpoft, Chicago, Dienstag, den 18. Januar 1921. 


Möbel, Hausgeräte m. |. w. 
Anzeigen unter diefer Nubrit 18: dt. * * 


Weriaffe die Sigt 

Wunderbolle Gelegenheit für Eh 2 das 
haushalten will. Verſchlendere meine prächti— 
e» Möbel von vier Himmern, ie neu, Zite 
amımen ‚oder ‚einzeln, beitebend aus allernerto» 
ften Model 3:Ctid PBarlor-Zrvt, Loltete $200, 
perfaufe für $75: Gefeirr, NKırad, Bett; ebens 
falls großer Pbunograpb, foltete $225, für 850, 
mit Necordd und Diamant „Point Nadel. Eos 
fort borgufprechen, „Sehen Tag a4u beſichtigen 
von 9 Uhr morge 18 bis 9 Uber abends auch 
Evımtag. 2810 : Harriion Etraße, 

Tia—616.X 

3u verfanfen: Schöner Benininlar 

Küchenofen mit Waſſerfront, bäckt hoch— 
fein. 870 Lill Ave. 

Verkaäuſfe billig, 4 Zimmer 
Phonograph, Silberseng, 
den, handelt ſchnell. 2003 Evergreen Avenue 
nahe N. Robey, 1. Floor. dimidoſaſo 

Vertaufe billig faſt, neues Parlor-⸗Set, Shirt⸗ 
Walſt Box, Cedar Cheſt, Gasherd GReliable) 
großes Bild, Goldrabmen Spiegel. 638 She— 
ridan Road, nahe Grace und Lale. Phone: 
Graceland 8758. dido 


Su verfaufen: 2 Velten, a Maplie Smare. 
Phonue: W Ningion 7815. dimi 


Zu berfaufen: Rarlor: Sch, 1 . Glart 
Sſraße 2. Flat. ſomodi 

—— Wallnußliſch und 6 Rohrrücklehn 
Stühle, 8100;3 Hartlohlen Heigofen, 820; Gurs 
lad, GComb, Koblen- und Gastange, $50; 38: 
Slüf Belour PBarlor Euite, $05; 
ton Nug, 835; Pruilels 
die Yard etc Martin’, 
Tel.: Multi 1874. 


Verlaufe neuen Heizoien, 
Beiten, Nugs, fpoitbillig. 


W. 


Einrihtung, 
neue Wwollene Dos 


1303 N. 


IXI2 Wils 
Rug, $15; Garpet, 81 
178 N. Cicero Ave. 

Adez4* X 

und Gas sofen, 
Larrabee Str. 
Aa 
gebrauchten 

os. Furniture 
Lincoln 1377. 
25uz*X 


‚ Rocdh- ud ( 
1025 & 


Seht unit Yaaer von neuen u 
Mödeln. Spart Seid in Iderner | 
hop, 2261 Kincoin Ude, Icl: 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Beile.) 


— Außergewöhnliche Geleenheit! — 

Bu verlauſen: Für die Lagerhausloſten, 
hochfeine Cabinet Bictroſlas. 
die beſten, die Geld laufen kann, 
$500.00 wert: 
$55 md geben 12 Etüde Records, 200 Nadeln 
und Diammantenpoint frei dası. Berner 
wir einige bodhfeine Barlor Euiteö, 
103 Leder und Ecide-Belours, die wir fehr 
lig verlauſen. Kommt., 
wir liefern koſtenfrei ab 
ud den Goritädter, 
Sonntags 10 bi5 4 nachmittags. 


National Storage Eo, 
2093 Süd Aſhland Adenue, Ede 21. 
23dA,t 

Su berfaufen: Cine von ange gemachte 
Konzertina, 102 Noten, Ton „A“ Tripple. So 
gut wie neu. Nachzufranen abends oder Tom: 
tag nahmittag®. 2256 N, Kedbale Avenue. 

_I8janiwX 


Nictrola Wegen 
ſehr auter Verfaſſung, 
oberer Floor, Front. 
EA j a 18jia2wf 

865 fanfen e'eganten 3309 Größe Concert 
Rhonograpbei, mit bielen Platten, 143 Nord ! 
2 sabafb SIDC., Zimmer 404, I6jalmt 

850 Taufen $200 Eize Vicirola, mit vielen 
Records. 2205 Madiſon Str. 

$40 Tauiem $125 Size Eonzert Phonogravh, 

30 Selection Necarde 2549  Sndiana Ave, 
Abends md Sonnt ag anzufehem 16101w* 

Bu berfaufen: 

890. 1901 N. 
Verſchleudere 
nen Phonograph. 
8225, für 860. 


3, Floor. 


und bis Au 


pil» 


Straße. 


Verſchleudere meine 
Ialien der Stadt, im 


1943, 2 


21. Place, 


Halſted Str. 


wenn fofort gefauft: 
fpieit alle Records, 
Berg, 2205 N. 


tert 


lat2— 


585.00 faufen em gute: > 5 Uprigbt Pi ano für 
Anfänger, Groß, 50631 Broadwäh. 17d4*£ 


Kleider 
AAinzelner mer Dieter Aeerit_18c _dte Betle.) 
Banner! 

525 verrichten Wunder! Sie faufen 
einea ganziwollenen Anzug oder leber» 
jieher, und wenn Bhr furz an Bargeld 
jeid, fünnt hr eine Feine Anzahlung |: 


maden und den Reit in kleinen wöchent: 
lichen Zahlungen bezahlen. Spredit bei 


n3 vor, wir geben Eud) einen „Square 


Tal”, 
Hyman's, 


215 N. Clartkt Str., nahe Lake Str. 


7ians | 


a bIS1u -tepuftivunsvertauh 
Alles muß losgeſchlagen werden, unbelüm— 
mert d 108 strofit3 oder der Koſten. 
ger von Männer⸗ u. junge 
und lon ervalven Styles 
nicht abgehölter auf Beſtellung 
Anzüge und, Ueberröcke, die ſür 515 bis hinauf 
su 865 verkauſt wurden, und nun für 88.50, 
815, $20, $25. $30 und $37.50 achen. Hofen 
für Männer, $4.50 md aufwärts, Ainabene 
Anaüge ıumd «lleberzieher, $5.00 
wärs, Ganziwolene blaue Cerge 
für Männer $35.00, Ganzwollene 
jür Knaben, $11.50 und $15.00. 
abends bis 8 Uur, 
Eonntagen bi 4 Uhr nahittaeh, 
E. Gordan, 1415 ©. Halfted Etr. 
4jan,tal,X* 


EEE " 


Pierde und Wagen 
(Anzeigen unter dteler Mubrıl '18c Die Zeile.) 
bc Taufen: 4 gunge Stuten, Farmwa⸗ 
vr Sagcit, Geihirre, 164 N, Green 


ce 


Maunner⸗, 
ferti 


Anzüge 
Anzüge 
Laden offen 


W uß 
sn, Dur 
it F fe 


Billard uud Worker Tiſche 


Enaeigen untert © „ubru Ec die Ketle. 


Villaro iſche u vertaufen — gam neue 
Carom oder Pocket, mit vollſtändiger Ausſtat⸗ 
tung; gebrauchte zifee zu beradgeichten Brets | 
fen; Kegelbabnen, 
Bedarfsartikel. Leſchie Zablungen. 

The Brunswick⸗Balle⸗Collender Co., 


623 S. Wabaſh Avenue. 


Rechtsanwälte 
inazeigen unter diefer Rubrit 18e die Zeile) 


Fred lo te, deuticher sanwalt. 
Traftiziert an allen Gerichten, Dear: 
born _ Sir. ‚ine rt 220. 


Recht 


127 N. 


Advolat, 
zügen u. 
richten ir Ynterifa und Europa; 
leftionen, Ermitte lungen, Dofumente, 
machten, 133 NS. Walbington Eir., Zint, 
Tel. Main 16 99 bie 2 Uhr nacnt 1572 Stord | 
Halſted Str, Zel,: Diverfey 312 1 bis 8 abds. 
2jep*X 
Herman Maling, 

Deutſcher Rechtsanwalt und Notar, 

69 2%, Malhinaton Eir. 
Abende: 3175 Lincoln 


1001, 


8826 


Abe. Well. 1850. 
ch 11r —— 
Stito HSetiing, Deutiher Nedtsanmalt 
und Ylotar, praktiziert in allen Gerichten. 127 
N, Dearborn Str,, Zimmer 541. Tel, 
s503: abends Monticello ba. 
Deiblef E. Sanfcır, 30 R. Ya 
Main 4847-4848. Rechtsanwalt. 
allen Berichten. Patentantvalt, 
dungen, Abends, Camtaa 
10—3, 432 Eenkr Str, 


oz 


ZSot Ei 


Sir. Ic: 

Braltiziert ii 
Europ. Verbin: 
nadın., Sonntaas 
Dive erifch 4191. 
alt | 


— 


ae 


all; 


Rollmasitcı Ur ‚berfetungen, q amtide 
glaubigung en, Artidadits und Mpplifutionen | 
fur Bürgerpapiere werden ausgeiertigt dot ij 

öffe ntlihben Notar der Ab udpoft Eo., 

Die 1, 225 W. Waſhir nglon Er. 

Ribard A. od, "N. Iearborn 
7. Sloor, befannter deuticher Adbofat u. 


Abends: 1572 N, Halfted Str., 


yo” 


Notar, 
%, Fde North Uve. 
Dr. Suao Kadau, D 
ungar. Nedtsanwalt u nd 

Alle Gerichtsſachen. 651 


deutfch-öllerreidhifeh- 
öff entlicher Notar. 
Seht North Avenue. 

300c5* x 


Heiratsgeindje 

(Anzeiaen wmter dieler Rukrit 4c dad 

aber feine Unactne unter >inem Dolları 
Heiratsgefuch: Aunge Dame (25), Deuiich- 
eeberene und Aatholifi in, aute Bildung, aute 
moraliiche Cvaraftereigen Ihaften,  verträgli:- 
res Gemüt, wüniht aweds Heirat Korrefpons 
‚den; mit jungen Want, armer bevorz: gt, 
Genaue Einzelheiten unter Mdr.: 

"!bendpoft. 
Deiratsaclud: } 
obne Anbang, 


Bert 


SC 


Ysiliver, "61: jähria, Tatholiich, 
mit Vermögen, 
50: 


dr.: 


Marr 


jährig, auch Vermögen. 


Abenopoft. 


Seirataaelub: ° Phttelfübriner acbildeier Herr 
bon rumãniſcher ng anſehnlich, ver— 
mögend, und carattervoll, wünſcht Beiannt. 
Ibaft einer Dame in_ gleichen Berbältniffen, 
zweds Heirat. AMdr.: 5 540 Abendpoft. 

— — — — — 
—— ee 


Aerztliches 
Anzelaen unter 1eler nubrit 18c die Seile.) 


Tr. med. Reihdardt, deutiher Epezielii 
Kronifhe Leiden, 2009 Weit Norto Abe. —* 
Milwaulee Abe. Sprechſiunben 3 bis 5. (Richt 
Sonntags.) Lefen Cie meine Anzeige in der 
„Sonntaapoft“, —XR 


rt. ‚srancis itont, Epezinlarzt. für Privat- 


tranfbeiten, 1164 Milm 
10—12 und 6—9 —— Avenue, Stunden 


mit 5 


15 
Dies find 


wir verfaufen fie fo billig wie 


haben 
ech⸗ 


es wird ſich lobnen. 


16 irgendino in der Ctadt 
Offen taglich bis 9 abds., 


doſalondis zut 


* 
De F 
e 


Ver⸗ 


16j1,114w* 


Gutes Mahagoni Piano fürı 
_44ialwk | 


Hocieis 


Kim ball Ade., 
21% 


$20,000:%as | 
neuejten | 
anemadter und! 
bergeitellter | 


und auf⸗ 


Samstags Di8 9 Uhr, Ant 


dBi—fon \ 


| Siraße, Chicago, um nähere Auskunft, 


Billard» und Aegelbahitene |. Sit 


Ssabafh 7000. | 
1lian”X | 


5iep*E | tet itet3 
@ouis 2. Bottlieb, deutih-ungariider | Mer Haus 
beiorgt Rrüftzg bon Grundbuchunss | Wende id) an 
Rechts angelegenheiten gu allen Ge⸗ 
Verträge, Kol⸗ 
Koll! 
1115. ı 


! 


| Shreibt 


| 


Gentral | 


Randolph 


John 
| 
Zir..| 


1S0f*X ; 


| Yıoadiwahı, 


wünſcht — 
Hetrat Belauntſchaft einer Frau. 


| Rlaft: 


MR 


| Sie 


Grundeigentum nnd Hünjer 


zu verfaufen 
(Anzetaen unter eier UWubrit _18c_bie Belle.) 


Norbieite. 
Bu derfaufen: 3—7 Zimmer lat dampige 
heiztes Bridgebäude an Paulina nahe Monts 
tofe; Preis $14,500. $600U0 bar. 
Breiltöciges 6: Flat Ece) Brickgebäude an 
Racine Ave. nahe Belmont, $20,000, 


2—5 Zimmer Flat Pridgebäude an Goutb» 
port de nabe Webiter, $5500, 

Bweiftöciges Framegebände, 4—4 Zimmer 
Flats, Darıt, an Elybourn Ave, nahe Willow, 
$3500: $500 Anzablung. 

Zweiftöctines 5 Sramegebäude, 2—4 und 1— 
Sinmter Flat, an Bırrling Efr., nabe Garfield; 
Preis $3750. $500 Anzablung. 

3mweiltödines PBridgebäude, mit 7 Bimmter 
md Bad; Lot 35x75; Yurnaceheizung, $3S00. 


00 Anzahlung. 
Charles Edlote & Co., 1714 Larrabee Etr. 


—Zu | berfanfen: 4 4: Slat Bridgebãude, ‚auf Ed 
©ot, äiwet 4= und zwei D-yimmer *lats, 
feparate Heizanlagen, fein Zanitordienit nötig. 
$3500 bar, Neft wie Diele, 

GE Abrabamfon, 
1909 Irving Part Blvd. Tell. 126, 

Sofort zu derfaufen vom Eigentümer, 
ſtöckiges Brick- und Framehaus, Mi 
Bad, eleltrifches Kicht, fbönes 
$4000; etwas billiger für bar, 
Str., 2. Flat 

Sn vermieten: d-Zimmer und Qoilet, 
deforiert, an Diveriey PBarfway, 818. 
eritanen: 2572 Lincoln Abe, Tongeln & 60, 

Su ; berfaufen: 3:itöd, Aramebaus, 
Gas, Hohne Abe: Preis $3500. 
tümer 2922 N. Eceley Abe. 

Zu derfaufe n: 3—6 Zimmer lat Vrighaus; 
Miete $75: Webiter nabe Lincoln Ave.; 
en 85500 Bar notvendia, 

Pelz & Co., Noom 200 552 

"ie one: Diverfch 1740, 

——EHe Sie faufen oder. verfaufen, ‚ fe 


Sohn Saderlein, 1614 Belmont Ave. 
ins, IimntX 


Ihr Tiordieite Grundeigentum lauft, 
ſeh 4,7 Zorpe, 


1917 Fremont 
> 


N, Eigen: 


u 
W. 


»orih Nlve. 


Fhe 
lauft od. taufcht, 820 North ?Ive, 


THrZ 


7 


fadifr 


drei ı 


didofa 
wei: 
Zimmer, 
D Dachzimmer, 


didoſa 


nei 1 
3u 


Bad und 
16jaſw 


Preis 
Nazulrancı:; 


fomodt 


ver⸗ 


“Für fofortigen Berfauf oder zu berlauſche n 


übergebt Euer Grundeinentum 
Sohn Heim, 
3148 N. !ıfbland ? Adeı 
7:Z3immer 
Furnace-⸗Heizung, 


tite, 

3u berfaufen: 
Prid-Bafement, 
170, 1930 Eſtes Ave., R. P. 
nahme. 82000 bar, Reſt 
Lincoln 930, 

u bertau fen 1: Brid Geichätts gebäude, 
Tr. Halited Ztr,, "Sppotbel 83000, 
Land vder got5 ud $2000, ©, 
Lincoln. Ave. 

Verſamche 


bäde 
* 8. 


Lot 50 hei 


2704 
für billiges 
Torpe, 2358 
_fafı odt 


m. 


Fir Lot mo $400. Stame-Wes 
1720 Biſſel tr, S vpothet 81800;: Miete 
G. Torpe, 2358 Lincoln Ave. ſafodido 
Ehe Ihr Nordfeite Gru ndeigentum fauft, 
Tauit oder bertaufßt, jcht N. G. Ludwig & Co., 
9766 9, Elarf Eir., Ede Grace und Nacine, 


SnbrX 
Sranıe: Süefidenz, 


Sofortige Befite 
Abzahlung. Zelepbont |: V 
dimido 


ver⸗ 


Inv, modinu⸗ — 


Wobnhänfer; 
50 Fuß Lotten. 
602 RNorth Ave. 


Vertauſche zwei Miele 
Preis 88000, für 
Ruedel, 
1! Siatw 
7: tm er Haus, vier qrof 
in allerbeiter Ordnung: 
Yaye; fein 
Nichmond Etr. 
Nordwertierte 
Zu berfaufen: Modernes 2: Flat 
5 und 6 Sinmer, Heißwaſſerheizung 
eleltriſches Max Kunze, 


zu vertamfe fen: 
belle Schlafzimmer, 
große Yol; gute 

dung. 4338 En. 


Licht. 
California Aven uo. 


Weſnienue. 


3250 


Zu verkaufen: 


Dämpfheizung, eletir. Licht, in Umgebüng von 


Garfield Park; Miete S3480; bericpleudere zu ziveiflung aepadt: 
oder beite 


$16,500, auf leichte, Abzaylungen 
Rarofferte, Nachzuf ragcı i 


2060 Warren !ve. 2. 81. 
Zimmer Framcbaus, 


beim Eigentümer, 
Zu ver Taufen: 

triſches Licht, 10 Race Ave. 

2b; zahlung. Iel.: xincoln 930. 


Vorftadte 
„Su berfaufen oder bvertaufhen für 2:31at— 
Haus, Garage, Hübnerbaus, 2 Meres Kai id, 
große und Heine tragende Dopftbäumte, in fet 
raſch empordtü er Vorſtadt weſtlich v 
Chicago, 40 Mi inuten bon Loop, $7000, Adr.: 
H 872 Adendpoft. 


Farmländereien. 
Mrbeitsiofigfeit 
nreift um ſich. Löhne werden berabgefe bt, 
weiß es er Uuge Mann baut vor. 
die Srunblage all es Wohlſtands und 
ſiß eines Stückes > bon Yimerita's toren G 
und Boden die beite Sicherheit gegen ſchle 
Zeiten. Fern im Süden an der Golffüſte 


an 
wie 


winterliche en seälte 
Hitz e de % 
deu 
600 
laß file 
Sie ſelbit, Wir 
hahnfahrt, um Ihnen 
Elberta wird Ihre Erwartung: u in jeder Hill: 
ficht weit übertreffen, Sie werden Gelegenheit 
babent, Hunderte bon 
feben md mit den Fa 
ı fin nad Herzentluit ausgufpreigen, 
eguma und U ier auf dem 
h werde au Eamsira, den 22, 


worden, liegt * grobe, blütbe: 


ide 
it Die 
Ihre Lieben. 

rragen die Hä ifte 


Fami lien. Bielleicht 


und 


Der deſte 


Sie 


der 


Eile 


mern and ihren Sam 


sen 


pil 


Januar, zwi— 


2247 Burling ſprechen ſein. 
Burling Straͤße Lefindet fih auf der 
ſeite zwiſchen Halſted und Lincoin Ave, 
on Belden Y —* Kommen Sie 

Feunde mit. irt von Lindt. 


Straße zu 2247 
Nord⸗ 
1 = 
und bringen Sie 


fodidoiria 


— Wisconfin Ländereien — 

Gründen Eie fi ein eignes 
Sie ſich im Centrum von Wise den bes 
liebige 
Preis, ter ſehr 
einem der itſchen Di 
wenig gutes Ackerland 
fofort ar das 

Home Mafer 


Anzahl non Ylcren zu dem billigſten 
let We dingumgen in 
ift eriverbeit, 
übrig „et, 
Deutiche 


Land Co.“ 


ſchreiben 
Departement 
— 127 N. Dearborn 
A 13 
verlomen oder vericuſen 
zisconſin Fart Ernten, Vieh, 
! jede Sröße prew Zurflub, 
und Nerander Avo., Nelooſa, 


DL 


Central 
MNafchin: tie, 
Ykarfet Eir, 


si 


Wize. 
ja1: 3—19 

„faute Acxes Kart, ae erſier 
Serfaffung. N. Link, Baidmwi 1, 
terlaufe an Farmer, die wille 
im dentiche regend, wo es 
auf 40 Acres gutes 
deln. Land iſt 
farın, für Chweine 
eine fichere Geldeinn 

für 51830. Wer 
Trendier. 


$3000 


fauien SO 
Mich. 
ind ſich 


fr ichtbares 


zu fanfen wünscht | 
2044 Lincoln Ave, 
u jann tot 


- Vandereien 


S. 
Eiienbaon 
ee ee... ——— 
oberen Wisconſin; 
— nabe garoi 
lufiedler zu 
nach e 
a F un it on 
Minncapoli 
Bauch, 
112 Weſt 


auC 


zutes Hartholzl and; gut | 
Märlten. Nur an mir 
Bedingungen Bu 
Büchlein Nr. 6. Adr 
Land Zwertment, 
:, Min. od r fprecht vo 
Chicagoer Bertreter, 
Adams Er. Chicago, 


131° — 


Acres autes Lar 
nit 3 Pferden und 


5, 


ev.» 
B. V. 
8 

s15, ai 


Su verfa : 08 
| weftlihen hinnefe ta, 


ſchinerie ımd 60 Bır, Nartoffeln: Her 
gain; 53000; 


nchne etwas mit in Kauf. 
"Ebonc: Tiverfen 6381. 1858 Cedgwid 
Aillianm Steudinger, j 
Zu dberfauien: 12 Acres, 67 m silen 
| Ehicago; neues 8: Zimmer dans 
Nehme $2500 Anzahlung. Baı u naͤmn, 
eincoln bc nue 


Zu be ttaufche nm: Eine 
Farm, mit 2 2 erden, 
ſämtl. Raldinerie ınd auten & 
peibe f 82: 500; nehme ein 2 oder 3 
in Zauich. Chas. Schlote, 


im 


120 —— 

12 Kühen 50 6 ! 
Au den: Du: 
Flatgebäunde 
1714 Larrabee eir 


auic 
Riverfront, 
85500. 
M 


u, 


conſin Farm, 
gangrenzend an Stadtgrenze. 
ber Lehmboden. Kreis 
Sodn Weber, Room 815, 112 


mür—⸗ 
Abzabiungen. 
Adams Zir 

de 


| 


3" 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſudht 
(Anartaen umter dieler Ar"rit 18c Die Belle. 


Slart und | 
zu Saufen, 


“ Zude 12 Flataebände, avilhen I, 
bei $25,000 Anzahlung 
Mor.: 9 819 Adendpoit. 

naufe 2; vder Zrlaı Gebüude, 
Eivark, 2151 Nord Clark Str, ſomodi 
— — — ç e — — —— — — —— 
— — — ee 

Dadıdeder und Nlemoner 
"nsenen ımter diefer Rubrit 18c die Bere.» | 
Belte Dahdeder-Urbeiten, Neparaturen und 
ı Schornitein-Arbeiten. Alle Arbeiten garan 
tiert. R. & 2. Novters, 2540 George Etraße. | 
Vhbone: Monticklio 2891. 


887; 
Tr 
T 
e 


e Berfebrzperbiits 3 E 
___  lztatwf | Reben aus dem fleinen Körper ge- 
Bridhaus, 
Gas und 
Nord 
dimido 


Ein Sechs-Flat Brickgebäude, 


fn —doX 


"elefs 
31000 bar, Reit 


= %| Jahre alte Tochter Lucy. 


ſodi I 


wWird es be ig tverden oder fahli mmer? er ı 
vand it) Tat begann, 


der .- 
nd 
in! 


und von der ommeriich n 


An een | borber dur) Schläge aus 


dies leicht au udn | 


“ 
praditpolten Farımen aut unterernährt, 


Sein, indem | herbei, 
ften Hartholzland bon Clark Count * eine be⸗ fallen fet. 


Sa nur) Zeit jich dein Trunfe c 
der; und nun Ihrer S 


Coo inie im —— — — t, das 


loren, 
Geber eine gt reifarte für den Gartens | 


ä 
Dom“ 
v;als Hamburgs jchöne 


| | Ramilientar te. 


Sim ner | 


| unzerſtört ſtand, 
na 


Fachmänniſche Arbeiten 


Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die Beile.) 
Telephone: Diverfey 9008, s 
Golden giabt Eo,. 
Beleugtungs-ziztures, Manufallur, Haus oder 
Sabrif „Wiring”, bar oder Adzahlung. 
Bee ‚7.008, i41a1wæ 
Gieftriies Lıcht für alte Häufer, vollitändig 
mit Firtures und Meter. Bar oder 12:mtonats 


lie Abzahlung. Sept 30 Proz. Reduktion. Te— 
Diveriey 8-05 vder Ihreibt an Albert 


lepbon: 
307, 1763 Sedgwick Str. 

P ainting, RPape rbangıng, | 
aller Art Garpenter-, 
arbeit, eleftriiche 


Hian, miſon 1m 
Galeiminin g und 


Lichieinrichung. mäßige 


Preife, au ) anf leichte Abzablınng. 2003 Cedns 


wid Str. Tel: D Diverfch 8140. 1Sjalml& 


Painting, Baperbangıng uw. KCalcominin g 
fann jett billig ausgeführt werdet, 


i 15153 Wielvofe Et., Phone: Lafe View 1368. 


_4lan,diddfon, im 
Calcimining und 


Pape rhanging, 
Grrining werden fauber ıımd billig aus geführt, 
red, Kufad & Co. 2842 Burling er Zel 

R Sellinaton 813 


P 


aiı ing, 


geführt. Phone: Lincoln 1054 
—X u. Decoraling, 1ede 


12ja1m& 


2, Bopp, 1257 Earmen Ave, Tel. gran 
e421—2 


Im Delirium, 


„sojeph Siremarik tötete jein zweijäh- 
riges Töchterchen. 


2Bollte Selbjtmord begesen, 


Wurde aber von Nachbarn redtzeitig 


aus dem mit ns gefüllten Zimmer 
herausgeholt. — Elfjährigem Mädchen 


verboten, un Hilfe zu rufen, 


des 
Nr. 


Die Wohnung 


Joſeph Kremarit, 1436 Weſt 


— Straße, war geſtern abend der zur Beſtätigung 


Schauplatz einer Tragödie der ent— 
ſetzlichſſen Art. 
dete ſein 
Eſther 


zwei Jahre 


| 


D 


chen, 


was indeſſen durch die 
dert wurde. 
Sträubenden aus dem mit Gas 
gefüllten Raum, woſelbſt er 
Baby feſtgehalten hatte, bis 


ſchwunden war. 
In ſeiner 


„Ich wußte nicht, 
was ich tat.“ 


Die furchtbare Tat wurde an— 
ſcheinend im Delirium begangen, ver— 
dimide anlaßt durch den Genuß von fuſel- 
haltigem „Mondſcheinwhisky“. Ueber | 


die Einzelheiten berichtete Die elf 
!tötete er nicht auch bieje? 
Frage., 
Idränat. Er verſchonte 


ſie indeſſen, 


Zimmer ruh NG im Stuhl zu fiken. 
unter der Drohuna, dat 


In 
2): 


Die Gattin hatte er furz 


= 
getrieben. 


Lucy it ein Tchwäcdliches Dina, 


Furcht, der 
Sie 


Ihen 2 bis 8 Uhr abenos, in meiner Wahnung wuß te indeilen, was der Unhold in 


verübte, 
In dem gegen— 

überliegenden Hauſe wohnende Nach— 
barn ſahen ſie weinen und eilten 
um feſtzuſtellen, was vorge— 
Unter Tränen berichtete 
Lucy dann, daß ihr Vater in letzterer 


dem anſtoßenden Zimmer 
und meinie bitterlich. 


j 


2 


chweſter den Garaus 
Faſt täglich ſei er betrunken 


mache. 


inlmte nachhauſe gekommen und habe ſeinen würden. 


geſamten Verdienſt in Moudſchein— 
whistky angelegt. Er habe die Mutter 
mit Schlägen traktiert und auch ſie 
brutal behandelt, während er früher, 


|bor Einführung der Prodibition, ein | 


feinen 2linter sicht. | Tiebenoller Gatte und Vater war, 


— — — — — 


Hanja-Pojit. 


(Sortjeßung von 4. Zeite.) 


nur erhält ber 1000 Marfs | 


beſuch, 1500 Mar‘:Geber 
Man hofft 1e, 
„Betrieb des 300 auf zehn Jahre 
beruft tellen, und jeder aute 25 


der eine! 


= 


De | burger freut fich der Ausficht, wer) Durch Schaffung des Juſtizaus ʒſchuſ⸗ 
„= nigftens den on zu behalten, nad: | 'jes „A“ und „B“ 
‚dem ihm jan „Hagenbed” genom= | 
— men wurde. 


Unter der 
hat auch der 
zu leiden. 


allgemeinen Teuerung 
uralte „Hamburger 
In grauen Zeiten, 
an 

hatten fich zurßeih- 
tözeit im Umtreis des D 


tand aufgetan. Der Dom brannte 


ab, die Moltzjitte blieb, und alljähr=, 


1 
*Y 


lich — abgejehen von der Ktriegsz eit 


ı bunte 


I 


alten Voltägeiftes voll. 
modt | 


Kordfeite, | 


—- eritand am Heiligengetitfelde das 
Domaetriebe wieder. Derb 


’ 
’ 
Ä 


fein Name und Aufenthaltsort, aber 


Meubern freilich als ehedem — da 


una unentweat die Sohlen vom yeind 
genommen twerden und e3 nicht mal 


zur genügenden Beheizung für 


uns 
langt, wird mit dem Licht erſt recht 


aufs alleräußerite geipart. Ind ähn- 


Anv doſondi | 


ich Tparlich beleuchtet wie in alten 


_3 Tad-cde repariert, garantiert, $0: Arten | Jahrhunderten erjcheint der neuzeit- 


Irud:Dienit nah allen Zeilen Ebicagos; eta⸗ 
bliert 33 Sabre. % 5, mie Rooling Go., 


J. 
3413 Ogden ie on! — 320. 


Sfenteile und Revaratur 
itinıetaen unter dtefer kn 1Re die Betle.ı 


Tfenteile und 2Safferironts für alle Defen. 
DOefen nidelplattiert. Margolis, 637 Mitwautee 
Abenue. 2 


Leichenbeſtatter 


Nnzetaen ınter ateier Ruhrit 18e die Belle.) 
Beltern Taafet and linbertafing Go., Michle 
gan Blvd. u. Nandulph Eir, Tel. — 44 


| 
| 
| 


liche Doin. 

Mehr Licht, mehr Wärme — 
wenn werden, wir fie wieder haben? 
Und das große Frieren, der ganze 
Jammer eines Volkes —wann haben 
ſie ein Ende? 

— Auch eine Unterhaltung. — 
„Nun, wie haben Sie fich auf ber 
legten Soires amüfiert?" — „Aus- 
gezeichnet!" — „Mit wen?" — „Mit 
gar niemand aber über alte!® - 


Plumbing- und Zement— 


C. Streng 


— lang | 
_ Blnfterarbeit md "Reparatinen beftens aus» 


Arbeit ſachge⸗ 
mäß unter aunnehmbaren Preiſen ausgeführt. 
3650. 


24* 


Sojärigen | Sombenfchen Ernennungen würden 


Der Vater ermor— 
altes Baby 
und verſuchte dann auch ſei— 
nem eigenen Daſein ein Ende zu ma— 
IN: 
zwifchenfunft von Nachbarn verhin- 
Sie zerrten den ſich 
anz | 
Das 
das 


Selle auf der Polizei: 
twache, wohinstremarit gebracht wur- 
de, Tchrie er die ganze Nacht hindurch, 
bon an Wahnfimm grenzender Ber: 


Warum 
it eine 
die fih unwillfürlih auf: 
ſie, zwang 
während er die grauſe 
in einem anſtoßenden 


er auch ihr 


dinem wundervoln muden Klima, frei von der den Garaus machen werbe. falls ſie 
ſchreie, oder ſich anſchicke, davonzu— 


iſche Roien ie Gi [berta, beficdelt don nabeau ; laufen. 


dem Haufe 


und fie wagte nicht, 
Yun um Hilfe zu fchreien, aus 
Lande frei. | Vater werde auch fie töteır. 


roeben habe |! | 


Geld ft den Zeichnern ver⸗ 


Domkirche noch 


omes 
Weihnachtsbuden mit buntem Chriſt- 


war und nicht immer ſo heilig wie 


Anders im 


Ligilatur in Gißung. 


— — 


ſem Jahre abläuft, wird nicht kan- 
didieren. 

Andrew C. Metzger, Präſident 
des Billtam Sale Thompfon-Elnb 
der 7. Ward, fteht ebenjalld als Y 
Stadtratsfandidat im TSelde, 

Brundage v8. King. 

In Latorence 5. King, den Prü- 
jidenten der Abwafjerungsbehörde, 
jeine® Amfes zu entjegen, ftrengte 
Seneralanwalt Brundage im Supe«- 
riorgericht ein Berfahren ar, in dem 
er geltend madt, King (ein jtram« 
mer Anhänger der Thompfon-Faf- 
tion) jei nicht zu dem Präfidenten« 
iiß berechtigt, da daS Bolk ihn nicht 
für das Amt erwählt habe und ihn 
inie ein Erwählungsmandat ausge- 
stellt worden jet, troßdem er adıt 
Stimmen erhalten habe. W. 5. 
SHealy (ein Anhänger der Lowden- 
Brundage-Deneenihen Yaltion) jei 
dagegen am 16. April 1920 gefet- 

mäßig zwed3 Bejegung einer Uh« 
fanz zum Präjidenten eriwählt wor« 
den, behauptet PBrundage weiter, 
| —— er ſei zud dieſem Amt berechtigt, 

3 e3 durd) eine Wahl bejegt werde, 
—* machte einen Anfprud bes 


Tem Senat von Governor Sma’l 
verjchiedene Ernennungen zugeitellt. 


Paddocks mutmaßlicher Rach⸗ 
folger. 


Mit den von Governor Lowden in letz— 
ter Stume vorgenommenen Ernen— 
nungen dürfte man fich erſt nach dem 
1. Februar beichäftigen. 


Sprinafield, 18. Ja. — Die Er: 
wartung, daß der Staatsſenat in 
ſeiner heute morgen eröffneten erſten 
Geſchäftsſihung durch den Kampf 
un die 140 Lomdenfchen „Receh“- 
Ernennungen bereits in zwei feind— 
liche Lager geteilt werden würde, iſt 
nicht in Erfüllung gegangen. Es 
hieß zwar vor Eröffnung derStaats— 
legislatur, daß Governor Small feſt 
entſchloſſen ſei, alle Mitglieder der M 
Raatlichen Steuerbehörbe, — und ba | veits im Oberjtaatsgeriht geltend, 
mit auch General X. 8. Sanborn, | aber fein Fall ift noch in der Schtoes 
der die Haupturfache zu den Meise 2 Charles S. Sergels Berfab« 
nungsperfchiedenheiten gab — abzu= ren noch nicht erledigt iit; der Tot« 
fegen und Anhänger feiner Faktion | erg Kehauptet, er jei im Zahre 1916 
an ihre Sielle zu ernennen, aber alt= Fiir einen fehsjährigen Termin um 
dererſeits wurde nach einer zwiſchen Fräfidenten erwählt worden. 


dem Governor, Senator Ettelſon ER 
Fr e Fü ſechsjährigen Termin. 
und Sprecher Dahlberg abgehaltenen —— 
— EEE * Anwalt W. F. Mulvihill von der 


x hef * 
———— ie Abwäſſerungs behörde erklärte 004 
[Bern vor dem TDiltriftsausihuß für 
Bundesangelegenheiten, die Behörde 
werd »e während der nächſten Jahre 
Bau von Kanalijierungsita« 
|tionen $100,000,000 auszugeben 
hoben. Hinſichtlick der Waſſermenge, 
|die die Behörde dem Michiganee 
entführen darf, wird die Behörde 
ſich nach Bundesanwalt Clynes An— 
gabe mit dem Kongreß in Verbin— 
dung ſetzen müſſen. Zurzeit ſind 
250000 Kubikfuß in der Minute 
Jerlaubt. 


I 
| 


den Senat nicht vor dem 1. Tyebruar | 
unterbreitet werben. | 
Senator Etielfon, der Führer i 
adminiſtrationsfreundlichen Senats— 
mitglieder, erklärte offen, die Low— 
denſchen „Receß“Ernennungen ſeien 
„mauſetot“. Es beſtehe keine einzige 
Geſetzesbeſtimmung, die einem aus— 
ſcheidenden Governor erlaube, ſeinem 
Nachfolger insHandwerk zu pfuſchen, 
jagte er, und der Senat werde nur 
Diejenigen Ernennungen  bejtätigeıt, 
die von Governor Small perfönlich 
fümen, Ginige der Adminiftration ) 
weniger aetvogene Senatoren mein= 
ten allerdings, die Lowdenſchen Er- Der 56jährige Edward one, Nr. 
nennungen ſollten beſtätigt werden, 4106 N. Lincoln Straße, ein Ma— 
und Governor Small könne dann ge— ſchiniſt, wurde geſtern an State und 
gen die ihm nicht erwünſcht erſchei- Waſhington Str. verhaftet, nachdem 
nenden Beamten die üblichen Ab- er angeblich Frau Linda Sched, Nr, 
fegungdverfahren einleiten. 1225 ®. 60. Str, ihre Handtafche 
Des Governors Ernennungen. geſtehlen hatte. Die geſt :ohlene Taſche 

Die folgenden Ernennunge wur⸗ wurde in feinem Befi gefunden. 

ı bei dem Senat heute morgen bon — — 
Governor zur ſofortigen Beſtätigung Abseſturat. 
zugeſtellt: 

Direktor 
und Gebaud 
Kankakee. 

Direktor für Handel und Gewerbe 
—George A. Barr, Joliet. 

Direktor fürRegiitrierung und Erz | 
ziehung— W. 9. 9. Miller, Chams | 
pam, 

Vorſitzender der Staatskommiſſion 


| 


— — — 


Handtaſche geſtohlen. 


— — — 


entti iche 
C. R. 


Chemaliger Flieger kommt bei Börſen— 
flugverſuch zu Fall. 


| Das Direktorium der Aitienbörfe 
!hat deren jünoftes Mitglied, den 25- 
| jährigen R. Gordon Mills, fuspens 
|diert, weil er feinen Verpflichtungen 
| nicht nachgefommen tft. Mill mar 
‚früher beim franzöfiichen FFlieger- 
|torps. Er ift der alleinige Inhaber 
für öffentliche Rugeinrichtungen— | net Firma Herriß, Mil & Cn., 
Gicero X. Lindin, Greenpille. 110 ©. Dearborn Str, und 
Anftele von James H. Paddock, |überg, 1b in boriger Woche feine Be: 
der, mit Ausnahme der Dunnefchen Hände, die auf $224,000 aeichäkt 
Adminiftration, feit dem Jahre 1904 | werden, einem Gläubigerausjhuß. 
CSenatzfefretär ivar, wurde den heır:! Seine Berbindlichteiten follen $308,- 
tigen Angaben neh WU. ©. Murran, | OO betragen, Jodat, die Gläubiger 
ein Springfielder Anwalt, für den 60 bis 70 Gent3 für den Dollar er: 
Poſten auserlefen, mas eineihalten würden. Sie haben fi an» 
| Echlap ppe für „Did“ Eullivan, den;geblich mit einem Meraleich einber- 
Pr najährigen polit schen „Boß“ von ſtanden erklärt. 
| Sangamon County, bedeutet; Sullt= | 
fon hatte jeinen ganzen Einfluß für! 
|PBaddod geltend gemacht. Zu alei- 
her Zeit hieß e&, dak etwa Hundert 
| Ungeitellte im Kapitol, die ihre Bo: | 
ten Sullivan verdanken, demnächſt 
ebgefegt und durh Anhänger der‘ 
Smal’ihen Adminiftration erſetzt 


Arbeiten | 
Miller, 


für öf 
e— Bol, 


o 
ä 


0 
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Darenarf flast, 


Juduſtrie liegt barnieder und Zahl der 
Arbeitsiofen nimmt zu, 

Kopenhagen, 18. Jan. Die bäni» 
ſche Induſtrie befindet ſich in einer 
kritiſchen Lage, da in der "Mehrzahl 
ber Fabriken nur halbe Zeit gearbei= 
'tet wird, Während viele Synbujtrie= 
:anlagen. überhaupt geichlojfen find. 
Die Zahl der Arbeitälofen nimmt 
ſtark zu und in der Zwiſchenzeit 
wird der Markt mit auslänbiſchen 
Waren überfluiet, 

Etliche Zeitungen gehen ehr icharf 
mit der Regierung ob deren gleich- 
giltiger Stellungnahme ins Gericht, 
während andere Zeitungen entiweber 
Schutzzölle oder ein Einfuhrverbot 
nicht fertig geworden und werde dieſe verlangen. Handelsminiſter Rothe 
laum vor dem J. Februar bekannt iſt gegen beides und iſt nur bereit, 
geben können. Nur ſo viel deutete entweder zeitweilige Einfuhrzölle 
er an, daß zwei Juſtizausſchüſſe ge- oder eine ſidatliche Unterſtützung der 
ſchaffen werden würden, da ſieben- Betriebe in Erwägung zu ziehen, die 
zig Prozent aller Vorlagen dem us | bereit find, die Arbeit fortzufegen, 
fi izausſchuß überwieſen würden. um auf dieſe Weiſe das Steigen der 

Unkoſten zu verhüten, die der Regie— 
rung durch die Unterſtützung der 


Im Repräſentantenhauſe. 

Die Mitglieder des Repräſentan— 
tenhauſes loſten unmittelbar nach 
Eröffnung * heutigen Sitzung um 

ihre Si Weder Sprecher Gott- 
hard A. Dablberg, noch der Ausſchuß 
für Regeln hatte ſoweit irgendwelche 
Berite befannt zu geben. Dahl=| 
berg erklärte, er jei mit der Zufam= } 
menjtellung der Ausfhüffe und der 
Ernennung ihrer Vorſitzenden noch 


ha 


Ohr 


w erde das Haus 
ſeine Vorlagen zweimal jo ſchnell er⸗ 


Rn E Arbeitsloſen erwachſen. 
ledigen können, ſagte er. Im übrigen 

ankreich fou erflären. 
würden die Anza IE und die Arbeiten ® a 


der Hausausfchüffe dieſelben dleiben Rußland wünſcht Aufſchlußz bezüglich des 
wie vor zwei Jahren. Arngriffs auf das ruſſiſche Schiff „El— 


| 
Temofratiiche Kandidaten indofiiert. | vieifer". 

Stadtſchreibet James T. Sagce) London, 18, Tan. Rußland ee 
und Ald. Clayton $. Smith wurden | achtet den „ımprovozierten Angriff“ 
geftern abend von dem Vollzugsausz |eites franzöfifchen Streuzers auf 
eſchuß der demokratiſchen Countypar- ſeine Schiffe im Schwarzen Meer 
teileitung ats Kandidaten für die für eine kriegeriſche Handlung und 
Aemter des Stadtſchreibers bezw. verlangt Erklärungen ſeitens Fraul 
des Sladtſchatzmeiſters indoſſiert. rei chs, wie dem „Daily Herald“ aus 
Igoe T im Falle ſeiner Wieder 1 )osfan gemeldet wird. 
wahl feinen dritten Termin an're-) Ter Wintjter des Weueren Tfhil- 
ıten. Wild. Smith war von 1917 bis! | derin hat in einer Note aıt Frank⸗. 
1919 Stadtſchatzmeiſter; danach | reich aegen den Angriff auf das rufe 
wurde er Alderman der 28. Ward. |itihe Schiff „Elpidifor“ proteitiert, 
Unter Bürgermeiiter Harrifon war | gelegentlich dejlen viele Leute der 
ler Mitglied der öffentlichen vaube veſobung des Schiffes getötet oder 
hörde, teſignierte jedoch, um den Po- verwundet wurden, wahrend das 
ſten als Verwalier des Countyhofpi-Schiff ſchließlich, um es vor dem 
tals zu übernehmen. Sinken zu bewahren, auf denStrand 

Stadtratstandidaten. geſetzt werden mußte," ; 

Raul S. Bape, 2404 MeLean |. / „&3 iſt dieſes, heißt es in der 
Ave., reichte ſeine Petition als de rote, „Der seite Derartige Vorfall, 
mofratifcher Stadtratsfandidat der aber Rubland wird vorläufig et- 
28. Ward beim Stadtihreiber ein; | VArNC Erilarungen Frankreichs ab⸗ 
er bewirbt ſich um Ald. Smiths Bo- warten, c)e cs weitere Schlußfolge⸗ 
sten. rungen zieht. 

An. William RN. O’Toole von der | a 
30. Ward,dejfenTermin erft in 1923| — In Rofario, Argentinien, find 
abläuft, gab mit Hinficht auf die |die ftäbtijgen Ungeftelitet am ben 
Unbeftimmtheit des Fünfziawards- | Streit gegangen. Gie rechnen hier⸗ 
GSejeßes ebenfall3 feine Kandidatur |bei auf die Unterftügung ber gefams 
befannt. Ad. Kohn Burns von der-|ten organifierten Arbeiterfeaft 
felben Ward, deffen Termin in die! C tabt, 


en 


I 
| 
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Eifrige Tätigfeit. 


Im Kriminalgericht wurden heute zahl: 
Chicago, — * 18. Kannar 1921. . reiche Brozeife verhandelt. 
Nachitehend die Notierungen an ber on Kriminalgericht wurde beute 
S’rreidebdrfe, vom Beginn der Sörfen- | eine emfige Tätigfeit entfaltet. Die 
tunden bi8 um 11 Uhr vormittags: ſamtlichen Richter waren bemüht, in 
— Ai ve. en, aettern| llebereinitimmung mit einem für; 
ee * "or llich gefaßten Veſchluß. möglichſt 
„Mais — rajdy unter dem Verbrechergeſindel 
hat 
Juli aufzuräumen.“ Milde und Nachſicht 
werden nur in Ausnahmefällen ge— 
übt. 
die höchſten unter dem Geſetz 
ſigen Strafen zu verhängen. 
Rudolph Schwartz, der als letztes 
an — Mitglied einer Verbrecherbande, die 
rt 2 in vergangenen Sommer und Herbit 
Die Zube beitand in 45 Tag: | 
\ 
I 


36 Be 


lt, 

‚46 

45% ap 

zula}- 
24.15 
— — 

— 13.05 
„Alooten — 


in der Nähe des unter dem Namen 
gonladungen 465 Waggon-⸗ 


317 


Da 


21.50 


Weizen, 2 Lovers Lane bekannten einſamen 
ladungen Mais und 80 Waggen- Ortes, nahe Evanſton,. zahlreiche 
ladungen Haſer, war alſo wieder eine Raubüberfälle verübte, Richter Me— 
ſehr beträchtliche. Die Preiſe ſind Donald vorgeführt wurde, iſt zu 
auf der ganzen Linie niedriger. Der J Zuchthausſtrafe von der Dauer von 
Ton iſt ein ziemlich lebhafter. | 10 Nabren bis auf Yebenszeit ver 

= urteilt worden, 

p I ir i | 2 s e — * 
SR ge * Das gleiche Strafmaß dürfte über 
N Beri Merchan an an En n s 

ruf Co 112 3 dan er. Kelten tim vie, arancid Gamıbon, Kobn Suat und 
Enropäilgen Werhielraten für Beträge von |(ihparlea Meiii r, drei kau de 
s25,000 oder nich (für tleinere Veträne find Charles Weſſinger, drer Tal „2 n 
sie entiprehend büher) im Nertcht der Banfen | Ninderjchuben entivadyienen Wir: 
unier einander heute wie folgt: wart jchen verhängt werden, die jidh heute 
"Kabled...... eds. vor Nichter Wiljon Schuldig befann- 
een e er 17,70 [ta, amı 10. Dezember, dei Verſuch 
Gables....... 6 aemaht zu haben, Morris Uphoufe 
Be llah in feinen Yaden, 3060 Gortland | 
Ghbeds Str 
Ss ı alie er 


hece 


rar C 


Checks. 


Beil und einen Revolver beiwattnet, 

iiberfielen die jugendlichen Stroldhe 

den ichon bejabrten Mann, ergritten 

aber die Arluccht, als diejer aus Yei- 

— — beskräften um Silfe ichrie. Nur 

en ‚mehrere Sande voll Jucderwaren er- 
im 4 * 5 a 0 Be | benteten tie, 

Mit einer verbaltnismähig gerin 

_ Produllen- Börfe. a Strafe famen der 18 Jahre alte 

Stan nley Norwich und der 


Die fkolgenden Breite gel gelten für den Groß | terige George Bartlnın davon. Sie 
handel. Beim Cintauf Heinerer Dnontitäten | waren al geklagt, ein John Balbung 
iind die Preiſe etwas böher. | 


gehöriges Auto geſtohlen zu haben, 
Molkereiproͤdukte. da aber das gegen ſie vorliegende 
Butter. 


Reweis ‚material mu auf jchwachen 

süßen Stand, durften fie ſich des 
m bon Nahe & Tom, Kleindiebſtahls ſchuldig bekennen 
* und wurden zu je einem Jahre Ge— 
fängnis verurteilt. 

Vor Richter Wilſon wurde der 
Prozeß gegen „Billie“ Black, die 
chemalige Kaſſiererin des Verban— 
des der Kleidermacher, in Angriff 
genommen. Die Angeklagte, eine 
ſiattliche, modern gekleidete Dame, 
wird bezichtigt, 56000 unterſchlagen 
zu — 

Noch mehrere andere, 
wichtige lagen wurden in 
genommen, oder erledigt. 

—++ 9 —— 


Aufrrgende Jagd. 


ia- 


rel: —— 

4 1; hro}, 
au: dro. 
enesanleib: 


07. >01 


4- 
lo 


son er — 


Cheddars“, d 
iabmfafe, win 
Daiſies“, das 
„Longhorns“, das 
„Voung America“, 
Brick“, das = und. 
Schweizer, rund, das 
do, od), 
Limburger, 2 — E 
dv, 1: rund» S itcie. 


Gier. 


Ba & Den, 


in 
— 
d 


Angriff! 
seit | 


0.72% 


0.68% 


Senfwte sauren, 
achhloiten, das 
Rüpibaugcier, das Dupend. ... 0. —0.58 
(Sicr für Grocers -ungefüßr Ic höher.) 


Geflügel und Fleijd. 


Geflügel (Icbend. ) 


acn don Seplen & Wurmann, 226 
echt Eouty Water Elr rabe. 
ie reife gelten nur für fünf zul tenliſten 
oder mebr, einzelne Lattenfilten bis 

1 Cent das Pfund böber.) 
Sühner, 4 Piumd und mebr..0.28 
Säbne, das Pfund. 

Spring Ghirens“, d 
Iruthühner, das Fu 
Gänſe, sp 
Enten, 

Indian Runn 
exlhühner. Dod. alle, 86, jun 
vilte Tauben, lebend, Dugen 
„Eau tabs“ ‚lebend, Qutßend. ... 
do. zu 1gerichtet, Tugend... 
Kleine magnere, weniger, 
zur Notiz für Sell ügelfender! — 
teifcige 


stiften ctite 


Harry Monahan, angeblider Undendich, 
dingfeit gemadit. 

* Hausdetektiv in einem State 

Laden erwiſchte heute einen 

ID nır, der ich jeidene Hemden zu 

ıGemüte führte. Er padte ihn, aber 

Ider Dieb rif fich 108 und ramnte, 


Jiterum 


J 
| 
a 
| 
| 
F 
| 
| 
| 
| 
= 
| 
| 
| 
IS 


—E 
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5 und 0,25 


3.00 —4.00 


Nur gute 
Tiere find bier verlüuflig.) 


Geflügel (zugerichtet.) 
ter, da3 Lt} cc 
das dh . 0.25 
das ng ee 
da5 Piund.onononsn... 0.30 


minpeeN 


Tr ruthüh 
Huuh ner, 
Enten, 


wienfe, 


—(0,54 
0) 
35 


—0.02 


Ude... 
Y —(),! 
Deco, . 


—() 


Dutzen 


Kälber (geil lad Gtet. y 
ierungen von Jerſen & Murmann, 


s 
t South Water Straßtze.) 
id. o.i⸗ 


99f 


er 
—0.13 
120,14 
— 016 


‚Straße. Dort verfolgte der berit- 
| Flüdjtling, den er auch zu faffen be- 
|Str., dort aber riß der Häftling von 
|tenden Straßenbahnmwagen?, der wit 
‚hinter ihm her, und nun Tchloß Tich 
‚neben der GElettriichen herritt, den 

% Gewicht, s 
una 755 |zunächit nach dem Laden, ivo- bier 

wurden, 

yıtı — P J 1 — 
* Nie, Harry Monahan aus 


iberfolgt von Detektive, auf bie 

‚tene Poliziitt John 3. Mahoney den 

Ifam. Er bradte ihn zum Melve- 

Iteften an Madiion und Dearborn 

neuem aus und jprana auf das 

Irittbrett eines aerade borüberfah- 

\?ahraäften dicht gefüllt war. Mar 

honey feuerte trotzdem vier Schüſſe 

auch ſein gleichfalls berittener Kol— 

lege Haskell der Jagd an, indem er 

 Flüchtling am Rod zu fallen friegte 

— ee Zi Bis Iund ihn herabzerrte. Er brachte ibn 

Gewicht, 

Pid. 0.17 Ir * 454 — 
Nindfleifd (zugerichtet.) ——— Hemden bei ihm gefunden 
on a und danıı zur Wache. Der: 

vie. 3, ne | Säft tlina iſt 
De. 5, BB Louis, ein der Polizei wohlbe: 


’ St. 
140 
=: BE 


rüdte. 


Gramm 


Jr, 3, 1&c > 
Ifannter Gauner. 


ve. 3, ww 
Ar. 3, 8} — 
| 


o 
= 


ge J. & Co, 
Waier e.—Dien 
ır Garladım ge ll, ) i 
25 —5.00 | 
3.2; —4.00 | 


-ı) 
= u 
—),u) 


4.00 


Straße 


ſein. 
N. 


Albany, Y)., 18. Jan. 
Tatjadye, dal; eine Yehrerm Mit: | 
glied der fonmmmiitiichen Bartet iit, 
genitgqt, m ihre Amtsentiegung ber- 
beizufübren. So hat der amtirende 
Erziehungskommiſſär Frank B. Gil— 
| bert entichieden md eine Berufung 
von Julia Pratt gegen ihre vom 
| Schulrat Buffalo’g verfügte Abjetz ; 


— 

ã * 

Apfelſinen, Calif ,‚Kilte.. 

Zirronen, iforn ia, ie Kiſte 

Grapefruit di te Siite. ........ 
Brüfes Shit. 


ir 
was. 


Ca 


’ 


Aepfel, das . 350 —7.00 


I 
Sriibes Gemäfe, | 
2 ullal ) 53 
3 jument h 
Grün tobl, 
stroblaud 
ar ol 
to 
Stu —* 
Kraut 
Peterſilie 
Pfeffer. ie 
Pilze, die S 
dadieschen 
Rüben, der Sa 


D. 


— 


17 Jahre lang an den Schulen in 
Buffalo unterrichtet, bis ſie im 
April vorigen Jahres ihres Amtes 


zung abgewieſen. Frl. Pratt hatte 


Die Richter ſind entſchloſſen,! 


auszuplündern. Mit einem | 


aleichal- | 


weniger den Beſtechungsverſuch. 


4 
ic) 


| 
| 


I 
| 
l 
1 


| 


nbpoft, Chlcass, Dienstag, 


Aus Irrenanftalt befreit, 


Fran Marta Michel und ihre Tochter, 
Frau Jredell Clark, wollen Hagen. 
Sm Augujt 1919 waren Frau 
Marta Micyei, 3808 Grand Boule- 

vard, umd ibre 21 Sabre alte ver- 
heiratete Tochter Frau Iredell Clark 
auf ärztliches Atteſt von Dr. E. O. 
Benſon, 1472 Winona Ave., ins 
Pſychopatiſche Hoſpital gebracht und 
auf Grund einer von Dr. Hall und 
Dr. Moyer, den bekannten Nerven— 
ärzten, unternommenen Unterſu— 
chung, bei der Anton Michel, 1973 
Nord Halſted Straße, der Gatte und 
Vater der beiden Frauen, Zeugnis 
ablegte, für geiſteskrank erklärt und 
nach der Kankakee-Irrenanſtalt ge 
bracht worden. Frau Michel erlang— 
te durch ein vor Richter Cooper im 
Superiorgericht verhandeltes Ha— 
beas Corpusverfahren, die Freiheit 
wieder, ihre Tochter wurde ſpäter, im 
letzten Herbſt, als geheilt entlaſſen. 
Beide Frauen beſtreiten, daß ſie je— 
mals geiſteskrank geweſen ſeien, und 
haben den Anwalt Brown im Chi— 
cago Title and Truſt-Gebäude be 
auftragt, ihnen gerichtlich für die 
angeblich erlittene Unbill Sühne zu 
verſchaffen. Die Verhandlung dürf— 
te, wie verlautet, zu wenig erfreuli 
chen Enthüllungen führen. 


— 8. —— — 


„Eaſtland“⸗Prozeſſe. 


Zur Verzweiſlung getrieben. 


Albert J. Lauer machte ſeinem Le— 
ben ein Ende. 


Drehte das Gas an. 


War der verſuchten Beamtenbeſtechung 
ſchuldig befunden worden und ſollte 
demnächſt wegen angeblicher Steuer— 
hinterziehung prozeſſiert werden. 


In der Küche ſeiner Wohnung, 
Nr. 946 Margate Terrace, wurde 
heute morgen der 43jährige Albert 
J. Lauer an Gas erſtickt aufgefun— 
den. Als Poliziſten der Bezirks— 
wache an Summerdale Avenue zur 
Stelle famen, fanden fie den Toten 
auf einem Stubl figend; drei 
offenen Hähnen eines Sasofens ent 
itrömte das tötlihe Gas, Neben 
den Stuhl auf dein Fußboden lag 
eine Zeitung, die Yauer anjcheinend 
aelejen hatte, bis ibm die Sinne 
ihwanden, Su der Bruittafche des 
Verstorbenen fand man einen, an 
den Leichenbeſchauer Peter M. Hof— 
man gerichteten Brief. 

Lauer, der Sekretär und Schatz— 
meiſter der Firma Briggs &K Turi— 
vas war, die ſich mit der Abtragung 
von Bauſtahlgerüſten und derglei— 
chen befaßt, wurde am 17. Februar 
vorigen Jahres unter der Anklage |, 
verhaftet, einem Binnenſteuerbeam— 
ten 815,000 in die Hand gedrückt 
zu haben, mit der Bitte, dafür ſei— 
nen Vorgeſetzten zu melden, daß er 
auf Grund ſorgfältiger Prüfung der 
Bücher zur Ueberzeugung gekommen 
ſei, daß die Firma ihre Steuerſelbſt— 
einſchätzung richtig vorgenommen 
habe. 

Damals waren bekanntlich 
derunterſuchungs sbeamte aus W& 
ibington bier eifrig bemüht, ben 
Steuerdrückebergern das Handwerk 
zu legen. Sbr Verdacht batte fir auf 
die Firma Briggs & Turivas ge: 
[enft, die anjcheinend mit einer hal— 
ben Million Steuern oder mebr im 
Nüditande war. Als dann Charles 
Kallner, ein Untergebener des da- 
mals nenernannten Abteilungsvor- 
tehers Daniel Chapman, mit der 
Prüfung der Vücher der Nirma be» 
traut wurde, machte Yauer angeblich 
Gr batte, 
wie Callner behauptete, ibm $30,- 
000 veriproden und ibm als Ab- 
| |lans: sablung den Khed über S15,- 

00 in die Hand gedrückt. Callner, 
ein weißer Rabe, erſtattete ſeinem 
Vorgeſetzten Meldung und die Ver— 
haftung war die Folge. 

Lauer wurde von den Bundes— 
großgeſchworenen in Anklagezuſtandg 
verſetzt, prozefſiert und am 12. No— 
vomber vorigen Jahres von einer 
Jury in Richter Landis' Abteilung 
des Bundesgerichts der Beamtenbe— 
ſtechung ſchuldig befunden, ohne daß 
ſeine Verteidiger ſich in ivgend wel⸗ 
cher Weiſe bemüht hätten, die Are 


Itlagten, wie jo viele andere, 
Hage zır entkräften. Nur die Nieder 
ichlagung des Beriahtens hatten fie 


Great Yafes Dredge and Tod Co., 
die Meitern Electric Co., deu aus 
den Angeitellten diejer Firma beite- 
benden Satwwtborne Club, welder 
ni ven Jo ıntalütcklich abgelaufenen Aus 
flug veranjtaltet hatte, die Abwaſ 
ſerbehörde, die Stadt, M. H. 
Govern & Co. u. die Chicago Rail— 
ways Go. aut $25,000 Schadener: 
jaß. Darüber wird zurzeit vor Ge- 
jcdnvorenen in Nreisrichter Merrills 
Gericht verbandelt. 
lagen infolge der Stataltropbe jte- 
ben ebenfalls auf dem Brozchfalen- 
der des Richters. Ter Nichter ent 
idied, dal; die dvorerwähnte Stlage |? 
binfichtlih der. Audiana Transpor— 
tatton Co., Bejigerin des Dampfers, 
| 
beantragt. imd als der Richter : Rüftet zur Abreife, 
Antrag abwies, dem Schickſal ſ — Der kommende Präſident 
Yauf gelaſſen. nur noch intime Freunde empfangen. 
Da Lauer aber inzwiſchen este Marion, 18. Ian. Der kom⸗ 
den anderen Beamten der Firma | mende Präfident Harding iit mune 
Vrigas & Turivas wegen angebli- | mehr mit perfönlichen Angelegenhei- 
cher Stenerbintertreibung in Ankla= | ten beichäitiat, die erledigt ſein müſ⸗ 
gezuſtand verſetzt worden war, ver⸗ ſen, ehe er ſeine Reiſe nach dem Sü— 
ſchob der Richter die Urteilsſpre⸗ den antritt und infolgedeſſen wird 
ſchung bis nach dem Prozei; der An-| er von mın aut, nur intime Freunde 
geklagten. empfangen. 
Nad) Angabe jerner Sram md fei-] Heute weilte Kohn €. Schaifer, 
ner Schwägerin, Frl. Edith For, | aus Cvica* und Indianapolis hier, 
wurde Lauer durch den Ausgang des um die internationale Lage mit 
Prozeſſes zur Verzweiflung ge- HerrnHarding zu erörtern, und zwar 
trieben. auf Wunſch des künftigen Präſiden— 
In dem an Koroner Hoffman ge: ten. Muberden dürften aud) die Ka— 
richteten Briefe erklärt Lauer, daß binett3ernennungen zur Sprade 


Griandion in Verhandlung. 
srl. Carrie Erlandjon war eines 
der rımd adjtbundert Opfer der sta! 
taitropbe des TDampfers „Gaitland“, | 
weldyer im Zommer 1914 im Alu), 

zwijchen der Clark ımd Wells S 
infolge Webergewidts. fenterte, Die 
Sinterbliebenen des Mädchens ber: 


Son—⸗ 


und gegen die Dunham Towing and 
Dredging Co. abzuweiſen ſeien. 
— — ¶ — — — 


Höhle ſtürzte ein. 


Fünfiähriger Knabe unter Sand- und 
Schneemaſſen erſtickt. 

In einer Höhle, auf einer leeren 
Bauſtelle in der Nähe ſeiner elter— 
lichen Wohnung in der Ortſchaft 
Gary, Ind., wurde geſtern der fünf— 
jährige Edward H. Brocken von ſei— 
ner Mutter tot aufgefunden. Die 
Höhle war eingefallen, und er war 
unter dem herabfallenden Sand und 

Schnee erſtickt. 


Harding wird 


O 


— 


ehrerin darf nicht Kommasiftin |er befürchtete, dei Berftanb zu berz | fommen, da Herr Schaffer, wie es 


(Tieren und es aus diejem Grunde heißt, zu Gunſten der Ernennung 
vorziehe, zur ewigen Ruhe einzu— eues perſönlichen Freundes, des 
gehen. Zum Schluß ertlärt er, daß hormaligen Bundesfenators Albert 
ler ſeinen Feinden vergebe, auch de— J. Beveridge von Indiana für ei 
nen, welche all das Unglück über ihn den hohen Poſten iſt, in Anerken— 
brachten. 
Der Wahrſpruch der Koronersge-- Daß die Abreiſe der Familie Har—⸗ 
ſchworenen lautete dementſprechend, ding in den allernächſten Tagen be- 
auf Gelbitmord 
| Geiftesaeftörtheit. 


=—-1 — 


Ueber den Haufen geranut. 


ſache, daß ein Möbelwagen vor 
dem Hardingſcken Hauſe vorfuhr, 
auf dem Möbel verladen wurden. 
Das Haus wird nach dem 4. März 
von Bekannten der Familie Harding 
bewohnt werden. 


wei bisher nicht identifizierte Männer 
von Kraftwagen überfahren. 


Klage der Hinterbliebenen von Garrie | 


Die 


Mc 


Sch andere 


Sen 18. Zamıar 1921. 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Czecho-Slowakei, Jugoſlavia, 
Ungarn, Rumänien ete. 


Notariats-Kanzlei. 
Schiffskarten. 


Einwanderungs-Erlaubniſſe 
werden prompt beſorgt. 


1.HERZOG&CO 


354 WW, North Ave, 


Etadt Iegt Berufung ein, 


Will Telephongejellidiaft zur Derab- 
jebung der Raten zwingen. 


Weit auf Ungerchtigfeit 


Vird den Krozeh wenn nötig vor den 
— tor 


höchiten Gerichtshof bringen. 
Nichter Scanlan it wieder der Stra: 
Kenbahnprozei in Verhandlung. 


Tie Stadt legte heute morgen ae 
gen die kürzlich von der Staatskom— 
miſſion für 
tungen feſtgeſetzten 
im Kreisgericht von 
County Berufung ein unter der Be. 
grumdung, dal die Naten unberec 


tigt hod) jeien und mit den eigent- 


lihen Wert des Eigentums der Te- 


ephongeſellſchaft nicht im Einklang 


ſtänden. Der ſtädtiſche Sonderan 
walt Cheſter Cleveland erklärte, es 
werde in dieſer! 
werden, falls die Anordnung der 
Staatskommiſſion vom Kreis isgericht 
aufrecht erhalten werden Tollte, 
Cleveland macht geltend, die Ra— 
|ten jeien nicht nur unverfchämt hoch, 


ondern ftänden in feinem Verhältnis | Eintr‘ iitskarten einſchließlich Kriegsſteue 


zu dem, was die verſchiedenen Grup- 
pen von Telephonbenutzern zu be— 
zahlen hätten. So ſeien beiſpiels⸗ 
weiſe die Raten für ſogenannte 


hin. 


öffentliche Nutzeinrich— 
Telephonraten 
Sangamon 


Angelegenheit an die 
höchſten Gerichtsinſtanzen appelliert 


„Four | |Belmont Ave. 


Bevorftehende Vergnügungen. 

Der Magdeburger Klub ver 
anjtaliet am fommenden Donners— 
tag in Echuliend Halle an Halited und 
Willow tr. eine Yunco PRarty, zu der 
er alle Freunde und Gönner freundlichit 
einladet. Der Vergnügungsausjchuß hat, 
da da3 Epiel mit Tanz verbunden it, 
nicht nur für fehöne Preite, Jondern auch 
für ausgezeichnete Zangmufif und mans 
cherlet Ueberraichungen gejorgt. Anfang 
8 Uhr. Eintritt 20ec. — Am 12. Fe— 
bruar feiert der Klub in der Alt-Heidel— 
berg Halle an Sedgwick und Blackhawk 
Sir. fein mit Ball verbundenes Stif— 
tungsfeſt. Er rechnet auf um jo jtärfes 


ren Bejuch, als der Feſtausſchuß ſich die 


denkbar größte Mühe geben wird, den 
Gäjten einige wirtlich genußreiche Stun⸗ 
den zu bereiten. Er hat für Unterhal— 
tung aller Art, tadelloſe Muſik und erſt— 
klaſſige Speiſen und Getränle geſorgt. 
Anfang 8 Uhr. Eintrittskarten ein— 
ſchließlich Kriegsſteuer im Vorverkauf 
—* an der Kaſſe 406. 

Der unter der Leitung des 


2 
> 


Alpenlände Männerdor 
aibt am ben Samstag in 
Fleiners Halle, Nr. 1638 9. Halited 
Straße, ſein erſtes, mit Konzert und 
Tanz verbundene: Faichirtgsfeit, zu 
dem er alle jeine Freunde und Gönner 
freundlichſt einladet. Der Feſtausſchuß 
wird ſich die denlbar größte Mühe ge— 
ben, ihnen einige vergnügte Stunde zu 
bereiten, Er hat ein vorzügliches Pro— 
gramm aufgeitellt, das Frreiheit3s md 
Bolfslieder, Iehtere im Diarett, au) 
Quartette und ein von Herrn Rudolf 
Habernal gejungenes Eoly enthält, und 
ferner für Luitbarfeiten aller Art, 
ſcherzhafte Ueberraſchungen, erſtt aſſige 
Muſik und vorzügliche Speiſen und 854 
tränke geſorgt. Anfang 7 Uhr ger 
Eintrittsfarten im Vorverfauf 3öe, an 
der Stajje 50c. — Tem Zerein, der ges 
gründet wurde, um jich der Wfiege der 
Deutichen alpenländiichen Lieder zu 
widmen, können ſich ſtimmbegabte 
Landsmänner jederzei t anſchließen. Zu 
fernerer Auskuͤnft iſt gern hereit der 
Sekretär John Schmedt, 1903 Dahton 
Straße. 

Ser Unterftügungs zverein Felſen— 
fe, weigd, SouthChicrgo, 
gibt amt tommenden Samstag in 
Brisfers, Halle an der 105. und 
Avenue M feinen eriten aroben Nass 
fenball. Zu Ddiejer Feitlichkeit ladet er 
alle feine Freunde und Gönner freunds 
licrit ein, da er überzeugt tit, ihnen ei— 
nige wirklich genußreiche Stunden ga— 
rantieren zu können. Der Feſtausſchuß, 
der mit rühmensweriem Eifer und gro— 
her Umficht ſeine Vorkehrungen trifft, 
bat fir ausgezeichnete Muſik, begeh— 
renswerte Preiſe und tadelloſe Speiſen 
und Geiränke geſorgt. Anfang $ —— 


Etr. 


50 Gent3, > 

Der Groß Park Damenver— 
ein veran taltet am kommenden 
Samsiag in der Sozialen Turnhalle an 
und Paulina Sitr. einen 


Party-Lines“ von $1.55 auf $2. 79 | aroßen Rreismastenball, zu dem er alle 


erhöht worden, wobei täglich minde: 
ſtens ein Telephonruf aarantiert wer- 


la 


| ausmade. Der Preis für die ſoge 
Inannten „wo PBarty-Lines“ dagegen 
jei von 


wobei das Telephon 
Mal pro Monat 
dürfe, 
der Durchfcehnittsbürger, deifen Tele- 
phon mit „your Party“ und nicht 
mit „Imo Party-Lines“ 
ſei, für 31 Telephontufe $2.79 be: 
Zahlen, während die Benutzer der 
„Two Party-Lines“, meiſtens Ge— 
ſchäftsleute, für 55 Telephonrufe 
4 Cents weniger, $2.75, zu bezahlen 
— und da die erſteren Telephone 
bei weitem am meiſten benutzt wür— 
den, mache die Telephongeſellſchaft 
* großartiges Geſchäft dabei. 

„Dieſe Anordnung war wieder 
einmal eine der Pro-Korporations- * 
Kunſtſtückchen der Staatskommiſſion 
für öffentliche — 
erklärte Cleveland. „Das Volk iſt 
dabei wieder das Ausbeutungs 
objekt.“ 

Cleveland argumentierie heute 
morgen wieder vor Richter Scanlan 
it; der alten Straßenbahnprozeß— 
Angelegenheit, durch die die Straßen: 
bahnen gerichtlich gez mungen iverben | 
follen, den Sahrpreis auf 5 Cents 
berabzufegen 
lanntlich vor geraumer Zeit in Rich— 
ſter MeGoortys Gericht ein Verfah— 
ren zwecks Erlangung eines tempo— 
rären Einhaltsbefehls gegen die 


benutzt werden 


| 


doc abaemwiefen wurde. Daraufhin 
wurde ein Verfahren für Erlangung 


| 


in augenblicklicher vorfieht, erhellt. Heute aus der Tat-| eines permanenten Ginhaltsbefehls | 


begonnen, Durch den die Straßen: 
| bahnen verhindert werden follen, 
(einen Fahrpreis von 8 Cents zu for: 
dern. Die Stadt reichte in der 
|Sadıe dreimal einen Abänderungs- 


ben müfje, was für einen Monat mit 
3l Tagen 9 Gents pro Telephonruf 


der Staatstommiffion auf 
$2.75 pro Monat feitgefegt ivorben, 
mindejtens 55 


Mit anderen Worten mülje 


verbunden 


Die Stadt hatte bes 


Fremde, und Gönner freumdlichit einla= 
dei. Die Leitung liegt in den Händen 
der beliebten Prälidentin Margaretbe 
Freeſe. Der Feſtausſchuß wird ſich be— 
mühen, den Gäſten den Aufenthalt ſo 
angenehm wie möglich zu machen; er hat 
für ſchöne Preiſe, vorzügliche Muſik, 
mancherlei Ueberraſchungen und tadel— 
loſe * iſen und Getränle geſorgt. An⸗ 
fang 7:30 Uhr. Der Eintritt foitet nur 
35 Cent3 

Der Tı urnderein @icdhe, der fi 
ungehrößnlicher Veliebibeit erfreut und 
jtetig an Mitgliedern zunimmt, beranz 
taltet amı fommenden Conntag in 
feiner Halle Nr. 200 Kenſington Ave. 
ein Konzert des berühmten Geigenpirz 
tuoſen Fritz Renk unter .. ung de3 
Rianiiten Herbert Beter3 ıı. des hexbor- 
tragenden Gelliiten Rroteiiors Cerny. 
Zu dieſem Konzert, das ſich zweifellos 
al3 ein köſtlicher Ohrenſchmaus erweiſen 
wird, ladet er alle ſeine Freunde und 
Gönner freundlichſt ein. Allen Gäſten 
kann ein einzigartiger Kunſtgenuß ga— 
rantiert werden. Anfang 7:30 Uhr 
abends. Eintritt einſchließlich Kriegs- 
ſteuer 85ec. 

— Northweſtern Loge O. 

t. P. veranſtaltet am kommenden Mon— 
tag, a abend3 8 Ihr, in ihrer Logenhalte | 
in Schall3 Halle an North Ave. und 
Central Park Ave, eine Vunco Parid, 
u der Sie alle Freunde und Gönner 
freundlichſt einladet. Der V ergnü⸗ 
gungsausſchuß wird ſich bemühen ihnen 
den Murenthalt To angenehm wie möglich 
zu machen. Er bat fir Erfriichungen, 
wertvolle Preise und Ueberraſchungen 
aller Art geſorgt. Der Eintritt iſt frei. 

Die Saiſon der gemütlichen Familien— 
abende für die Mitglieder de3 Ge = 
lan goere ins Harmonie wird 
am D Dienstag, dem 25. Januar, in der 
Lincoln Turnhall - eröffnet. Das Ver⸗ 
gnügungskomite, beſtehend aus den Sän— 
gern Phil. Walger, P. Bardolph, Wm. 

Ziegler, Otto Cummerow und E. Fiſcher, 

| hat ein reichhaltiges Programm aufge- 
itellt, beitebend aus neuen Chorliedern, 


| 


m ng des Wirfens der Brogrej ſiven. | Straßenbahnen angeitrengt, das jes | unter Leitung des Chormeiiters Karl 


Reckzeh, ſowie Total: 
tal⸗Soli und humoriſtiſchen Auffüh— 
rungen. Jeder Teilnehmer kann ver— 
ſichert un, einen bergnitaten Abend 
Junter der fidelen Sängerjchar zu ver: 
\leben. Gin delifater „warmer Imbiß 
wird ſerviert, auch wird für Getränke. 
wie ſie zur Zeit erhältlich ſind, geſorgt. 
Nach dem Imbiß findet ein Tanzkränz⸗ 

chen ſtatt. Der Eintrittspreis 


und Anitrumen= 


* 8 


tüͤctigen 
Dirigenten — Geraſch fteheute | & 


beträgt | 


Zadıt Ener Geld arbeiten 
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wo c$ abjolut ficher ift und Jen größten Vorteil einbringt. 


89 net Siherhei in Grit Snpaften 
Grundeigentum Gold Bonds 


ift eine Kombination, weleh nicht lange vorhalten wird. — Ilnfere per» 
fönlirhe Vorficht in der Auswahl von Eicherheiten hat immer 
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vorteil 


für unsere Nunden bedeutet, und den Auf unferes Geichäft3 befeitigt, 
Wartet nicht 

pis die Zinsraten wieder auf die Raten vor dem Kriege zurückgehen. 
Seht uns heute. 


100 
ESTATE 


K.R. Beak & Company 


Ihr kauft 


5500 
BONDS 


196 Nord Clark Str,, Chicago. 


* Banf Floor 
Bar oder nad I 


KR 7 77} AR, 
** —— er * * 


* 


er ee 


Zel.: Frantlin 3210 
eilzahlungsplan! 
* DES En XEE  x —RBR—— 
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Zu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Chicagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage. 


Wir 


haben solche Bonds In Absohnitten von $100, $500 und $1000 vor- 


raetig. 


Viele Millionen Dollar First 


warten brauchen. 
Pfennig puenktlich bezahlt. 


Bankgesohaeft. 


EEE EEE EEE —— — — 


Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Morigage Real Estate Gold Bonds 


auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 


36-jaehrige Erfahrung Im europaelsckhen und amerikanischen 


Fachmaennischen Rat und Auskunft In allen Geld- 
angelegenhelten kostenfrei gern ertellt. 


|WOLLENBERGER 8 CO. 
Bankgeschaeft 
105 LaSalle St, Ecke Monroe 


CHICAGO 


Die Brohibitionsfünder, 

Vor Richter Landis in La Groiie, Wis., 
find in Drei Rrozefien-die Angeffngten | 
jchuldig befunden worden. 


La Eroffe, MWis., 18. Kan. In den 
cher Uebertretung des Prahibitiong= 
geleheh, die hier vor Bundesrichter 
. M. Landis zur Verhandlung ka— 
F wurden die Angetlagten ſchul— 
dig befunden. In zweien der Fälle 
waren Leute erſchoſſen worden, als 
ſie ſich den Prohibitionsbeamten wi 
derſetzten. 

Tony Varda, 
mit dem von Prohibitionsbeamten 
erſchoſſenen John Cappucio in einem 
Automobil befand, in welchem ſie 
verſucht hatten, Whiskey von Mil 
waukee nach Hurley zu 
wurde ſchuldig befunden, zuwider 
dem Geſetz Spirituoſen in ſeinem. 
Beſitz gehabt und befördert zu haben. 
Nicholas Nedemowicht, ein in ver = 
tähe von Barapoo anfäffiger ? Far⸗ 
mer, wurde ſchuldig befunden, Mond⸗ 
ſcheinſchnaps und Maiſche in ſeinem 
Beſitz gehabt zu haben. Der Bruder 
des Ueberführien, Joſeph Nedemo— 
witch war gelegentlich der Hausſu— 
chung auf der Farm von Prohibi— 
tionsbeamten erſchoſſen worden. 

Pierre Carlos von Iron County 
wurde jchuldta befunden, Rofinen 
maifhe und ein Fah Mondichein- | 
ſchnaps in feiner Wohnung gehabt zu | 
Gaben. 


der ich zufammen 


bringen 


M 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
ſchläfrig oder brennen Cure Augen nach 
dem Lefen oder Nähen? Alles dich find 
Symptome von Wusendefeften Mir 


| erflären, wie wir Euch bierbe 
eriten drei Prozefien wegen angebli= 


EUROPA 


Benz Zbr Verandte in Europa habt, die 

Ihr nah ven Ver. Etaaten bringen wollt, to 
drecht bitte ber uns vor und labt ung Guc) 
i helſen lönnen. 

Nenn Wir nicht imitande find, Euch infolne 
der dort beitehenden Verhältniife zu helfen, 
werden wir für die Unterredimg nichts De 
rechnen, 

ir baben einer großen Anzahl Annden zu— 
triedenflellenden Dienft geleiitet und find vicls- 
leiht in der Lage, auch Euch zu helfen, 

E3 wird ratiaın für Euch fein, Euer Anfır 
chen fobald wie mögliy einsureihen, da die 
Einwanderung, berboteit Werden mag 1m 
Eure Angehörigen beranlast find, lange Bei 
1 wartet, ehe fie herüberfommen fürmen, 

Wir find Vertreter aller Dampfcelinien 
rad s von Europa, 

wir übermitteln Geld durch den. Wiener 
Banfvereim 1a Oeſterreich, Ungarn, Rumä—⸗ 
nien, Jugo⸗Slavien, Czecho, Slovalei und durch 
die Zeut! jan Bank, Berlin, und die Bayeriſche 
Sandelsbant nah allen Teiler Deutfhlands. 
Auch nach allen anderen europäifden Ländern, 
unter voller Garantie. 


Transatlantic Transportation Co. 
1646 Larrabee Str. 
Diverſey 2567. 

John W. Dietzer, Präs. Jos. H. Becker 

d322°2 x 





Liebeskisten 
nach drüben 


Lebensmittel, fpeziell für Ers 
port gepadt, jind bei uns borräs 
tig. Wir nerjchiffen cu Waren, 
nicht bei una gefauft ‚Sind. 
: Bacon, 12 Pid., $2.75. 

Kleider, Schuhe u. ſ.w. können 
beigepackt werden; die gepackten 
Kiſten können beliebig ſchwer ſein. 

Verſicherung wird durch un3 
beſorgt. 

Wir laſſen vom Haus abholen 
und ımentgeltlich einpaden. 

Berichiffungen jede Moche. 

Sachgemäſe Xeratung Dur) 
deutſche Fachleute. 

Unſere Ablieferungen ſind be— 
kannt als prompt und zuverläſ⸗— 
ſig. Unſere lehten Sendungen wa—⸗ 
ren nur 27 Tage unterwegs. 
Ruft uns auf! Tel.: Frauklin 4034. 


Transatlanlit 


PACKET CO., INC. 
164 R. La Salle Str, 


ie 
pe: 


\entjegt wurde, sacdhyden die Anflage Durd) ein Automobil, das geitern | 
| gegen fie erboben worden war, dafz |abend in der Dunfelheit mit großer 
sie Mitalied der Nommmmijtendartei | Geihmwindigkeit dahinrafte, wurde an) 


bejeitigen alle Ungenbeihtwerden gänz- 
(ih und anf witienihaftlide Weife, 


Ueber 40,000 beiriedinte Kunden find 


4jandidoien* 
antrag zu ihrer urſprünglichen Klage für Herren ſowie für Damen $1.25 die 
| Wieder Daheim. ein. Der Straßenbahn wurde heute | Ferion, wofür alles frei iſt. Freunde 


| Yundesienator Mebill MeGormid von | Morgen bon Richter Scanlanı bis zum | Mit ihren Tamen find herzlich toillfonz 


Note Nüben, der 
Schnittbohnen 
Sellerie, die 


vie 
Zpinat, 


| jei. Gelegentlich der Verhandlungen 
tiber dieje Anklage war Tein Nadı- 
\weiS dafiir erbradt worden, 
‚ar. Bratt je verſucht hatte, kommu— 
niſtiſche Grundſätze in ihren Unter— 
| richt einzuflechten. 

| Bombeaatientnt. 

{ 

I 


ber 
“An (gr un 
;reicbein, I 


[($, tar 
(Die Fre 
Nördliche, 
Eühlariofich, 


ern 
der 


Aktienbörſe. 


id die geſtrigen Ver— 
er hieſigen Aktienbörſe: 
— az Taricab Eompany gemocht worden, 
“01, 701% kamen zwei Snipeftoren der Gefell- 

; Ifchaft, Percy 9. Dean von Philadel- 
F phia und George Mefee aus Had⸗ 

105, bonfield, N, X., ums Leben, wäh- 

3* 109 °|rend etliche andere Angeftellte leichte | 
&u | Verlezungen dabontrugen. Die | 


J 


R 


d 


Nachſteh 
fäufe a 


Philadelphia, 18. Jan. Gelegent- 
lich eines Bombenattentat?, 


„2 
ar 


Ame i 4 
Armour, Vor * 


De 
Beaberboard Bi; 
Cudahy Komp. ...... 
Commonw'lth Ediſon 295 
Contfinental Motor. . 350 
Diamond Match .. .. 
Great Xales 2. 

Hupp Motor ........ 
vibbh, Micheill 

Lindſay Light 
Montgomerb Ward..110u 


längerer Zeit am Auzftand, 

Der älteſte „Elt“ geſtorben. 
4) Springfield, |U., 
© William T. 
02 | teten „ei“ in den Mereinigten 
= iStaaten galt, ift heute hier im Alter 
3146 bon 96 Jahren geſtorben. 

Angaben zufolge war er ein Epiel- 
‚+ gefährte Abraham Lincolns geiveien. 


| 
| 
2 


a 


Ztewart-NNacıter 
Standard Gas & Eiccs 
tric, Borzugdaf: ien. 
Swiſt J nternatioital 

Smwilt & Comp 
Tbompfon Contp. 
Un, Carbide &i 
United Iron Worls 
zahl Comp: AN ....0:0 
eltern Knitting .... 75 
Krigleyd Company .. 90 
Bonds 
Serfüute Hoch 
$16,000 Com. Gdilon 1it 58 83 
1,000 Fcoples Ba® Nef 53 66 


4 105 


Sarb.1332 52 


1: 
a 


1] 
708% 


11%, | Gountn. 


+ 


81 
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— Der Kronprinz bon Japan 
“wird im März England cinen amt- 
Klchrig za | lichen veſuch abitatten, wie die Zei- 

© 3 tungen in Tokio melden. 


703 


i 


| 


daß alter, bis dahin nicht identifizierter | 


| 


das auf 5 
die Hauptgarage der Quafer city |? 


| 


| 


1% | Chauffeure der Gefellichaft find feit| ° 


ſigen 
18. Jan. Ben 
Bater, der für den äls| 


Ihe, 


Seinen | 


31% | \Er ftammt au: Bolivia im Christian Sf 6ljährige Jofeph Scotti, Nr. 130 


der Kreuzung der Mells Str. mit 


teuz E ; feiner Guroparciie zurüd. 
der Dipifion Str. ein etwa 50 Jahre 


New York, 18. Yan. Bundes= 
ſenator Medill MeCormick iſt von 
ſeiner Europareiſe zurückgekehrt. Er 
traf auf dem „Imperator“ ein. Er! 
wird heute nachmittag in Wafhing: | 


Mann über den Haufen gerannt und 
lebensgefährlich verlegt. Das Auto 
| jagte davon, ohne daß der Lenter * 


um ſein Opfer kümmerte. Robert 

—— J Henry Hazelton, a — ar 
sufaffen eines anderen Kraftivagens, | Gactungen die er mwährend feiner | 
er eben bes Weges kam, brachten | Reife machte, will er fich erft äußern, 
en beiwußtlos auf der Straße Lie- | nacpbem er Gelegenheit gehabt, mit! 


genden in eine Apotbete, von wo er| 
(etlichen feiner Kollegen Rücfprache | 
nah dem PBafjapant Hofpital ge: zu nehmen. 


Ihafft wurde. | — 
Ein anderer, gleichfalls nicht iden⸗ Sind's die Rechten? 
Toledo, 18. Jan. Der Farbige 


tifigierter, etwa 60 Jahre alter Mann 
wurde er Sheffield Ave. und Elarf| Royce Richarbfon ift unter der Ans 
Str. das Opfer finnlofer Autorafe> ;tlage verhaftet worden, der Lenter 
rei. Man fand in feiner Taſche ein 
auf 8300 lautendes, von einer hie- welchem ſich die Räuber befanden, 
Bank ausgeftelltes Einlage: | 
ziſten der New York Central Bahn! 
Louis Schroeder und U. E. Long 
* Verletzungen, die er, wie berich- | |um '$12,000 beraubt und ermordet 
tet, am 17. Januar erlitt, ald er an | wurden. Richarbfon hatte bei feiner | 
der 16. Str. und Michigan Avenue Feftnahme 92335 an fih. Außer 


jvon einem Auto überfahren tmurde, | dem wurden fünf weitere Verdächtige 
erlag heute im St. Lutas Hofpital feftgenommen. 


—- bb — — 


t 16. Straße. 

* Die vier Jahre alte Anna Kota 
fpielte geitern nachmittag im elter- 
lichen Haufe mit Zündhölgern und 
erlitt fchwere Brandivunden, denen 
fie heute im Countyhofpital erlag. 


— In Muncie, Ind., find über 
dreißig Perfonen, darunter der Po- 
Iizeifapitän George or und ber 
Friedensrichter Timothy Owen, we⸗ 
gen angeblicher Vergehen gegen das 
Bropiionsgee verhaftet worden. 


| 


des Automobil3 geweien zu fein, in © 


von denen geitern die Spezialpolis | 


nächſten Donnerstag Zeit gegeben, 
ihre Antwort auf die Argumente der 
‚Stadt zu unterbreiten. Der Rich— 
ter erklärte, dal; er feine Blaidoners 
| mehr anhören werde, jo daß jeine 
Entſcheidung über das Einhalts er: 
fahren in Bälde zu erwarten fein 
wird. Dann gebt das Nerfabren na- 
ri in die Gerichte höherer In« 
ſtanz. 


—— 0 — 


Opiumſchmuggel? 


Die unter dem Verdacht des 

Opiumhandels und Schmuggels in 
Idee Wade an ber Chicago Avenue 
Tigenden Louis La Mar und Dapid 
IM eslin, 8 Weit Ohio Str., haben 
angeblich nah langem Berhör ein 
ı Bekenntnis abgelegt und eingeftarven, 
daß ſie einer Schmugglerbande ange— 
hörten, die in ſyſtematiſcher Weiſe 
die Einfuhr und den Vertrieb von 
Narkotika über die kanadiſche Grenze 
ee In Verbindung mit dieſem 


| 


men umd Fönmen Durch Mitglieder des 
— ** eingeführt werden. Anfang 

:30 Uhr abends 

Ter Badifı che Unterſtütz— 
"igöverein der Südjeite 
beranitaltet anı ECamötag, dem 29. Kas 
nnuar, in der Nordjeite Tu: Salle, 892 
N. Clark Str., einen groß en Preismas⸗ 
fenbalt, zu d dem er alle jeine Freunde 
und Gönner freundlichit einladet. Der 
Seltausfchuß rechnet auf um fr ftärfes 
ren Yefuch, als er ganz außerordentliche 
Anjtrengungen gemacht hat, um den Gä= 
jten etwas Mußerordeniliu: " zu bieten. 

Er bat für wertvolle Preife, eritflajjige 
Mujif, allerlei Neberraichungen und 
tadellofe Epeiien und Getränfe aejorgt. 
Eintritts zkarten einſchließlich Kriegsſteuer 
ſind im Vorverkauf bei allen Mitglie— 
dern für Töe zu haben, an der Kaſſe 
koſten ſie 81. 00. 

m 
Moskau abgelehnt. 
Schweizer Sozialiſten erklären ſich gegen 
die Dritte Internationale. 

Bern, 17. Yan. Die fchiweizer So: 
ztaliften haben die Bedingungen, die 
von Mosfau Tezüglich des Anichluf- 


| 


|Berbaftungen borgenommen. 


Geſtändnis wurden bereit3 weitere | Je an die Dritte Internationale ge- 
ftellt worden, abgelehnt. Die. Ableh: 
nung erfolgte gelegentlich einer hier 
ftattgehabten Generalfonferenz. mit 
3420 gegen 912 Stimmen. 


—-1 ——— 


* Die actjährige Annie M. 
Lynsky, Nr. 6021 S. Racine Ave., 
welche vor ungefähr einer Woche in 
der Nähe ihrer elterlichen Wohnung 
unter die Räder eines Kraftwagens 
geriet, ps — im 58 Bart 
Seiner 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen mill, erreicht fchnell feinen 
Bet durch eine Kleine Anzeige in 

— —* 


nenägender Bewciß unſerer Fähigleit, 
fuür Eure Augen umſfaſſend zu ſorgen; 
unſere Vreiſe ſind mäßig und wir ga— 
rantiren vollſtändige Zufriedenheit. 


801-803 
"MILWAUKEE Al. 
u (OR. CHICAGO AlL 
Sritter Floor, Fenubt den Fahrſtuhl. 


“Basiabi* 


Heldlendungen 


nach Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, C en 
flovalei, Augvflavien, Ungarn, Eolen, 
Rumänien nnd Stalien. 


Schiffsfarten 


Agentur. und Notariats-Kanzlei. | 


J.V.ZINNER & C0. 


(Im Gefchäft feit 1908.) 
619 W. North Ave. Tel. Diverſey 8287. 
5107 S. Aſhland Ave. Tel. Blvd. 6570. 
Dfien 9—8. Gonntag3 9—12. Slanz* 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 
—— iνν ‚1106 


Schiffskarten 


Billigfte ? Preife. 
Grbihaften . Bolmanten 


K. W. KEMPF 


ze: Main 4491. 120 R, 9a Galle Ge, 
Offen 94, Eonntess 9—IR 


X 


„Haemozon“ 
Neueſte Sauerſtoff-Praäparate 


von hervorragenden dcutſchen Aerzten tauſend⸗ 
ſach erprobt, ſoeben von Berlin eingetrofſen 
Deren hochgradige Buſammenſtellung ſichert 
wunderbare Erſolge gegen Rheumatienns, 
Inder, Nervenleiden, Nithma, Huften, atarrh, 
Diagen- und Herzleiden, Piled, Hantaudidian 
ufw. Näbere Austunft erteilt Ihriftlich oben 
mündlih Theo. Pilgram, 1725 Larrabee Str. 
oben. TZelephon: Lincoin 5413, 
d414difrfongmt 


—  Metamorphofe. — : GoaBtas, 
Gaiskas, Gaiskäs, Ziegenläſe, Fro⸗ 
mage de chebre 





TEE an innen ne 


bunard Line|” 
1$.$. Saxonia 


— 14,300 Tonnen — 


Groͤßter diredt nach Samburg fohrender 


Dampfer 


un mn 


«Be CB 

22. Jannar 

Kabinen-Oate 3180 

3. Klaſſe Rate 3125 
plus 55.00 Kriegsitener 


Die gröiten Dampfer Direkt 
nad 


Hamburg 


an den nädhiten 
nn. 


4 
ie ſich 


American line: 


Direkler Dienſt 
New York - Hamburg 


| 
Großer moderner Doppelidyrans | 

| 

ben-Dampfer ,,Manduria** 

führt ab am 24. Februar 1921. |; 
te Route. Erite| 
und dritte Slafie Baffagiere befördert. | 
Dritte Klaffe PBaflagiere erhalten ihre 
Madlzeiten durch Steward ſerviert in 
roßem Speiſeſaal. Geſchloſſene — 
mer, amen und Kinder 


| 


Kürzeite und beauem 


tejerviert für © 


Man wende sid an die Office der 


Geſellſchaft, 


14 Nord Pearborn trade, 


oder an die Pofalagenten. 


N 
State Bank j 


North Ave. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill. | 


Eine Khcre Ban für Sure | | 
Griparniffe. | 


Spareinlagen tin Summen bon einem Dol» | 
lar oder mehr bis au irgend einer Eume 
me werden angenommen, auf veldje brei 
Brozent Zinfen bezahlt werden, balbtäbr- 
lich guigeſchrieben. 
&-i%, Daß am oder vor dem Zehnten 
eines ieden Monats beponiert wird, | 
sieht Zinien vom Eriten an. 
Sicherhelisgewoſbe. Daß. geräumigfte und 
ballftändiaite Eiherbeitögewölbe auf ber 
Nordfeite Tteht in Berbindung mit ber 
Banlk. Käften 88 per Nabr umb aufwärts. 
B:amte | 
Laudon G, Nuie... ann... Wröfident 
Charles €. Ehid,. ....Bisenräfident 
Dtto ©, Rochling.. | 
Bictor &, Thiele.. „eo... iltölaflierer 
Balter R. Eat... —— 
Offen Samstag abends von 6 Hiß 9 Uhr. | 
Eure Aundichnit iR Herafich vinfemmen, | 


riondi® 


ini 3dof bi“ 


Macht Eure | 


Geldlendungen| 


nach Dentihland P 
jetzt 


um prompte Ablieferung zu fichern. 
Wir berechnen die möglichit niedris 
gen Raten. | 
Bejorgt Eure Gejhäfte durch diefe 
zuberläfiige Banf, melde unter 
Staat3-Auffiht und Negierungs, 
Sontrolle jteht. | 


CAPITAL STATE | 
SAVINGS BANK | 


5400 N. Clark Str. 
Sejamtbeitände iiber $2,500,000.00, 


SKtorrefpondenten ın allen größeren Städten | 
Deutſchlands. 
Es wird Deutſch geſprochen. 


nopdfrdigmt 


Offen Sonntag bis 2 Uhr — — | 


EIn at dagen |" 


können wir Eu einen Rai beiorgen, um Ver | 
wandte aus der alten Heimat hierher lommen 
zu laſſen. — Ebenſo verlaufen wir | 


Schiffskarten 


nach Deutiſchland, Oeſterreich, Ungarn, Czecho. & 


ioatia Zugo-Siania uſw. 


erbihaftöangelegenheiten, Kauft und Berlaus | 
von Grundeigentum und VBerijihernng aller Art. 


Wechſel und Verſand von Geld zu Tagesprei. 
ſen auf die erſten Banken in der alten Heimat. 


Leopold ieumann & Co, 
Metropolitan Biock 154 v. Randolph Str. | 
Ge La Ealle Str., Bimmer 19. 
Notariats-Ranzlei. 


Norwegiihh-Amerilaniche Lınis von nnd mac | 


Sopenhanen — auerlanut aut, 
„Stavangerfiordb” fährt am 28. Januar von 


New Yorl ab; direlte Verbindung biß Ham | 


burg und Werlin, 

"Wir beforgen auch alle CEriundtgungen nad | 
Verwandten ın der alten Heimat, 
Office offen jeden Tan von 9 bf8 5 lihr, Cams. 
tags bi8 4 Uhr nahm, oder ahendS nad 
Ucbereinlommen. -— Telephon Franklin 104, 


novdfrſondie 


— — — 
GELDSENDUNGEN 


nad) Europa unter voller Garantie, 


LIBERTY BONDS 


Sahle dafür ftetd hödite Preiſe. 


SCHIFFSKARTEN 


Aber Hamburg, Bremen, Anwerpen, Rotter⸗ 
dam, Sabre, Zrieft, Danzig. Libau, ige, 


Reval. 
DEUTSCHE BONDS MARK, 


RUBEL, KRONEN BANKNOTEN 


su Tageöpreifen, Bitte Beömwegen vorzuſprechen. 


J. S. LOWITZ, 


etabliert 26 Sabre. 


312 S. CLARK STRASSE, 
azwiſchen BE u Ran Buren Etr. 
o ti z: 
Ofſen 0—6. Montag, Donnerstag, Samstag 
bis s Uhr abends: Sonntag 9—12 vorm. 


—B 


Sefet die „Sonntogpoi‘ 


|zu identifizieren, 
|berlangte Zutritt in die Räume und 
Uno | 


mithin Deutſchlands 


ſlowalkei 
lands war noch iſt. 


Enteignung durch 
| den, foll nicht der 


| | ie 
„BairdLumber &o.” an der Nordoit- 


[ö ir die „Aberdpoit”, 


| Frangöfihe 3 — in der 
Tſchechoſlowakei. 


nach 


Wien, 24. Dez. 1921. 
In dem von der Prager Regierung 
mit Frankreich geſchloſſenen Deſe— 
aueſtrationsabtommen iſt eine Be 
ſtimmung enthalten, derzufolge fich | 
die Tſchechoſlowakei verpflichtet. die | 
| angeblich von der deutſchen Okkupa— 
tionsarmee aus Frankreich ausge— 
(führten Mafchinen, jomweit fie jich auf 
tihechollowatiichent Boden befinden, | 
—— Frankreich ſoll da-⸗ 
gegen die Tſchechoſlowalei bei Gel⸗ 
—— von Schadenerſatzan-⸗ 
ſhrüchen gegenüber Deutſchland un— | 
terjtügen. Nun_hat die franzöfijche * 
Regierung im Sommer eine Kom— 
miſſion in die Tſchechoſlowakei ent— 
fendet die einzelne Betriebe, insbe— 
ſondere Flachsſpinnereien in Nord— 
böhmen, aufſuchte, um die aus 
| Frankreich verichleppten Mafchinen 
Die Kommiffion 


Ian gen Frankreichs X 


wollte auch in die Geſchäftspapiere 
Einfic nehmen; da ſie ſich aber 
nur mit einer Empfehlung des 
|| Prager YAubenminiftegums auswei⸗ 
ſen konnte und ihr ſomit kein amtli— 
cher Charakter zukam, 
ihr einzelne Induſtrielle mit Beru— 
fung auf ihr Hausrecht die Einſicht- 
nahme. Nichtsdeſtoweniger rief das 
Vorgehen der Kommiſſion in den be— 
teiligten Kreiſen Unruhe hervor, die 
auch vollauf begründet erſcheint. — 
Recht in dieſem Falle iſt auf uf 
der jebigen Eigentümer ber Mafci- 
nen. Nach Art. 238 des Verfailler 
Frredenspertrages ilt zwar Deutjch- 
land zur Rüciieferung der wegge— 
führten Gegenftände verpflichtet, | 
En nur, fal3 fie auf dem ——— 
Deutſchlands oder ſeiner Verbünde- 
ten feſtgeſtellt werden können; 
Sache, 
kauften Gegenſtände zurückzuerwer— 
ben und den Alliierten zurückzuſtel— 
len. Dieſe Rückerſtattungspflicht be— 
zieht ſich alſo nicht auf die nach der 
jetzigen Tſchechoſlowakei verkauften 
Textilmaſchinen, da ja die Tſchecho— 
kein Verbündeter Deutſch— 
Will nun die 
tſchechoſlowatiſche Regieruung aus 
jeigenem Antrieb die Mafchinen zu: | 
‚rücitellen, jo müßte fie fie borerft | BR 
enteignen und biezu wäre ein bejon- 
deres Geſetz notwendig. BE 
müßten die Beliter der Mafchinen 
eine entfprechende Entjchädiguna a 
halten. Nu vom wirtfchaftichen 
Standpuntte ericheint Die Nüdaabe || 


der Mafchinen verfehlt. Die Mafchi- E 


es iſt 


Inen find von den Käufern vielfach an 


alter Mafchinen eingeitellt 
und müßten im Falle der 
neue erjegt wer⸗ 

Betrieb in hohem 
Neue 
dem | 


Stelle 
iporden 


|Mape beeinträchtigt werden. 


|Mafchinen müßten aber aus 


| Auslande infolge der — 
niſſe zu unerſchwinglichen Preiſen 


— 
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beriveigerten x 1: 
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bezogen, und könnten nur nach ge— 4 


raumer Zeit geliefert werden. Der 
Nutzen, den der franzöſiſche In— 
jbuftrielle durh Nüdaabe der nicht 
mehr neuen Mafchinen gemänne, 
ftünde alfo in feinem Verhältnis 
zum Schaden, den der böhmiiche Jn-= 
duftrielle erleiden würde 4.6. 
ie 
Bom Grundeigentumsmartt. 


Fabrif an Str. verfauft. — Rreft: | 
wagenremife an Grace Str. 


Tatdan I. Brenner bat für die 
‚American Ssnfulated Wire and | 
"Cable Co.“, deren Präſident er iſt, 
einſtöckige Fabrikanlage 


22 


wine 


cr 


99 


-_—. 


edfe der und Fisf Str., 40,000 | 
Geviertfuüß Flächenraum, mit $20,- 


der | 


‚000 belaitet, au 562,500 gef tauft | 


mb wird auf Neubau und Neues | 

einrichtung | 3300,000 berivenden. 
Charles 8. Holland von der 

„Johnſton City Goal Co.” bat pon 


IE. ©. Breinig, Rodford, das Grund» 
it 828 bis 838 Grace Str., 


140 
bei 200 Fub, gegenüber dem Bis⸗ 
marckgarten (Marigold) zu 860,000 
erworben und wird dort eine zwei— 


ſtöckige grob e Kraftwagenremiſe er· J 


richten. Die | 
egten Sahren wiederholt den 
| gewedhielt, 


Ziegenichaft hat in den J 
Beſitz F 
und jeder neue Eigen- | 


tiimer trat mit arogen Bauplänen | 
an die Deffentlichfeit, die dann bie- | 


lang in nicht verfloſſen. 


der „Chriitopber Motor Co.“, an 
der Sheffield Ave, nahe School | 
Str., nebit Grund, ijt im ©erichts- 
verfauf von Frank M, Strejenreuter 
su 550,009 eritanden worden. 


| 
Die mit $35,500 belaitete Anlage B 
1 


Die Schubert & Ambergiche Staats: ! FR 


bank hat das bislang von ihr ge— 
pachtete neue zweiſtöckige Gebäude 
4140 Weſt North Ave., 
bei 125 Fuß, von Frau Anna L. 
Korrer zu $52,500 erworbei, 

Das mit $: 20, 000 belaitete Schy®- 
ı familienhaus 4149 und 51 Sheri» 
dan Road, nebit Grund, iit von 
Alvina Hagland zu $63,500 an 
Claude Lenz verfauft worden, 

3u $4000 das 
fünf Jahre ©, 5. Whitman & Song, 
Philadelphia, durch ihren hiejigen 
Vertreter Otto Weitfall das zweite 

Stodwerf des Gebäudes 1533 bis 
37 Sid Mihigan Boulevard ge- 
en. 

— + — 
| * Im Nachlaß des verſtorbenen 
Stadtratsmitgliedes Edward F. 
Cullerton fanden ſich als Haupt- 
beitand über 25,000 Aftien in vier | 
Bergiwerfögefellihaften, die, Jaut 
Inventur des Nathlakverwalters, 
wertlo8 find. 
—— 

ı  * Mer fein Grundeigentum ver- 
‚iaufen will; erreicht fchnell feinen 
ger fur eine Klein: Unze in 
der „Ubendpoft“, 


Grund 37 IE 


Sabr haben auf | 


x 


6 hicage, Dienstag, den 18. 


Restoring theBuying Power 


R GREÄ 


Abendpoſt, 


Endlich! Preiſe auf dem norma— 
len Stand angelangt! 


Diefe enormen Derabirsungen an bochfeinen Männer: 
und Knaben-Kleidern bringen die volle Einfaufsfraft 
Eures Dollars zurück Befuct unfern großen jährlichen 
Spariamfeits-Derfauf, os wird fin Euch loh men. 


Sanıar 1921. 


— — — 


oF Your Dollars and Cents 


Durchgreifende Herabſet etzungen 


an Waren von höchfeinſter Qualität — die ein zige Sorte, die wir führen. Dies iſt ein jühr— 
liches Ereignis, um Erſparniſſe von rieſigem Umfange zu machen, wodurch Gnd großartige Er— 
iparnilje an reinen, jatjongemären Artikeln aller Art offeriert werden, die cin Mann oder Nnabe 
trägt. Die großen Rreisherabiesungen gelten für unier nanzes MWarenlager, das von den Negalen 
geränmt iverden muß, nnneachtet des VBerliites, den dieje Preisherabjeßungen fürs uns bedenten, 
Sprpcht nmverzüglid vor, ziweds beiter Auswahl, nd erjpart Geid. 
19 
u + 


Berlanf beginnt morgen, den 


eider-Preise heruntergestürzt! 


Hand fie Werden and) anf der niedrigen Stufe bleiben, Wir Werden dies bewerfitelligen. Ks 
Hrundias newejen, mit den niedrigiten Preiſen voran zugehen und die beſtmögliche 
drei Monaten kündigten wir die allerniedrigſten Preiſe an. 
chen Kleidungsſtücke verkanft werden können. 
gelten, mit denen wir zu räumen wünſchen, bietet dieſer großartige Sparſamkeits— 


Bargains in ſeinen 
Hemden 


Jedes Hemd in unſerem Lager 
bebeutend herabgeſetzt. 


81.50 und 831.85 fei ine Be 
eine ungewöhnliche 
ichen Mustern, zu 
62.00 und 52.50 Madras-semden, gut befannte 


Marken, auerit prächtige Mufter — $1. 29 


ſpeziell zu 
83. 00 und 833. 50 feine Madras-Hemden; dichtes 


Gewebe und kordiert — wundervolle $1 89 
Bargaing, zu nur ® 
86.50 und 87.50 Biberfeibe, Zubfeide und Ca= 
tin geitreifte Dreß-Hemden, 

Qualität, zu 

Alle unſere 82.00 Flanell-Hemden, in — 
grau und blau, alle Größen — Ver— 
kaufspreis nur 

83.50 und 84. 00 a ug neh aus 
ften Qmalität, in allen Größen; | 
zieller Qerfaufspreis nur 


eriparende Gelegenheit, die jemals offeriert 


& 


veß: — Nn— 


der be> 


Kiefige Herabiekungen an feinen 


Seiden: Äramallen 


gr 
DES 


Te cE 
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s1.00 feidene Halsbinden, n-hands 
in ſehr hübſchen Farben, 

herabgeſetzt auf 

$1.25 und $1.50 jeidene Halsbinden — cine 
ungewöhnlich große Auswahl — 

das Etüd zu 

fe unfere $2.00 Halsbinden, aus 

iehr feiner Qualität, herabgejeßt auf 


Speziell! Eine Partie Halabinden— 
— aus unſeren Auslagefen— 
ſtern, die reguläre 60c S 


die Auswahl zu 


Unterwäſche und Socken 


Bedentend herabgeſetzt für ſofortige Räumung. 
$1.50 ſchwere fließgefütterte und Merino Un— 
terwäſche, herabgeſetzt für eine ſchnelle 
Räumung, zu nur 

82.50 ſchwere. Union Suits für Männer, alle in 
Winterſchwere, vorzüglich⸗Bargains u; 39 
zu unjerem Berfaufspreife von .. 

Die berühmte Golling’ Unteriväfdhe für Männer; 
meiitens in Winterjchiwere — wirt: 

liche $3.50 Werte, zu. .... 

$3.00 jchiwere graue, wollegemikchte Union 
Euit3, vorzügliches Fabrifat, ein $. 89 
populärer Wert, jeßt herabgeſetzt 

84.00 ſchwere wollene Union Suits, gut paſſend 
und ſehr warm und dauerhaft —her⸗ 

abgeſetzt auf nur 


Männerſocken 


Alle unſere 250 baum— 
wollene Männerſocken, 
— alle Farben und 
Größen, ſpeziell her— 


abgeſetzt das 12e 


Paar auf 
— 
Armee-Socken 
Schwere ganzwollene Armee-Socken, 
Qualität, die reguläre 75c Corte; 
ein großer Bargain, zu ... 


Four⸗i 


an 


Noveltt; Kinderanzüge; Größen 
reguläre $5 Werte, unjer 
Verkaufspreis 


91%, 


- 72 


bis S, 


Neintwoll. blaue Serge Anabenanzüge — 
mit ganz gefütterten Hojen, 
Größen 8 bis 17, zu 


Männerjof 
Wännerioden 
3öc Liöle Soden. — 
verſtärkte Ferſe und 
Zehe, alle Farben und 
Größen, herabgeſetzt 


das Paar auf 160 


nur 


Knabenhoſen, Knickerbocker Faſſons, ſor— 
tierte Farben, Größen 6 bis $1 39 


15; Sparjamfeit3-Berfaufspr. 


Schwere a Pull⸗ 
over oder Coat Faſſon, in Far— 
benfombinationen, zu 


erite 


Von 
Zanjende von Bargains in Kleidungsitüden 
jür Männer und Knaben, 


Samstags ofen Bis 9 hr abends, | . Milwaukee 


“ 


Kine Rãumung von jedem 1: Paar— Hoſen Anzug im 


tebhojen 


ne 
Weſte paſſend, 
ſpeziell 
Gute, dauerhafte 
Arbeitshoſen, 


Knaben-Anzüge 


Das ganze Lager von hochfeinen 
Anzügen 
feinſten Stoffen und feinſter Ar 
beit zu bedeutend herabgeſetzten 


—— 


2Hoſen Krabenanzüge 


6.9 — 


Sinaben=lleberzieber, gut g 
dert 
Doppelbrüitigen Fallons, voll ge- 
gürtelt 
a. en don 7 * 18, 


2 Madinatvs, gemacht von fchiverem 
leberzieheritoff, 
einfachen 
Convertible Kragen, alle 
613 zu 18, 
faufspreis ...... 


ne was ein Mann oder Sinabe trägt‘ 


ONERKON®D 


vs iſt immer nuſer 
Qualität zu bieten. or 
Hente ſind ſie noch die allerniedrigſten, zu wel— 
Mit den rieſigen Preisherabſetzungen, die jetzt für viele Partien 
Verkanf die größte geld— 


worden iſt. Verſänmt ſie nicht! 


Laden 


mehr in unſerem La— 
Rückſicht auf deren 
Hoſen 


Hülte und Rappen 


Lagers 


Wir wünſchen ſie nicht 
ger weiterzuführen — ohne 
Bert, end verlaufen ausſchließlich 2 84. 30 und 85. 00 Hüte, siert auf $3.00 
Anz zügen dies iſt der Grund, weshalb wir den 83.50 und $6.50 Hüte redugiert auf 83. 30 
Prei⸗ dieſer 1-Hoſen Anzüge auf eine en lächerli ch 87.00 ‚0 Hüte _ 54.00 
n iedrigen Fund herabgeſet haben. Dies ſind 
gröt zere Werte, als Ahr fie anderswo befommen 
lönnt. xn 2 Bartien eingeteilt: 


Naumung anferes ganzen horchfeinen 
redu 
und 7.7 reduziert 
Fedoras, hochſeine Qualiitié 
Seide-Finiſh, in kleidſamen 
liebten Farben und Größen. 
3 Bartien von J Kappen 
feinen Sitoffen, ne t Kallons ım 
Muttern, Werte bis au 83.51 
Bartie 1, teduziert auf „.>..- - 
Partie 2, reduziert auf 
‘Bartie 3, reduziert auf 


Berfanf vos jeidenen 
Dinfflers 


fane 


Filz 
Fo rmen 


— — — — 


An — Anzüge für 
und junge 
eingeſchloſſen 
Partie ſind 
hundert mo— 
derne Frühjahrsan— 
züge und ſeidegefütt. 
Sommeranzüge, aus 
den feinſten hellfarbi— 
gen Stoffen gemacht. 
Solche ungewöhnliche 
Werte in guten Anzü— 
gen ſind zu dieſer Zeit 
ſelten. Eure Auswahl 
von irgend einem in 


Vartie 2 
Männer 
Männer, 
in dieſe 
mehrere 


Partie I--Angüge fiir 
junge Männer — aus 
fanch Caflimeres und | 
Tiveeds, nette Muiter | 
und Farben, aut 
macht ımd feblerlos | 
paliend. Die Partien | 

z;Nind unvollitändig, | 
aber die Nuswahl der | 
Größen ift fait voll 
jtändig. Um die ganze | 
Bartie zu räumen, ge: 
hen alle zu der Rartie zu 


59.95 | 518.95 


Wunderbare Werte in 
Weberzichern 


Veberziceher für Männer md junge 
aus fanch Dvercontinas geichneidert, in — 
Schattierungen und Miſchungen. Dieſes 
bequeme Ulſters, Ulſterettes, Town Coats — 
Cheſterfields. In Größen und Längen für jede 
Statur paſſend. Keine größerenWerte möglich zu 


521.00 531.00 
und IBlaue Tergeboien, reine 34.3 95 


/Wolle, Berfaufs preis — 
Bag $35, 


zu Eurem Roc —— für 
83. 95 junge Männer 
milge 


| gcüb; jahr-Ueberzieher, alle 


aus 


ge * 


in 


0 nee re 


chwarz 


$13 

arau, 

a auf nur 

52.00 und $2.2 

lität, in weiß, 

herabgeſetzt auf 

83. 00 und 83.50 ſeider 

2 und aus 
liche Werte, 


Schuhe 


56.98 Trek 
für mue:... 


Halstücher, 


h geivebt — 
und weis — 


0 Seidene Halstiiher; feine Ditas 


ſchwarz und grau — 


Hal sti ücher. 


fanch ge⸗ 


Seide Qt 
zu .. 

+ 

zu 


hen Örigaraiien 
am 54.98 


Männer 


517.00 


aus Worjteds 


zu 
$1. 95% u. $45 leichten Ueber— 

2 

Paar zieher von letzter Saiſon 


Benſon & Rixon Co. 2-Hoſen A 


Chicagos größte Auzug-Werte 
$17 $21 8331 


Durchgreifende Räumung 


Männer- und 
Knaben⸗Schuhe, 


Grundiloor. 
Feine Dreg- Schuhe für Männer, Ichivarzes oder 
lodfarbiges Calfjfin, Ichmaler englische rLeiſten, 
ebenſo in Knöpf- und Blucher-Faſſons, die re— 


guläre 96.50 Sorte — in al 54 08 
. .o 


und Ueberzichern von 


len Größen und Weiten 
Sparſamkeits-Verkauf 
Schwere Arbe 
für Männer, d 
ſolides Leder, 
und lohfarbig, 
ſtark gemacht für 
barkeit, der 
Preis iſt 85, ſpeziet 


Preiſen. 
be rühmten Wal—⸗ 
‚für Kna⸗ 

e Leiſten, 
od, * Knö— 


its zſchu be | 

| en u‘ L L 

it pien ‚ein idealer Schuh 
I 


urchweg 

ſchw Jarı 

ſind 
Hal 

r equläre 


<d yırbe 


x — iſch 


in den neueſten Modellen — 
Slaſh und Patch Taſchen; 
große Auswahl von Muſtern; 
beide Hoſen vollſtändig gefüt— 
tert, vorzüglich gemacht; 312 
Werte zu 


für wachſende us 
reg. S4.50 Wer AN 
Sparſamtei - marfiert für — 


kaufs— 82. 98 Sbarſam— 82 98 
keitsvertauf 


preis. 
O— dds a End 5 bon In abenichı 
Faſſons, Lederſorten und 
bis zu 
Sparſamteits— 


— 


uhen, verſchiedene 
Farben, Größen von 
$4.00, ſpeziell mar— 


51.98 


Erſte Qualität Gum— 
miſchuhe für Männer, 
regulärer 81.25 Wert, 
unjer Spa Hamteits- 


. 4 —* — ’ 
| : 13 bis 6, Werte 
Veberzicher d tiert für diefen 
' eichnei= BR J Berkauf zu 
Stoffen, in Hohe Top waſſerdichte 
Knabenſchuhe, reg. 85 
und 56 Werte, alle 
Größen, im Sparſam 


eye 33.95; | Verkaufs⸗ 
Sweaters, Handſtchuhe, 
Farben, Shawl oder Taſcheutücher ett. 


Größen ſ Winterkappen für Knaben, mit 69 5 3.00 ſchwere 
Innenband, Verkaufspreis nur C n han —— * 
\ ı Sparfamfeit2verlauf nur 
a dieren eits zu Nur 
— $4.00 Glace⸗ 


warme ceitridteHand- ı $3.50 und 
zänner, — in Handſchuhe, ſind ein we— 
braun und ſchwarz, un⸗ nig beſchmutzt, 


| md v lobfarbig 
fer Tparlamieits Vers ur grau, . Sparfamteits: 

| faufspreis, — das 39 Verlaufspreis, "$ 
KEN Baar, Ci Bar, 1. 29 


von ſchweren 


balb gegürtelt, in 


58.95 
N arfinntos 


oder 


in Rlaid3 oder 


Volle gemiſchte Sweaters, Coat Fefſfon— 


ig und Streifen „berabgefegt für 2 98 
“ 


Vers 


ihhube für W 


? . .. 2 s ’ 
Leinene Männerstiagen 
Leinen Männerfragen, jebr befannte Sorten, alfe 7 
Faffons, unfr Preis für Erfparnisverfauf, Stüd c 
Schwere blaue Cham, 
| dray Männer Ars 


|beitsbemden, alle 
ſpezie!l. reduziert für 


biefen -Ber- 
auf, zur. - 79€ 


Blaue Crown Ueberho⸗ 
ſen für Männer, Uni— 
onfabritat, extra guter 
Wert, Ecanomh ⸗ Ver⸗ 


———— ———— 


Li. 


Weihe Lan Ta= 
Ihentüder für 
MRänner, ein  fpes 
öieller Wert, das 
Stüd 


Ave. und Paulina Str. 





